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Bezugspreis fret WS HauZ halbmonatl.
1^ 0 M. tm Verlag oder in den Zweig¬
stellen abaeboll 1.40 M . Durch die Post
monatl . 2 .K0 M. zuzügl 75 ä , Zustcllgeb.
Einzalpreiaei Werttags - Nummer 10
SonntagS -Nummer 1b ä, . Im Fall
höherer Gewalt Hai der Bezieher keine
Anivrüche bei vershStetem oder Nicht -
erscheinen der Zeitung - Abbestellungen
können nur jeweils bis zum 25. auf den
MonatSleyten angenommen werden,
» niolyonpneis « Die Ispaltige Vionp .»
Zeile 0 .28, auSw . 0 .35 Goldm . Stellen -
geluche , Familien - und GelegcnhcitS-
Anzeigen ermSKi «t«r Pr « tS . Reklame-
Zeile 1.50 . « GteSi i — Gvldm .
Bei Wiederholung tariffester Rabatt ,
der bei Nichteinhaltung deS Zieles , bei
gerichtlicher Betreibung und bei Kon»
kurfen außer Kraft tritt . ErfllllungS -
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Baöische Presse ^ ( ( tti ) $ lS 0 -3 & $ fl $ $f £) Dadische LandeszeUung

Verbreilelsle geilung Ladens .
Karlsruhe , Samstag , den 30. Mai 1923.

f 41 . Jahrgang. Nr . 24?.
Eigentum und Verlag vof
: : Ferdinand Thiergarten :
Cvefrcdakieur^ 0r Wallher Schneidê
Prcngeletzlich verantwortlich : Für ba»
difche Politik : M . Holzinger ; fü ,
deutsche Politik und W ' ttschaftSl' olitik;0r . Brirner : für auswärtige Politik
A . Kimmig : für Lokales und Short
R . Volderauer ; für Kommunal
volitik: St. Binder : für das Feuilletoni
Emil Bclzner ; für Oper und Roir
zert : Clir Hertle : für HandclSnactr
richten : F , Keld! für die Anzeige«
A . RinderSPaKcr : alle in Karlsruh «
Berliner Redaktion : Dr . Kurt Metger
Fernsprecher : 4050 4051 4052 4053 405f
Gesohäftsst .: Zirkel- u . Lammslr .-Stt«
poitsolisvIlkonioiKarlSruhe Nr . 835?
ge »»« »» - Nllustr. Bad Presse / Voll
und Heimat i Liierarische Umschau _Romanblatt i Sportblatt I Frauen »
zcitung / Wandern u . Reisen / HauZ «,Garten / Karlsruher VereinS-Zeitun »

Der Inhalt der AbrSstungsnote.
Ueberreichung am Dienstag 7

F .2 . Paris . 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Die interallierte Note in der Abrüstungsfrage wird
der Reichsregiorung sehr wahlscheinlich Dienstag von den in
Berlin weilenden Botschaftern Englands , Ztaliens , Belgiens ,
Japans und Frankreichs übereicht werden. Die

angeblichen Verfehlungen
werden darin ausgezählt sein, nämlich

Wiederherstellung des Grasten Eeneralstabs ,
übermäßige Zahl von Truppen bei der Reichswehr,
Ueberjchüssiges Kriegsmaterial ,
unvollständige Umbildung der Fabrilen , die früher Kriegs -

Material erzeugten ,
Militarisierung der Staatspolizei und
ungenügende Gesetzgebung in militärischer Hinsicht .
Sie

Maßnahmen
werden aufgezählt werden, die Deutschland ergreifen muh, um die
Borbedingungen der Räumung der Kölner Zone
zu erfüllen . Die Note wird relativ kurz sein. Ihr werden mehrere
Berichte beigegeben sein, worin nach dem Bericht der interalliierten
Mitiiirkontrollkommijfion die Verfehlungen Deutschlands ausgezählt
werden.

Pfingstferien der Aeichsregierung.
TU Berlin , 29. Mai . (Drahtbericht .) Wie die . .Tägliche Rund¬

schau" erfährt . wird , da im Augenblick keine wichtigen Entscheidungen
zu troffen sind , die Reichsregierung in den nächsten Tagen keine
Kabinettsitzun-g abhalten . Man rechnet auch nicht damit , das, die
Note der Botschafterkonferenz vor Mitte nächster Woche überreichtwerden wird . Der Reichskanzler und der Reichsaußen -
minister werden deshalb auf mehrere Tage Berlin verlassen und
auch die übrigen Kabinettsmitglieder werden sich einen kurzen Ur¬laub gönnen.

Annahme der deutschen
SicherheitsvvrschlLge ?

Ueberreichung der englischen Note in Paris . —
Aussicht auf Lösung. — Beschränkung aus den

Weslpakt .
F .H . Paris . 29. Mai , (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der englische Botschafter erschien heute auf dem Quai
d 'Or s a y und überbrachte die Antwort seiner Regierung auf den
Vorschlag der sranzösischen Note, die als Antwort auf die d e u t -
jchen Sicherhcitsvorschlüge gedacht ist . Damit ist das
Sichcrheitsproblem in ein entscheidendes Stadium einge-
treten . Auf dem Quai d 'Orsay war es unmöglich, irgendeine Mit -
Willing über den Inhalt der englischen Note zu erhalten . Aber
spät abends traf eine Reuter meidung in Paris ein, die
einigermaßen über die englische Meinung unterrichtet .

Reuter bestätigt, daß die Fortschritte in der Besprechung
der deutschen Sicherheitsvorschläge so befriedigend seien , daß es jetzt
möglich wäre, der französischen Regierung die Anregungen der eng -
tischen vorzulegen. Man hoffe in London, daß das französische Ka-
binett dem englischen Standpunkt z u st i m m e n werde. In diesem
Falle würde dann die französische Antwort , die nach Berlin abgehen
werde, als ge in einsamer Standpunkt der Alliierten
gegenüber den deutschen Borschlägen angesehen werden können, und
dieser Standpunkt könnte schon in der allernächsten Zeit der
Reichsregierung mitgeteilt werden. Reuter fügt hinzu : Das eng -
lifche Kabinett ist in der Frage des Paktes zu e i n st i m m i g e n
B e s ch l ü ! s e n gelangt . Das englische Kabinett will nur an einem
bestimmt umrissenen und begrenzten Pakt teilnehmen .

In Kreisen, die der englischen Botschaft in Paris nahestehen,
wurde Ihrem Korrespondenten heute versichert , daß das englische
Kabinett die Hoffnung habe, daß Briand schließlich dem Punkte
zustimmen werde, der sich nur auf die deutsche West grenze
beziehe , sodaß also die deutschen Anträge Im großen und
ganzen angenommen werden würden.

Vertrauensvotum für Vamlevs.
Abschluß der

Marokko -JnlerpeUalivn .
Neue Erklärungen Briands .

F.H. Paris , 29. Mai . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Di« heutige Kammersitzung, in der die Interpellation über die marok -
konische Frage fortgesetzt wurde, begann unter ungeheurer Spannung .
Die Erwartungen , die man hegte, wurden nicht ganz erfüllt . Die
Debatte wuchs sich zu einem

Wortgefecht zwischen Sozialisten und Kommanisten aus ,
wobei zugegeben werden muß, daß die Sozialisten den Kürzeren
zogen und insbesondere eine unrühmliche Rolle spielten, als der Ab -
geordnete Compere Morel auf der Tribüne stand. Man erlebte
das bemerkenswerte Schauspiel, daß er fortwährend stürmisch Beifall
bei den Rechtsparteien fand , während die Sozialisten nicht eine
Hand rührten und die Kommunisten ihrer Befriedigung Ausdruck
gaben, daß ein sozialistischer Abgeordneter dieselben Gedanken
äußerte , wie die Leute des Bloc national .

Der Abg. M a l v y streifte in seiner Rede seine Besprechungen
in Madrid und erklärte , es liege im Interesse Spaniens und Frank-
reichs , wenn beide zusammenarbeiten würden . Das Abkommen habe
friedliche und keine kriegerischen Zwecke. Malvy ist überzeugt davon,
daß die spanische Regierung das Ende des Konfliktes wünsche. Ge -
Neral Primo de Rivera ersehne ehrlich den Flieden und auch er selbst
(Malvy ) habe in Madrid nur der Sache des Friedens dienen wollen.
Der Abg Eachin entschloß sich , das Wort zu ergreifen , um den
Standpunkt seiner Partei , der durch die beiden kommunistischen
Redner Doriot und Berthon wenig glücklich zum Ausbruch gebracht
worden war , darzulegen.

Cachin verwies darauf , daß das alte Algeciras -Abkommen von
1304 nur um den Preis zustande gekommen sei . daß der dama-
lige französische Außenminister Delcasse England vollkommen

sreie Hand in Aegypten gelassen habe.
Man sah es der ganzen Kammer an , daß diele Feststellung sehr unan >
genehm wirkte. Er fuhr fort , Aegypten werde nicht mehr länger
zulassen , daß man über das Land verfüge, ohne die Bevölkerung
zu fragen , wie sie leben wolle. Aegypten werde sich ebenso befreien,
wie die Türkei sich trotz des ihr von England mit Hilfe Griechenlands
aufgedrängten Krieges befreit habe, und auch die Rifbewohner
hätten das Recht , in voller Freiheit zu leben. Cachin setzte die So-
hialisten in die schwerste Verlegenheit , als er ihnen die Kammer-
debztte von 1904 vorlas , da über den Vertrag van Algeciras ge -
redet wurde und richtete an die Regierung die Frage was Frank¬
reich seit 21 Jahren in Marokko für Geldmittel a^ sgewnedet habe
und was dieses ..Mexiko der dritten Republik" noch an Geld und
Leuten kosten werde Cachin schloß mit der Aufforderung daß dem
Kriege sofort ein Ende zu machen c« i .

Arbeiter und Bauern wollten den Frieden um jeden Preis ,
sie wollten den sofortigen Frieden in Marokko .

Diese Rede nötigte den Sozial 'sten^übrer Renaudel auf d ' «
Tribüne Er erklärte , daß Briand weitergehende Aufklärungen gebe
als wie dies gestern der Fall gewesen sei Er kragte vor allem, ob
die Regierung bereit sei , mit Abd el Krim zu verhandeln . Die So-
Solisten verlangten nicht die Räumung Marokkos wie die Kommuni¬
sten, sie wollten die Kolonialisierung Marokkos, aber nur unter der

Bedingung , daß diese ihren militärischen Charakter behielte . (DiesenWorten klatschte ein großer Teil der Kammer, darunter Briand
und Painlevö Beifall .)

Sodann bestieg
Ariand

die Tribüne und erklärte , daß die Bewohner der sranzösischen Kolo-
nien in Afrika einen Augenblick Gelegenheit gehabt hätten , über
sich selbst zu bestimmen, wena sie es ernstlich gewollt hätten . Das
sei in dem Augenblick gewesen , da Deutichland 1914 den Krieg an
Frankreich erklärt habe. ( ! !) Keine der Kolonien habe den Versuch
gemacht , von Frankreich abzufallen. Alle hätten den Bezug der
französischen Truppen ruhig zugelassen und hätten selbst ( ? ? ) Truppen
zur Verfügung gestellt . Man müsse daraus schließen , daß die Be-
wohner dieser Kolonien mit der französischen Herrschaft nicht so unzu-
frieden seien ( ? ?) , wie es die Kommunisten darstellen wollten
Briand erklärte heute, daß Frankreich nicht einen Fuß breit des
Rif erobern wolle. Sobald das französische Gebiet von den Banden
Abd el Krims befreit sein werde , würde der Kampf eingestellt wer -
de« . Zu Besprechungen mit Abd el Krim erMrte sich der
Außenminister bereit , aber man müsse einen Unterschied zwischen Be-
sprechungen und Verhandlungen machen .

Zu den Verhandlungen müsse Spanien unbedingt herangezogen
werden,

denn auch der Vertrag von Algeciras bestehe zu Recht , und diesem
Vertrag hätte Iaures seine Zustimmung 1914 gegeben .

Nach Briand sprach der Abgeordnete der Rechten , Louis Marin ,
der erklärte , daß bei der Abstimmung über die Tagesordnung von
seiner Partei eine Billigung verlangt werde Der erst« Teil der
neuen Tagesordnung habe rein innerpolitischen Charakter , und für
diesen werde die Rechte nicht stimmen.

Der Versuch der Sozialisten , bei der
Abstimmung über die Tagesordnung

nach der Marokkodebatte ein Votum zustande zu bringen , durch wel-
ches nur von den Linksparteien der Regierung das Vertrauen
ausgesprochen werde, scheiterte . Die ^Rechtsparteien stimmten, als
Painlev6 die V e r tr a u en sfra ge stellte, daß der neuen Tages -
ordnung die Kammermehrheit den Vorzug vor der kommunistischen
Tagesordnung geben solle, für die Priorität der von dem Abgeord-
neten Ca^al im Namen der Linksblocks eingeb' achten Tages -
ordnung.

357 Stimmen gegen 29 vereinigte der Prioritatsantrag auf sich.
Die eigentliche Tagesordnung wurde dann durch HanSaufheben an-
genommen Was die Sozialisten bezweckt hatten erreichten sie also
nicht , und es ist anzunehmen, daß die Kommunisten bei ihrer Agi -
tation darauf hinweisen werden daß die Sozialisten ebenso stimmten
wie die Abgeordneten de? Bloc nationa ?

Bevor es zu der Wfytim
'
tmmg kam , ereigneten sich noch wieder-

holt lebhafte Zwischenfälle zwi ' chen den Sozial sten und Kommunisten.
II . a . erklärte der kommunistische Abgeordnete Doroi ,

daß die kommunistische Partei fort ' ahren werd?, unter den
Kolonialvölkern Propaganda zu betreiben um sie zum Auf-

rühr gegen ihre Unterdrücker aufzufordern.
Schließlich aber wurde die Abstimmung doch in Ruhe vollzogen.
Sodaim vertagte sich die Kammer auf nächsten Mittwoch

Anjorderuug des ersten Kredits .
Einsetzung eines parlamentarischen Konlroll -

ausschusses .
F .H . Paris , 29. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Die Armeekommisjion der Kammer beschäftigte sich mit dem An»
trag des Abg . Renaudel , eine parlamentarische Unter »
suchungskommission nach Marokko abzusenden. Nach hefti»
ger Debatte wurde beschlossen, den Kriegsminister PainlevS über diq
Sache anzuhören . Grundsätzlich aber einigte sich die Armeekommis»
sion darauf , daß eine Kontrollkommission nach Marokka
abgehen soll, die volles Kontrollrecht haben soll ; nur dürfe si<
sich nicht in militärische Angelegenheiten einmischen . Der Armee»
kommission wurde die Regierungsvorlage übergeben, als ersten Kre»
dit für die Marokkoexpeditipn 31700 999 Franken zu bewilligen,

„Umgruppierung" der Truppen.
F .H . Paris , 29. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der„Temps" veröffentlicht heute eine Notiz mit dem Titel : „Um-
gruppierung der französischen Truppen in Marokko". Darin heißt
es : Vom militärischen Standpunkt scheine man in eine neu «
Periode einzutreten , während welcher die Umgruppierung
der sranzösischen Truppen erfolgen werde. Sie werde mit
?er Aushebung einzelner Posten enden, die ebenso wie
bereits früher aufgehobene Posten nutzlos geworden seien . Die»
werde den Truppen einige Ruhemöglichkeiten verschaffen . Aller-
Vings werde von einem Ende der Front zum anderen Wachsamkeit
notwendig sein , um jeden Angriffsversuch Abd el Krims zum Schei »
tern zu bringen . Dieser entfalte weiterhin unablässige Tätigkeit .

Keine neue Inflation .
Eine Erklärung des Reichsbankdirektorinms .

TU . Dresden, 29. Mai . ( Drahtbericht .) Auf eine vom Ver¬
band sächsischer Industrieller bei der R e i ch s b a n ! gestellte An«
frage, ob die immer wieder auftauchenden Gerüchte über ein« angeb-
lich bevorstehende netie große Inflation eine Grundlage in den
Verhältnissen habe, gab das Reichsbankdirektorlum eine Erklärung
ab, in der es u. a . heißt :

,^ >ie Annahme, daß die deutsche Währung wieder mslationi .
stische Momente zeige , wora-us die immer stärker einsetzenden Lohn,
und Streikbewegungen nur durch eine Geldentwertung zu erklären
seien , erscheint uns abwegig . Es find allerdings km Herbst vori»
gen Jahres , ebenso zu Beginn des laufenden Jahres auf vielen Ge ,
bieten Preissteigerungen zu verzeichnen gewescn . Diele Bewegungen
stellen aber keineswegs nur eine innerdeutsche Entwicklung d«r und
berechtigen durchaus nicht ohne weiteres zu den obigen Besürchtun-
gen . Wir müssen es auss schärfste verurteilen , daß durch unvcrcmt-
wortliche Zeitungsartikel eine Atmosphäre des Mißtrauens gegen
die Währung geschaffen wird , in einer Zeit , in der eine ruhige En «,
wicklung namentlich im Hinblick aus die fortgesetzten Bemühungen
zur Wiederbelebung des Spartriebs notwendig ist "

Schutzbund der GrenZ-
und Ausländsdeutschen.

* Münster , 29 . Mai . (Funkspruch .) Heute vormittag wurde in
der Stadthalle die diesjährige 8. Bundestagung des beut »
ichen Sä ' utzbundes der Grenz - und Auslandsd eut *
schen eröffnet. Alle Gaue des Deutschen Reiches , der deutschen
Grenz- und Siedelungsgebiete in der ganzen Welt hatten Vertreter
entsandt . Der Leiter des Schutzbundes , Ministerialdirektor Dr . Götz ,
begrüßte die Erschienenen, unter ihnen als Vertreter der preußisaien
Stoatsregierung den Oberpräsidenten der Provinz Westfalen, Gro-
nowski, den Kultussenator der Freien Stadt Danzig , den
Vertreter des Landeshauptmanns von Kärnten . Vertreter der
katholischen und protestantischen Geistlichkeit und der Handels - uns
Landwirtschaftskammern. „Die diesjährige Tagung, " so führte dcr
Vorsitzende aus , „soll eine TaMNg besonders für das Rh ei nl an »
sein ." — Oberpräsident G r o n ow s t i überbrachte im Namen der
Provinz Westfalen und im Auftrage der preußischen Staatsreglerung
der Versammlung herzliche Willkommensgrüße. Er würdigte di«
Pionierarbeit der Auslandsdeutschen und kam dann auch auf̂ das
besetzte Gebiet zu sprechen. — Der Oberbürgermeister der <- tadr
Münster , Dr . S p e r l i ch , erinnerte in seiner Begrüßungsansprach«
an die jahrhundertelangen Bestrebungen vom Westen her , das
Deutschtum zu zerschlagen . Nach weiteren Beqrüßungsworten sprach
dann der Geh . Rat Professor Dr . Schult e-Bonn Über die ^ a h r -
anfendfeier der Rheinlande und wies besonders darauf
hin . daß der Rhein nicht die Grenze, sondern die Verbindung
mit Westdeutschland sei . und schloß mit der Ausforderung,
uns frei zu machen von den Fehlern der Vergangenheit und der
Zwietracht . . ^ fDen Schluß der Vormittagstagung bildete ein Vortrag des u
Vorsitzenden des Schutzbundes, Dr . >von Loesch über den volki »
schen Zusammenschluß nach dem Kriege. ..Vor dem Kriege,
so führte der Redner aus . „war die Arbeit noch sehr viel leichter : seit
1918 hat sich die Kampffront verlängert und vertieft . Fast Zw er
Millionen Vertriebene kehrten in das Vaterland Zurucr.
900 000 aus Posen und Westpreußen, 150 000 aus dem Elsaß, 100 000
aus Krain . Kärnten und der Steiermark Die Staaten , aus vene ?»
diese Deutschen vertrieben word-n sind , wenden alle Mittel gegen das
Deutschtum an . Deutschland wird in der ganzen Welt m moralische
Acht getan . Die Ab wehr arbeit hat aber se,t 1918 einen mach-
tigen Aufschwung genommen D >.r q >- oßdeutsche Gedanke mug
Gemeingut des deutschen Volkes werden. Wir .musie»
uns aber darijber klar werden, wo die wichtigsten Fragen für die
Zukunft liegen," Der Redner erinnerte an die Taguna deutscher
Kulturforscher m Frankfurt am Main Nicht nur eine Erdung zur
Kulturgemeinschaft, sondern auch eine Erziehung zum Staate
wolle der Bund indirekt fördern. In DeutMond selbst Je; dies ohne
weiteres möglich drai ' ßen ober, in fremden Staaten , müsse sich diese
Erziebuna auf d ^ Arbeit in der Selbstverwaltung bescheiden . — Zum
Schluß kam der Redner auck auf den S i ch e r h e i t s n a k t zu svre «
chen und erklärte , daß der Bund allen staatspolitischen Er »
wägzunaen Rechnung tragen müsse. Er erkannte an . daß der Vorschlag
des' Sicherheitspaktes nur von der Sorge um das besetzte Ge »
biet getragen sei,' aber wir sähen auch zugleich die großen Ge»
fahren. Für uns gebe es keine Möglichkeit, den Anschluß Oester«
reichs für ein« unsichere Grenze am Brenner einzutauschen.
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Rückfall in alte Methoden .
Vinspruch Lefevres und des Auswärtigen Amtes

gegen die Behandlung der Eisenbahner .
m . Berlin . 29. Mai . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrist-

. eitung .) In den letzten vierzehn Tagen hat sich im besetzten Ee -
biet ein überaus scharfer Zug von Seiten der Rheinlandkommission
bemerkbar gemacht , und man kann wohl bereits von dem Wieder -
aufleben einer neuen französischen Willkürherrschaft sprechen . Wenn
man sich verschiedener Vorfälle , so z . B . des Vorgehens gegen die
Reichsbahnbeamten , Schneider , Großpötsch und Wirbellauer erinnert ,
die auf Grund des Londoner Abkommens wieder in das besetzte Ee -
biet zurückkehrten und ihre Tätigkeit ausnahmen . Die Rheinland -
kommission hat ihnen jetzt ohne Angabe von Gründen die Ausübung
ihres Amtes untersagt , verstößt also damit glatt gegen das Lon -
doner Abkommen , was auch in einem sehr geharnischten P r o t e st -
schreiben des französischen Mitglieds der Reichs -
bahngesellschaft , Lefövre auseinandergesetzt worden ist.
Leftvre hat erklärt , daß die Reichsbahn unter allen .Umständen da -
rauf bestehen müsse, daß eine Behinderung ihrer Beamten nicht er -
folgt . Von Seiten des Außenamtes find bereits entsprechende dip -
lomatische Schritte eingeleitet worden , um den Streit aus der ÄZelt
zu schaffen.

Die französische Besatzungsbehörde in der Pfalz .
TU . Speyer a . Rhein , 89. Mai . (Drahtbericht .) Die praktische'Handhabung des Erlasses der Interalliierten Rheinlandkommission

« om 13. Mai bezüglich der Jahrtausendfeier der Rheinlande durch
die französische Besatzungsbehörde ruft in der Pfalz lebhafte
-Beunruhigung hervor und schafft eine Rechtsunsicherheit , die
im Jnteress der Befriedung sehr bedauerlich ist. So wird Ziffer G
des Erlasses , wonach „ gewisse Feste , die nach den Erklärungen der
deutschen Behörden keinen direkten Bezug zu den für die Jahrtausend -
seier veranstalteten Kundgebungen haben , dessen ungeachtet den
gleichen Regeln (d . h . Beschränkungen . Die Red .) wie diese
iKundgebungen unterwerfen werden "

, in der französischen Zone
so ausgelegt , daß alle Veranstaltungen und Kundgebungen grö¬
ßeren Umfangs auch dann den für die Veranstaltungen zur Jahr -
tausendfeier aufgestellten Regeln unterworfen sind , wenn sie zu dieser
in keinerlei Beziehung stehen , w . z . B . Turnfeste , Sängerfeste , Aus -
stellungen usw . Welche Formen der praktische Vollzug des Erlasses
„ » nimmt , zeigt u . a . das Verlangen des Provinzdelegierten für die
Vfalz , daß der Pfalzbesuch einer kleinen Gruppe von Auslands -
deutschen und deren Führung durch das historische Museum in
Speyer als eine der Jahrtausendfeier gleichzustellende Veranstaltung
de : besonderen Genehmigung der Vesatzungsmacht zu unterstellen
lei . Wie verlautet , ist die Führung erst gestattet worden , nachdem
der Museumsdirektor eine Art Verhaltungserklärung für die Aus -
londsdeutschen abgegeben hatte . In der Kölner Zone wird
diese weitgehende , jede freie öffentliche Betätigung des Vereins -
und Sportlebens usw . unterbindende Auslegung nicht geübt . Die
Sorge der Bevölkerung der Pfalz , daß der Erlaß der Interalliierten
Rheinlandkommission von der französischen Besatzungsbehörde ans
allgemeinen politischen Gründen zu einer Kontrolle bei den Be -
tätigungen des öffentlichen Lebens im besetzten Gebiete benützt werde ,
ist umso berechtigter , nie neuerdinas von her französische?» Be -
satzungsbehörde die Forderung aufgestellt wird , daß sogar orts -
polizeiliche Vorschriften in der kleinsten Gemeinde , wie
z B . Müllabfuhr , den Landes - und Kreisgesetzen gleichzustellen , d.
b . vor Durchführung der Besatzungsmacht zur Prüfung vorzulegen
seien .

Noch 44 Bergleute eingeschlossen.
J .N.S Newyork , 29. Mai . Wie aus C u m r o ck ( North Carolina )

gemeldet wird , ist es den vereinigten Bemühungen der Rettungsmann¬
schaften gelungen , aus dem von der Explosion betroffenen Schacht
weitere 10 Leichen zu bergen . Es besteht keine Hoffnung , daß
die 44 noch eingeschlossenen Bergleute lebend gerettet werden könnten .

Änömr Abkomme«.
Frithjof Nansen in Berlin.

* Berlin , 29. Mai . (Funkspruch .) Reichsverkehrsminister Dr .
Krahne gab heute vormittag im Hotel Adlon ein Frühstück zu
Ehren des hier weilenden Forschers Frithjof Nansen . Es nahmen
daran teil Reichskanzler Dr . Luther , Reichsfinanzminister Dr . v .
Schlieben . der norwegische GesaMe Scheel , der österreichische Ee -
sandte Dr . Riedel , der deutsche Gssandte in Oslo , v . RoHmberg , der
Vorsitzende der Deutschen Gesellschaft zur Erforschung der Arktis .
Kohlschütter , sowie Ministerialrat Brandenburg vom Reichsver -
kehrsministerium u . a . m . Dr . Eckener war leider im letzten
Moment verhindert , an dem Essen teilzunehmen .

* Berlin , 29. Mai . (Funkspruch .) Professor Frithjof Nansen
ist heute abend 6 .40 Uhr vom Anhalter Bahnhof aus wieder aus
Berlin abgereist . Professor Nansen hält eine Ueberfliegung der
arktischen Gebiete mit Zeppelinen in absehbarer Zeit für
durchaus möglich , „wenn nur erst die Zeppeline da sind"

, wie er er-
klärte . Politische Fragen sind während seines Berliner Aufenthaltes
nicht zur Sprache gekommen , da Nansen erklärte , er sei mit seiner
Reise nach Kaukasien so beschäftigt , daß er auch keine Zeit dazu ge-
habt hätte .

Die Instruktionen Amundsens
TU . Newyork , 29. Mai . (Drahtbericht .) Die „World " erhält

einen Funkspruch von der „Fram "
, der besagt , daß gestern an die

Mannschaften beider Begleitschiffe die Instruktionen Amundsens aus -
gegen wurden . Darnach sollen „Fram " und „Hobby " 14 Tage bei
Danes Island und Amsterdam - Jsland warten , dann nordwärts
kahren und vier Wochen nur an der Eisgrenze kreuzen . Der Funk -
spruch erklärt , ans dem Dokument gehe hervor , daß Amundsen beim
Antritt seines Fluges mit der Möglichkeit einer Verzöge -
r u n g gerechnet habe , und zwar wohl deswegen , weil er annahm ,
das Benzin könne ihm an der Eisgrenze ausgehen .

Rückkehr des Reichspräsidenten nach Berlin.
TU . Hannover , 29 . Mai . (Drahtbericht .) Reichspräsident von

Hindenburg ist in Beyleitumi seines Sohnes . Major van Hin -
dcnburg , nach Berlin abgereist . Am Hauptbahnhof war nur ein
kleines Msperrkommandz der Schupo Ml sehen Die Abreise trug
keinen offiziellen Charakter . Bei der An - und Bbfabrt des Reichs '
Präsidenten kam es zu lebhafte, , Kundgebungen der
Volksmenge .

TU . Verlin , 29. Mai . (Drahtbericht . ) Der R e i ch s p r ä f i -
d e n d ist heute abend gegen 6 Uhr von Hannover wieder in Berlin
eingetroffen .

DeuNebe Turner im @ fofc
Die französischen „Patrioten , sind entsetzt.

F . TI . Paris , 29. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )
Der Straßburger Berichterstatter des „Matin " meldet : Am Sonn -
tag und Montag findet in Straßburg das Bundesfest der Turn -
vereine von Frankreich statt . Der Präsident der Republik
wird an diesem Tage mit mehreren Ministern in Straßburg an -
wesend sein . Gleichzeitig halten die sozialistischen Turnvereine von
Elsaß -Lothringen in Mülhausen ein Fest ab , zu dem IS deutsche
Turnvereine eingeladen sind , die etwa 299 Vertreter nach Mül -
Hausen Entsenden werden . Die „Patrioten " van Elsaß -Lothringen
betrachten dies als eine „Demonstration " . Sie haben deshalb aus
Colmar eine Musikkapelle kommen lassen , damit diese die Marseillaise
spielen . Außerdem wurde dem Ministerpräsidenten ein Telegramm
gesandt , worin die „Patriotische Gesellschaft von Mülhausen " gegen
das Eintreffen der deutschen Turnvereine protestiert . Sie fordert
ein Eingreifen des Ministerpräsidenten , „um den Skandal zu vor -
hindern " .

Schließung der Wiener Äochschmen.
* Wien , 29. Mai . (Funkspruch .) In den Nachtstunden fand eine

Konferenz der Wiener Rektoren der Universitäten und Hoch
'chulen

statt , der auch der Bundesminister Dr . Schneider beiwohnte .
Es wurde beschlossen sämtliche Vorlesungen der Wiener Hochschulen,
sowie auch die Gebäude mit Rücksicht auf die Vorkommnisse der letzten
Zeit bis auf weiteres zu schließen.

Die AnssleUung \ üv
Äekvrattvs Künste .

Von unserem ständigen Pariser Vertreter
Dr . Friedrich liirth .

Paris , den 28 . Mai .
f 37 Staaten waren notwendig , um Deutschland im Weltkriege
Niederzuringen und entsendeten ihre Vertreter zur Vevsailler Frie -
denÄonferenz ; bloß 21 find auf der vor einigen Tagen eröffneten
Pariser Ausstellung für dekorative Künste vertreten . Die doppelte
Schlußfolgerung drängt sich aus dieser einfachen Gegenüberstellung
auf : Entweder ist es leichter , die Leute zum Eintritt in einen Krieg
zu bewegen , als sie zur Beteiligung an einem Friedensirer -ke zu ver -
anlassen , oder Frankreich verlor bei vielen der Staaten , die an seiner
Seite den Krieg mitgemacht hatten , die Sympathien , und diese lehn -
ten es d >, einem friedlichen Wettbewerbe beizutreten , der in Paris
organisiert wurde . Natürlich können auch wohlwollendere Erklä -
rungen dafür gefunden werden , daß soviele Staaten , die gegen
Deutschland gekämpft hatten , sich an dem Pariser Unternehmen nicht
beteiligen wollten . Die einen mögen die Geldausgaben gescheut
haben , die anderen glaubten , nichts anstellen zu können , was sehens¬
wert gewesen wäre . Uebersehen darf nicht werden , daß alle die
Staaten , die an dem Kriege nicht an der Seite Frankreichs teilge -
nommen hatten , vor allem die Neutralen , dann Oesterreich , die
Tschechoslowakei , Polen die Ausstellung beschickten, während die Ver -
einigten Staaten die Beteiligung ablehnten , was bei der amerikani¬
schen Union umso mehr verwundern muß , als hier die künstlerischen
Bestrebungen in starkem Aufblühen begriffen sind und die jungen
Leute , die Maler oder Bildhauer werden wollen , ihre Ausbildung
zumeist in Paris erfahren , wo sie auch alljährlich Ausstellungen
veranstalten .

Daß Deutschland nicht aufstellte , muß nicht bedauert werden .
Nicht als ob es den Wettbewerb mit all dem zu scheuen hätte , was
man bisher auf der Pariser Ausstellung zu sehen bekam , die voll -
kommen unfertig ist. Aber infolge der späten Einladung , die
Deutschland erhielt , wäre es wohl genötigt gewesen , sich mit einem
sehr weit abgelegenen Platze zu begnügen , wodurch sein Ausstellung ?-
räum nicht zur Geltung gekommen wäre . Der Eindruck aber , den die
einzelnen Ausstellungsgebäude erwecken, ist zweifellos , wenigstens
für die Mehrzähl der Besucher , die nach Aeuß ?rlichkeiten urteilen ,
entscheidend : selbst die anziehendste Innenarchitektur und die künst-
leri '

chen Ausstellungsstücke vermögen nicht ganz den un -oünstigen Ein -
druck 3» verwischen , den ein Pavillon erweckt, der entweder an sich
verfehlt ist , oder der in seiner Wirkung verliert , iseil er an einem un -
geeigneten Platze errichtet wurde oder von seiner Umgebung ge-
drückt wenn nicht »ar erdrückt wird . Der österreichische Pavillon ist
hierfür das lehrreichste Beispiel . Er macht entschieden den ungün -
stiasten Eindruck von allen Baulichkeiten , vor allem deshalb , weil er
zwischen einer Fülle von aneinander klebenden Pavillons einge -
klemmt ist, dann aber auch, weil er in der ihm zugeteilten Umge¬

bung . insbe ant/re gegenüber dem zarten , duftigen japanischen
Mohnhaus und Garten plump und wuchtig wirkt . Wenn das Werk
Josef Ho-ffmanns , von dem man anderes erwartet hätte , die Schwere
der Zeit -versinnbildlicht , die auf Oesterreich niederdrückt , dann könnte
man sich mit dem Bau abfinden . Aber als Ausdruck von Wien , wie
man es sich vorzustellen pflegt , fröhlich , jauchzend , ichwebend , kann
er nicht gelten .

Nun wird man sich ja im allgemeinen bei der Beurteilung der
Pavillons , die die einzelnen Nationen beistellten , davor hüten
müssen , in ihnen den Ausdruck der Wesensart und des Innenlebens
dieser Völker zu sehen . Man hat vielmehr den Eindruck , daß will -
kürlich darauf losgebaut wurde , und daß insbesondere die Platz -
Zuweisung ohne Rücksichtnahme auf künstlerische Notwendigkeiten er -
folgte . Das erste , was man von der Ausstellung hätte erwarten
müsjen , wate gewesen , daß sie ein in sich abgeschlossenes , abgerimde -
tes Einheitsbild gewährt hätte , während sie , wenigstens wie sie sich
letzt darstellt , als ein ruheloses , ungeordnetes Nebeneinander er -
scheint , in dem die einzelnen Teile nicht ineinander verfließen .
Darum fehlt das Gefühl einer durchgreifenden Harmonie . Die Ge-
bäude hätten ebensogut anders angeordnet sein können . Es bindet
sie nichts untereinander , weder ästhetisch noch ethnisch , noch geogra -
phisch. Wo aber eine Einheitlichkeit hergestellt wurde , nämlich auf
der Schaufensterbrücke , in der die bekanntesten Pariser Modehäuser
ausstellen , war , worüber sich alle Welt einig ist, der schlechteste Ee -
schmack am Werke . Nie ist der Begrifs Kitsch mehr zu Ehren gelangt .

Dagegen muß der Pavillons , die sonst von französischen Architek -
ten herrühren , mit voller Anerkennung gedacht werden . Hier scheint
wirtlich eine neue Kunst im Werden begriffen zu sein , die sicherlich
noch nach Ausdruck ringt , die noch unfrei ist, der vielleicht noch die
Darstellungsmittel versagen , die sich aber regt und reckt , die über -
lebten Formen und Gestalten abstreifen will , die sich strebend be-
müht , einen neuen Stil zu schaffen . Es steht nicht fest, ob man
diese iieufianzösijche Architektur als Sinnbild oder Ausdruck unserer
Zeit auffassen kann und soll, was im Grunde genommen auch einer -
lei ist. Aber was man zu sehen bekommt , ist bemerkenswert . Es
atmet nich» Größe und Erhabenheit , aber Liebenswürdigkeit , Anmut
und fast möchte ich sagen , lachenden Frohsinn . Der Pavillon der
Stadt Paris ist ein fein abgestimmtes Kunstwerk , ein wirkliches
Symbol dieser Stadt . Ein Pavillon des Abendblattes „Jntransi -
geant " verlebendigt durch Farbenton und Gestalt Druckmaschinen .
Ein Kaffee mit einer zarten Pergola bemüht sich , landläufigen Ee -
leisen auszubiegen . Ganz wundervoll aber sind die Gartenbassins
der Porzellanmanufaktur von Sevres ; ein auf dem Rande eines
Bassins hingesetzter Knirps ist in der Ausführung ein genial
frecher Gedankenblitz .

Alle Formen der Außenarchitcktur vorzuführen , ist den franzö -
fischen Künstlern , aber auch nur diesen , Gelegenheit gegeben . Man
begegnet einer ziemlich schablonenhaften Kirche , Landhäuschen, -einer
Schule , sogar einem Friedhof , der sich , so abseits er auch gelegen ist,
nicht recht in den Rahmen einer Ausstellung fügen will . Natürlich
fehlen auch Kriegerdenkmäler nicht . Alle diese Dinge stellen keine
Neuerungen dar , ringen sich nur notdürftig von Althergebrachten
los . Vielleicht wird sich , wenn die Ausstellung einmal fertig sein

sollte , ein anderer Eindruck ergeben, ' vorläufig hat man bloß von

Oesterreichs Wünsche
an den Völkerbund

X . Wien . 29. Mai . (Drahtmeldong unseres Berichterstatters .)
Offiziell wird mitgeteilt , daß die österreichische Regierung
bei den jetzt in Genf beginnenden Verhandlungendes Völ
kerbundsrats zwei Punkte zur Sprache bringen werde . Di '

österreichische Delegation werde einmal vor dem Finanzlomite ^
des Völkerbundes die Wünsche Oesterreichs in Bezug auf di '
Freigabe eines Betrages von 18 Millionen Dollars aus den Reste ?
der Völkerbundsanleihe für die D o n a u b a h n zum Zwecke de»
Weiterführung der Elcktrifizerung vertreten und zu erwirken trach
ten , daß das Finanzkomitee den Resolutionen des Völkerbundes bei-
trete , worin die Berechtigung des Standpunktes Oesterreichs ane »
kannt wurde , und in zweiter Linie werde sich die österreichische Dele '

gation dafür einsetzen , daß d»r Völkerbundsrat der Abhaltung einer
wirtschaftlichen Expertise in Oe st erreich zustimme und
diese für deinen möglichst nahen Zeitpunkt festsetze . Das Gutachten
der Sachverständigen wird dann der Septembertagung vorgelegt
werden und Oesterreich hofft , daß das Ergebnis der Aktion in einet
gemeinsamen Besprechung der Vertreter Oesterreichs und der D e l
gierten der Nachfolgestaaten in Genf bestehen wird .

Abreise Beneschs nach Genf.
h. Prag , 29 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Kaum zurückgekehrt ist Außenminister Penesch heute wieder nach
Genf abgereist , um an den Vorarbeiten ftv die Sitzung des Völker -
bundsrates , die am 8 . Juni beginnt . teilzunehmen . Dr . Benesch
wird in Genf einen Bericht über den internationalen Handel mit
Waffen . Munition und Kriegsmaterial erstatten .

Eintragung deutsch -polnischer Verträge beim
Vötkerbundssekretariat .

* lt . Genf , 29 . Mai . (Drahtbericht .) Di « Reichsregiewng hat ?unt
Zwecke der Eintragung und Veröffentlichung durch das Sekretariat
des Völkerbünde -- eine Reihe von Verträgen und Abkommen einge -
reicht .

"
1 . Den Vertrag von Oppeln vom 15. Mai 1922 , der

die Ueber ^abe des deutschen Staatseigentums , sowie die Verwaltung
von Polnisch -Oberschlesien regelt . 2 Den Bertrag von Dres .
de « vom 18. Dezember 192? über die Abrechnung der während de»
Krieges ausgegebenen Banknoten 3 . Den Vertrag van Dres »
den vom 21 . Dezember 1922. der eine vorläufige Aufhebung der
doppelten Besteuerung vorsieht . 4 . Das Abkommen von
Beutzen . d >̂s am 19 . Juli 192" abgeschlossen wurde und eine
Reihe von Ausfi ' hrvngsÄostimmungen für den deutsch- polnischen Ver «
trag über Oberschlesien enthält .

Für Erleichterung des Dawesplanes ?
(Eigener Kabeldienst der „Badischen Presse ." )

Newyork , 29. Mai . Die amerikanischen Bankier ,
verfolgen mit großem Interesse die Pariser Verhandlungen der Dele <
gierten der internationalen Handelskammer . Unter den
Delegierten befindet sich u . a . der Präsident der internationalen Han »
delskammer und Vizepräsident der Euarantee -Trust - Company . WMs
Booth . sowie der Vizepräsident des Banker '? Trust . Fred Kent . In
amerikanischen Kreiden verlautet , daß diese Bankiers sich mit dem
Plane befassen , die Ausführung des D aw esplane s zu er -
leichtern und Wege für den Transfer von Eeld oder ein
Aequivalent desselben aus Deutschland an die Alliierten zu erwirke ».

T -MES - AnMMr .
(Näheres siede im Inseratenteil .)

TamStag . deu SN. Mai .
t?<ivde5tl >e<>ter : Der « reidekreis , 7—10 Uhr .
Stodinarteu : Streichkonzert der Harmoniekavelle . —6 Uhr .
Kolosseum : Internat . Ringkampf -Konkurrenz . 8tz Uhr .
wiener Hos : Tanzabend , 8 Ulm
Wriinct Baum : iä .ilid , Konzert tm Kaffee und Erdgeschoß .
lluwn -Tlieater : Mädchen , die man nicht heiratet .
Palast -Lichtspiele : Tic Venns vi» n Montmardre : Harro ist liebeskrank .
Resi -Lichtlviele Waldstrahe 30) : Jackie , der kleine Robinson : der lreih «

und der ichwarze Amor .
Gesangverein Tlwoarapbia : 2. Buchdrucker - Tängcrtag : AudtläumSkonzcrt

in drr Feitdalle , 8 Uhr .
Int . Rriistenverbond S . v . I . : Künstlerball tm Löwenrachen . 0 Uhr .

der Außenarchiteklur de: Pavillons , die rein französischen Aus -
itellungszwecken dienen , einen erfreulichen Eindruck . Sehr wir -
kungsvoll erscheinen die beiden Pavillons für Westafrika und Jndo -
china . Der Rohziegelbau der afrikanischen Kolonie mit seinem
Heujchoberdach ist außerordentlich charakteristisch, ' der indo - chine-
lische Pavillon , sicherlich nur eine Nachbildung eines an Ort und
Stelle gesehenen Originals , besticht durch die Ebenmäßigkeit seines
Rhythmus . Das der elsässischen Kunst gewidmete Haus erscheint
verschroben und unklar in seiner Linienführung .

Ueber ein im Puppenstil errichtetes Spielwarendörfchen , dessen
Häuser aus Nürnberg zu stammen scheinen , gelangt man in das
Grand Palais , das in der glücklichen Umgestaltung , die es erfuhr ,
starken Eindruck erwecken kann . Eine geradezu majestätische
Treppe , außerordentlich geschmackvoll beleuchtet und blumenge -
schmückt , führt bis nahezu in den Kuppelraum . Hier befinden siÄ
in der einen Hälfte die Verkaufsstellen der fremden Staaten , in der
anderen die französischen . Aber nur Schweden , Dänemark und
Japan stellten ihre Inneneinrichtung bereits fertig . (Man könnte
auf disziplinierte und andere Nationen Schlüsse ziehen !) Die
Schweden stellen in einem silbergrau bespannten Raum Glas - und
Porzellanwaren aus , von denen einzelne künstlerisch wertvoll er -
scheinen , ferner Möbel .

Im allgemeinen erweckt die Ausstellung die Ueberzeugung , daß
sich vor allem die kleinen Völker , Tschechen, Polen , Holländer usw .,
sehr stark von dem Gedanken des deutschen Werkbundes beeinflussen
ließen , nur daß sie dessen Andeutungen verdeutlichten , vergröberten .
So sieht man z . B . einen polnischen Pavillon , der von einem Glas -
türm in Pyramidenform gekrönt ist. Die Tschechen wollen durch
einen scheußlichen, halb mattgrau , halb knallrot angestrichenen Bat »
Besucher anziehen . Die Belgier stellten ein unverständliches , wind -
schiefes Gebäude bei , die Engländer wollten ihre Riesenmacht ver -
sinnbildlichen ; die goldene Psorte soll wohl beweisen , daß England
zum Goldstandard zurückkehrte . Was das über dem Gebäude schwe -
bende Schiff für Bedeutung hat , darüber kann wohl kein Zweifel
auskommen . Nicht unerfreulich wirkt der italienische Pavillon , doch
scheint er mehr Nord - als Süditalien zu versinnbildlichen .

Zum Schluß dieser durchaus flüchtigen Aufzeichnungen , d ' «
nichts anderes festhalten können als den ersten Eindruck , weil ein
anderer wegen der Unfertigkeit der Ausstellung noch unmöglich
wäre , das Häßlichste und des Schönste , was bisher sichtbar wurde :
Am Eingang der Tür stehen achteckige Türme von dem Pariser
Architekten Patout , die jeder Provinzstadt Ehre machten , wenn man
sie als Gasometer verwendete .

Badisches Uandestheater . Die Woche nach Pfingsten bringt ain
Dienstag , den 2 . und am Samstag , den 6. Juni , die S . und 7 . Auf -

führung der dramatischen Chronik „Die heilige Johanna
von Bernard Shaw , die ihre unverminderte Zugkraft bewährt , ustv
am Mittwoch , 3. Juni , die vierte Ausführung des nicht minder er-

folgreichen Spiels »Der Kreidekreis "
. nach dem Chinesische!'

von K l a b u n d . — Im Konzerthaus geht am Sonntag , 7. Jun «.
das Lustspiel „Amerikanische Frauen " von Avery Hopwood ,
nach seinem hiesigen Uraufführungserfolg zum viertenmal in Szene -

(Beginn der Vorstellung : halb acht Uhr !)
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Wut * BAve » .
EiseudahaÄraftwageuoerkehr .

Von der Reichsbahndirektion wird uns geschrieben :

„In Protestoersammlungen wurde neuerdings geltend gemachl ,
die Deutsche NeichsvahngeseUschast plane gemeinschaftlich mit der
Laden Kraftverkehrsgejelljchast 'Karlsruhe eine Monopolisierung
des Transport - und Verkehrswesens . Demgegenüber mutz daraus
hingewiesen werden , datz Monopolisierungspläne , wie etwa der
Anlauf der privaten Lastkraftwagen oder die Enteignung des
Speditionsgewerbes , nicht bestehen . Auch nach den derzeitigen ge-
setzlichen Vorschriften über die Einrichtung von Kraftwagenlinien
ist ja eine Monopolstellung von Kraftwagenunternehmungen ausge -
Ichlossen. Richng ist dagegen , datz die Reichsbahngesellschaft zufolge
der ihr im Wirtschafte eben hinsichtlich der Verkehrsförderung zu-
^ mmenden Stellung den Verkehrsoorgängen und den sich hieraus
ergebenden Entwicklung - Möglichkeiten ihre besondere Beachtung
schenkt. Nun ist es aber Tatsache , datz allmählich ein beträchtlicher
Teil des bisher von der Eisenbahn bewältigten Verkehrs auf de»
Kraftwagen abgewandert und datz insbesondere der Lastkraftwagen
heute in gewisser Hinsicht ein Wettbewerbsmittel gegen die Reichs¬
bahn geworden ist. Datz die Reichsbahngesellschaft dzeser Entwick -
lung nicht tatenlos zusehen kann , liegt auf der Hand : es kann ihr
unmöglich zugemutet werden , die zur Erfüllung ihrer Beförderung ?-
Pflicht notwendigen Einrichtungen der Eisenbahn vorzuenthalten ,
während der Verkehr selbst zum Teil andere Wege einschlägt . In
Verfolg dieser Entwicklung wird sie deshalb versuchen , sich diesen
Aenderungen anzupassen und den Lastkraftwagen in Verbindung mit
den ihren Belangen am besten dienenden Kraftverkehrsgesellschaften
insbesondere da in den > - ft ihrer Aufgaben zu stellen , wo sie glaubt ,
durch Aenderung der Beförderungsart verlorengegangene Verkehre
zurückzugewinnen . Dieses Vorgehen rechtfertigt sich umsomehr , als
ihr die gesetzliche Beförderungspflicht obliegt .

Im Bezirk der Reichsbahndirektton Karlsruhe ist beabsichtigt ,
den Eisendahnkraftwagen insbesondere da einzusetzen , wo die Be -
färdcrung mit der Eisenbahn den heutigen an die Verkehrsbewe -

gung gestellten Anforderungen nicht mehr völlig entspricht . Durch
Halten von Eisenbahnkrastwagen an den größeren Industrie - und
Handelsplätzen , sowie durch Einrichtung von Eisenbahnkraftwagen -
linien nach von der Eisenbahn abgelegenen Gegenden , soll der
Kraftwagen in Verbindung mit der Eisenbahn gebracht werden .
Mit den geplanten Matznahmen wird dem Handel und Verkehr
zweifellos besser gedient sein , als wenn die Entwicklung dem wilden
Kraftwagenverkehr üvrrb -x ^ bleibt .

Die Reichsbahngesellschaft ist nicht rein privatwirtschaftliche »
Unternehmen , sondern sie hat kraft Gesetzes auch volkswirtschaftliche
Belange zu befriedigen . Sie ist außerdem die Hauptträgerin der
Reparationslasten und muh daher bestrebt sein , im Interesse des ge>
samten deutschen Volkes ihre Verkehrseinnahmen so zu gestalten ,
datz sie den ,hr auferlegten Zahlungsverpflichtungen nachkommen
kann . Dieser Ausgabe aber würde sie schwerlich gewachsen sein ,
wenn sie der Abwanderung gewisser Verkehre vom Eisenbahn - zum
Kraftwagen tatenlos zuschauen wollte .

"

Aus der Evanyelijchen Landeskirche.
Der Arbeitsausschuß der Apologet ischen Zentral « der Bad . Lan °

«skiirchc hatte für Eno « Mai eine Tagung zur Beratung apoloze -
tischer Fragen und Aufaden in Aussicht genommen . Sie mug jedoch
aus dringenden Gründen auf den Herbst verlegt werden . Die Ta -
l»mg soll in Form einer sog . Freizeit in Herrenalb stattfinden Es
werden folgende Vorträge gehalten : Der Charakter des geistigen
und religiösen Lebens der Gegenwart lProfessor Dr . Weckesser in
Karlsruhe ) Elaubenshemmnisse und ihre Ueberwindung (Univer '

sitäsprofessor Dr . Lüttge in Heidelberg ) . Die Aufgaben der Kirche
in der Usberwindung der Glaubensnöte der Gegenwart (Pfarrer
Hantz in Nöttingen ) . Ferner baben Referate übernommen : Pfarrer
§<. Mayer in Mannheim über die Christian Science -Bewegung
Pfarrer Lic . theol . K . Lehmann in Reuenwsg über die anthroposo -
phische Bewegung . Pfarrer Lic . theol . Eoebel in Neustadt über die
internationalen Biibelforsckier und Pfarrer Bürck in Karlsruhe über
* ic übrigen chiliastischen Sekten .

Vom Rest der an Weihnachten 1D24 erbobenen Kirchensammlung
für Anstalten und Vereine zur Rettung gefährdeter und sittlich ver -
wahrlcster Personen wurden weiter verwendet : 1000 Mark für das
A '

yl Bethecda in Gernsbachs nochmals 000 Mark für das Evange -
liiche Waisenhaus für Mädchen in Mannheim und 600 Mark für das
Kinderheim in Miichelfeld .

Der Evang . Oberkir -benrat hat mit dem Statistischen Landesamt
die Vereinbarung getroffen , daß auf der diesjährigen , auf 16 . Juni
anbe ? a" mten Volkszählung in Baden als Bezeichnung für die Zu -
Nebörigkeit z ' <r vereinigten evangelisch - protestantischen Landeskirche
Bodens die Be ^eichnuna ..evangelisch " gebraucht werden soll. Wer
fi* demnach auf den Zählkarten als ..evanoelisch " bezeichnet , gilt als

der Badiiiben Landeskirche . Die D'- kanate . Pfarrämter und
Kirchenaemeinderäie werden daher vom Oberkirchenrat veranlaßt ,
durch entsprechende Belehrung im Gottesdienst , im Unterr ^ ' t und
« us sonst geeignete Weise die Glieder ihrer Gemeinden su bestimmen ,
kei der Zöblung nur diese Be ^ chnuna evangelisch " und keine
andere ' u gebrauchen auch wenn sie vielleicht aus and ' ren Landes -
kirchen stammen , aber der Badischen Landeskirche angehören wollen .

Beim <? vang . Jugendamt in Mannheim ist ein Bikariat errichtet
»rorden . Nach er '

o ^gter staatlicher Zustimmung bat die Kirchenregje -
ning ^ ene^miat . daß im Kirchiprengel der ? nif >»rk!rchc in Mannheim
« ine dritte Pfarr .' i mit der Bezeichnung Wesipfarrei der Lutherkirche
errichtet wird .

Ernannt wurden m vlanmäßiaen geistlichen Religionslehrern
die Vfarrer 5Z>win Börner in Knielingen an der Handelsschule in
Freiburg , Gustav Adolf Godelmann iin Oftersheim an der Gewerbe -
und Fortbildungsschule in Heidelberg . Karl Lamb in Neckarau an
^er GemerÄeschu^e in Mannheim , <? urt Sturm in Ichenheim an der
.̂ and - l-sch 'ule in Mannheim ,<ntz C !c . Mol . Dr . Willareth iin Rei -
«nartsbaiuren an der Handelsschule in Heidelberg . Pfarrer A ' tur
-t-biel in Uifiingen rnnrdc zum Pfarrer in Keppenb ^ch ernannt . Be -
^

' laubt wur >>». zur Uebernnhme der Leitung de° Friedrichsstifts in
Hk d̂-1Se»g Pfarrer Heinrich Kan >" n in kia^el . Zuruh ' gesetzt wurde
«>' !s Ansuche»? Pfarrer W ' lbelm Gnaelhardt in Ladenburg " uk <5 .
J ' ni unter Anerkennung seiner lanasähriaen tre «« leisteten Dienst »,
^ »voren 1859 -u ?>offenheim . wurde er 1 R8 .°. rezipiert und im
- ' »nlte der Landeskirche v->r """ ?d»t . Im ^ abre iRfiß wurde er
^

'̂ rrer in Breitenbronn 1598 Pkarrer in Aalast >>' ?!a, !sen und 19" .",
. ' - >r in Pcih*nft" rT ttn » and er 42 im Dienkte
,

° ^ Vsfitche . Vi ' ar Karl W «>idina »r zuseht in Rastatt , wurde
leine ? Dienste ? ^ur llebern ^ bn' « der Marrstelle an der deutschen
evangelischen Gemeinde in Tokio enthoben .

9 Verbanöskag des Deutschen Philologen-
Verbandes tn .Teidelberst .

. Wie bereits kurz mitgeteilt , findet vom 2 . bis 6 . Juni in
Heidelberg der 9 . Verbandstag des Deutschen P hl l 0 l 0 -
SLeJt .n erbandes statt . Am 2 . Juni erfolgt die Begrüßung und
Eröffnung durch Staatspräsident Professor Dr . Hellpach . der so-°ann einen Vortrag über ..Jugendpsychologie " hält . Nachmittags
brechen Dr . W t n d e r l i ch (Oldenburg ) über „Mathematik und
Naturwissenschaften " und Professor Dr . Hofstätter (Dresden )»oer Deutschkundliche Fächer "

. Um 6 Uhr tritt der Vorstand des
Deutschen Pbilologenverbandcs zu einer Sitzung zusammen . Am 3.
^ uni hält Realgymnasiumsdirektor Dr . Ott ( Karlsruhe ) einen
Ertrag über die grundsätzliche Bedeutung des Englischen und Frau -
Wichen an den Höberen Schulen . Darauf spricht Staatsrat Block
lDarmstadt ) über „Probleme des Grenze und Auslandsdeutschtums ".
Aachmittags finden Fachsitzungen statt . In der Abteilung für alte
s prachen werden folgend e Vorträge gehalten : Universitätsprofessor

■ ^ Kein Haushalt ohne
BS" Dr . SIdler ' s Siwalin "l 9

' Unerreichte HHlpaste für Glinde ?* aller Art Geradezu e«ne Wohltat
BoinSetciemf e . Ein Versuch überzeugt . Ersatzmittel zurückweisen

»ausende von Anerkennungsschreiben . — Erli3r . »ich In Apotheke »*.
L Dr . Sidler & Co . G . m . d. H .. Freiburtf l Br . 1783«

Dr . Fehrle (Heidelberg ) über „Tacitus ' Germania "
, Professor Dr .

Behrens lLemgo , Lippe ) über „Sagunt und Ebrovertrag "
, Di -

rektor Dr . Dürr (Mannheim ) über „Die mittelalterliche lateinische
Literatur im Unterricht der Gymnasien und Realgymnasien "

. Die
Vorträge in der Abteilung für neuere Sprachen werden noch bekannt
gegeben . In der Abteilung für Deutschkunde sprechen : Universitäts »
Professor Dr . Karl Neumann fHeidelberg ) über „Das Anderssein
der deutsch-nordischen Kunst gegenüber der antiken " lm >t Lichtbildern )
und Professor Klingen st ein sHeidelbera ) über ..Die moderne
Dichtung im Unterricht , Möglichkeiten und Grenzen '^ In der Abtei -
wng für Geographie sprechen : Universitätsprofessor Geh . Hofrat Dr .
H e t t n e r fHeidlbergi über „Das Verhältnis der Geographie zu
den Natur - und den Geisteswissenschaften " Studienrat Di . Antis
sEharlottenburg ) über „Die Geograpbie in den Lehrplankämpfen
der Gegenwart "

. Universitätsproiessor Dr . Schmitthenner (Hei¬
delberg ) über „Geograhische Erklärung der Heidelberger Landschaft "
mit Gang auf den Philosophenweg . In der Abteilung für Mathe -
motik und NftiniiisscMtf ' n ^ i' n werden Essend ? Bortrn " ? ' "' Wten :
Geh . 5ofrat Direktor Dr S e i t b fFreiburg ) über „Die Gabelung
des Unterricht ? an der Rotteck -Oberrealschule in 5>?reibura i Br . .
j? ochschnlvrosessor Dr . G . Ungerer sKarlsruüel über „Alter und
Neuer Vitalismus "

. Prwatdo ^ent Dr . Voat s ?>eid« lbera1 über „Die
Entwicklung der Firsterne (mit Lichtbildern ) . In der Abteilung für
Kurzschrift svricht Oberdirektor Dr . Gast er (Berlin ) über d>>>
Reichs ^" r »schrikt ^ <>sus de- hin ^ tte » ^ erbands " na »geaenst ?indpn ist
?u erwähnen : Schul - und Berussstatistik sowie Anwcirterbesrrechung .

des zweiten Südd . Buchdrucker-
Söngerlages erschein! die Samslag -

Abend - und Sonnkag -Worgenausgabe vom 30.
und 31 . Mai zusammen n einer Nummer

am Samslaa nachmittag ft Uhr.

Unsere Siadlbe ^ ieher erhalten die Doppel -
Ausgabe noch am Samstag abend zugestellt .
Unseren auswärtiaen Beziehern bann die Aus »
gave erst am Psingst - Sonmag » morgens , zur
gewohnten Stunde ins Kaus gebracht werden .

Der Verlag der Bad . Presse .

Nach dieser Vortagung findet am 4 . und 5 . Juni die Haupt ,
tagung ( Verbandstag ) statt . Am 4. Juni erstattet nach der Eroff .
nung und Begrüßung Gch . Studienrat Professor Dr . Mellmann
als erster Vorsitzender den Geschäftsbericht (Standes - , Berufs , und
Organisationsfragen ) . Ferner wird vom zweiten Vorsitzenden , Stu «
dienrat Dr . Behrend , der Geschäftsbericht über Schulfragen er -
stattet . Weiter spricht der Geschäftsführer Studienassessor von
Blohn über „Fünf Jahrre Deutscher Philologenoerband "

. Nachmit .
tags wird in die Aussprache über diese Berichte eingetreten . Am 5.
Juni werden nach der Wahl des Vorstandes Kassenfragen . Organi .
sationsfragen sowie die eingelaufenen Anträge behandelt .

Mit der Tagung des Deutschen Philologenverbandes ist verbun -
den der 2 . Rheinische Fortbildungskurs des Verbände ,
Deutscher Geschichtslehrer . Es werden folgende Vorträge
gehalten : Am 3 . Juni Professor Kern ( Bonn ) über Kunst und
Weltanschauung im ältesten Europa " (mit Lichtbildern ) . Professor
Aubin (Bonn ) über „Die historisch- geographischen Grundlagen der
rheinischen Geschichte" . Am 4 . Juni : Geh . Rat Professor Dr . H a m p e
( Heidelberg ) über „Die Rheinland « in der Kaiserzeit des Mittel -
alters "

. Geheimrat Professor Dr . Hamann ( Marburg ) über „Fran -
zösische Einflüsse in der deutschen Kunst des Mittelalters " ( mit Licht-
bildern ) , Professor Brinkmann (Heidelberg ) über „Der Rhein
als Verkehrsader "

. Ministerialdirektor Geheimrat Dr . W a p p e s
( München ) über „Die politischen Methoden der Franzosen . Professor
Platzhoff (Frankfurt a . M .) über „Frankreich und Deutschland
vom Mittelalter bis Gegenwart "

. Am 5 . Juni : Professor Dr .
Albert Becker ( Zweibrücken ) über .Pfälzer Volkstum und Geistes¬
leben "

. Pros ' ssor Dr .
' Baetbgen lHeidelb ral über . .Das religiöse

s>eben der Rhein ^ nde im Mittelalter " . Geb . Rat Professor Dr .
Luckenbach (Neidelbergl über ..Geschichte de « «-.eidelb - rger
Schlosses " lmit ? ick,tbildern >. Am 6 Juni : VrofeNor W ' lh .
Weber stalle ) über ..Die ^ oliti ' der Römer am VroV ' or
Karo fHalle ' " ber Die Kriegsschnldsrage und die Stellung der
auswärtigen Wissenschaft zu i * r"

. Privatdozent Dr . Raab (Gießen ,
über ..Die Gntwickl ".na der Reparotionsfroqe .

Während des Verbandstages s?nden folgende Sitzungen von
«-iwelorupven des B a d i s ch e n Phil o l o g e n * t>r c i n • statt :
Am ? . Tun ! Landesnersammlunq Vr H p cfi tftn , Hnjj «rinTen
und Le5ramtsreserendare . am 4 . Juni Besnrechung der Direktoren ,
am 5 . Juni Tagung der Grnvoe akademisch a^bildeter Lehrerinnen
Badens Unter den g e s " l l s ch a s t l x « t«n Ve ' an s nU ungen
sind , , a zu e ^ wäbn -n : A" sslllae ms " eckartal , Schloßkubruna und
Schlos-kon, -rt . B^ s" ch der Sternwar »- A ' -ssl " a no * <= chmetzmaen
("mit 7ireilich»a„ ffllbrnnaen ) . a ?o^ yi ^ o Ai ' ° sN' ae . Besichtianna der
Mich^ - l?basilika dem 5 "! ligenb ?rg . S » l o e l euch tn g
am Abend des ?>. ^ " ni A" ss ' ' ' ae na » B '-' -chsal. Mannheim . Lud -

wigshasen , Dampferfahrt ab Mannhelm abwärts .
*

) JX Erstngen (Amt Pforzheim ) . 29. Mai . (Anweisung .) Vikar
Emil Schätz ! e von der Dreifaltigkeitskirche ,n Offenburg t |t als

Pfarrverweser hierher angewiesen . Der seitherige Pfarrer und Dekan

Ernst K u e n z c r hat bekanntlich die Münsterpfarrei Konstanz ver -

liehen erbalten und zieht dort am 4 . Juni aui .
r . Wi -sloch. 28. Mai . ( Die Lage der T ° batarbe,te ^ In Kronau

fand am Sonntag ein « vom Zentralverband christlicher Tabakarbe,ter
Deutschlands einberufenen Prote,tver >animluna statt , die von Ar -
beitern und Angestellten aus 30 Ortschaften besucht war und gegen
die geplante Tabaksteuer Stellung nahm . Die Sekretäre Fuchs und
?>artmann vom obigen Verband hielten d «e entsprechenden
Vorträge Es wurde eine Entschließung «« faßt , die sich gegen die

geplante Tabaksteuer und Zollerhöhunq verwahrt . E !« nso wurde
gegen die teilweise Verwendung der Gebäudesondersteuer zum Aus -
gleich des allgemeinen Staatshausbalts protestiert und die ganze
Ciinistellung d« r Steuer für den dringenden Wohnungsbau verlangt .

Leimen b->.i Hndelberg , 29 . Mai . ( Raubiiberfall .) Am

Sonntag wurde früh morgens der Milchhändler S t e i n h a » s e n .
der sich mit feinem Fuhrwerk auf der Rücksabrt nach Leimen befand ,
an einer dunklen Stelle des Ochsenbacher Waldes von zwei Männern
mit geschwärzten Gesichtern angefallen , vom Fuhrwerk gezogen und
an den Händen mit Drabt gefesselt . Die Wegelagerer hatten es
auf das etwa 1000 Mk . betragende Milchgeld abgesehen , das der
Händler am Wochenende immer abliefert . Steinhausen hatte jedoch
die verdächtigen Gestalten bemerkt und seine Geldtasche rasch und
unbemerkt in den Waaensitz verschwinden lassen . Während sich die
Räuber über den Gefesselten hermachten , gingen die Pferde durch
und kamen allein in Ochsenbnch an . Als die Wegelagerer die Erfolg -
losigkeit ihrer Tat erkannt hatten , machten sie sich aus dem Staube .
Steinhaufen mußte mit gebundenen Händen nach Ochsenbach mar -
schieren , wo man ihm mit einer Zange die Drahtfessel abnahm .

i-r Weinbeim . 23. Mai . ( Tödtlicher Autounfall .) Auf der Land -
strafte nach Sulzbach stieß ein Fuhrwerk , das einen Lastkraftwagen
überholen wollte , mit einem von Weinheim kommendem Perionen -
auto zusammen . Der in letzterem sitzende Z0 Jahre alte Sobn Otto
des Tapezierers Lang in Weinheim wurde durch die Wucht des
Zusammenstoßes herausgeschleudert und erlitt einen Schädelbruch .
Der unglückliche» Mann , der eine Witwe mit einem Kinderläßt , ist
eine halbe Stunde später im Krankenhause gestorben . .

— Erlenbach bei Mosbach , 23, Mai . ( Feuer . , In der Nach«
auf Dienstag brach in der Scheune des Schreiners Theodor S t e i tw
brennet Feuer aus . Di « Scheune und eine kleine angebaute Holz «

Helen dem Feuer zum Opfer . Auch auf das angebaute , zwei«,
pockige Wohnhaus griffen die Flammen über , wobei aber nur de?
^ achstock mit dem Deckgebälke des zweiten Stockwerkes verbrannte .

Schliengen , 2g. Mai . (Schwarzfahrer .) Mehrere Polen , die
bei Neuenburg über die Brücke gekommen waren , wurden , weil si«
v. n der deutschen Behörde keine Einreiseerlaubnis hatten , wegen
nnerlaubter GreMüberschreitung verhaftet und dem Bezirksamt
vorgeführt .

= Obereschach. Amt Villingen . 29. Mai . ( Vermißt . ) Die 52
.vahre alte Frau Anna Maria M a i e r von hier wird seit M>et
Monaten vermißt und konnte trotz Ausschreibung im Fahndungs »
' latt bisher nicht ermittelt werden .

^ Singen a. H., 23. Mai . (Zum 10 . Bodensee - Hegaufängerfeft
an Pfingsten .) Der Bodensee -Hegausängerbund zählt zur Zeit 69
Vereine mit rund 2600 Mitgliedern Am Wettgesang beteiligen sich
45 Gauvereine und zehn Vereine außer Gau . Von Konstanz sinv
vier Gesangvereine gemeldet . Aufallend ist . daß kein einziger Ver »
ein aus der Schweiz teilnimmt .

:= Singen , 29. Mai . Zu dem Brand in den Aluminium - Walz »
werlen teilt die Direktion der Werke mit , daß ein großer Teil de»
vorhandenen Lagers in gefärbten und bedruckten Folien teils durch!
. ^euer , teils durch Wasser beschädigt wurde . Die Entftehungsursachq
ist noch unbekant . Eine Betriebsunterbrechung findet nicht statt .

— Radolfzell , 29. Mai (185er Tag . Der für PfinMonntaa i>*
Radolfzell beabsichtigten Einweihung eines Ehrenmals für die Aii -
gehörigen des früheren badischen Jnf .-Regt . 185 wird der letzte Kom -,
mandeur des Regiments . General Krause , beiwohnen . Der Gedenk,
stein soll an die Stadt Radolfzell übergeben werden

Gerichtszeitung .
— Mannheim , 29. Mai . (Schwindler .) Der ledige Ofensetze.

Karl Heinrich Fritz von hier suchte sein neugegründetes Geschäfts »
unternehmen dadurch zu stützen, daß er Teilhaber suchte, die 2—30»
Mark ins Geschäft einzubringen imstande seien . Die sich Meldenden —>
größtenteils Abgebaute und Erwerbslose — beutete er gemeinsam !
mit seinem Komplizen Karl Ludwig S ch i e f er st e i n in raffinierte »
Iter Weise aus . Fritz erhielt wegen Betrugs im wiederholten Rück»
falle 11 Monate Gefängnis . Schieferstein wurde freige ,
Iprochen.

. — Konstanz, 29. Mai . (Freigesprochen . ) Vor dem Schwur »
gericht stand heute der 50 Jahre alte Landwirt und Schlächtermeistei
Georg Metzger von Willstätt (Bezirk Kehl ) , wohnhaft in All »
menoshofen oet Donaueschingen , wegen Brandstiftung , Urkunden -
falschung und Betrugsversuchs . Der Angeklagte soll am 28. Dezem -
• r nJ £24 ^ 8 ic.in " Ehefrau gehörige Wohn - u . Wirtschaftsanwesen
in Ällmendshofen angezündet haben . Infolge Mangels an Be »
weisen wurde der Angeklagte von der Anklage der Brandstif »
tung freigesprochen , dagegen wegen Urkundenfäl »
Ichung zu L Monaten Gefängnis verurteilt .
Der Singener Gattenmord vor dem Schwurgericht .

= Konstanz, 29 . Mai . (Drahtbericht .) Vor dem Schwurgericht
stand heute die 33jährige Anna Bold von Singen a H ., die be«
schuldigt ist , in der Nacht zum 11 . Mai ihren schlafenden Ehemann
durch Beilhiebe auf den Kopf getötet zu haben . Die Angeklagte war
seit 1911 mit Bold verheiratet . Der Ehe sind vier Kinder entsprossen ,
von denen drei am Leben sind, und zwar im Alter von 13, 9 und 2 '/i [
Jahren . Frau Bold gibt an , die Ehe sei keine glücklich « gewesen .
Daran scheint sie jedoch in der Hauptsache selbst schuld gewesen zu
sein, denn sie hielt ihrem Mann während des Krieges die eheliche
Treue nicht , was ihr dieser nicht mchr verzieh . Auch später hatte di«
Frau unerlaubten Verkehr mit verschiedenen Männern , selbst gegen
Bezahlung .

Bei diesem gespannten Verhältnis in der Ehe kam es oft zir
Streitigkeiten , so auch wieder am Abend des 10. Mai . Als Bold
zu Bett gegangen war , überdachte seine Frau Vergangenheit und Zu «
kunft . Sie kam dabei erstmals auf den Gedanken , ihren Mann
totzuschlagen und richtete an ihren 13jährigcn Sohn die Aufforde »
rung , seinen Vater mit dem Beil zu töten . Dieser wies das Ver «
langen entschieden zurück und ließ sich von der Mutter das Versprechen
geben , daß si« nichts gegen den Vater unternehmen werde . Mihrend
der Nacht stand die Frau auf und wollte ins Wasser springen , Regen
und Kälte hielt si « aber von ihrem Vorhaben zurück . Als sie ins
5>aus zurück kam , holte sie in der Küche ein Beil , ging ins Schlaf -
Zimmer und schlug auf ihren Mann ein . Beim ersten Schlag zer»
Pvang der Schädel : trotzdem schlug die Frau noch etwa zehnmal auf
ihren Mann ein . Sie hätte , wie sie erklärte , auch noch die Kindel
umgebracht , wenn sie noch die Kraft dazu besessen hätte . Nach der
Tat weckte die Frau die Hausbewohner . Die Angeklagte bereut «
ihr « Tat .

Der Staatsanwalt beantragte Todesstrafe wegen Mordes Das
Gericht verurteilte Frau Bold wegen Totlchlag -- zu 12 Iah »
ren Zuchthtus und 10 Jahren Ehroerluft .

^ WEITAUS
GRÖSSTE PRODUKTION

DER WELT !

Nun' EDELSTE ARBEIT
FÜHRT ZU SOLCHEN ERFOlüEN

Adam OjxJRtfsie/sham rohrffider - u flofonvcrq,enfabrik

Vertreter : Peter Eberhardt . Amaiienstrasse 57
Hermann Witzemann . Rheinstrasse 34b
Georg .Mappcs , Karlsruhe , Karl- Friedrichstr .
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Das voraussichtliche Psingslwetler.
Regenfälle und trübes Wetter in Aussicht.

Die Karlsruher Landeswetterwarte stellt uns auf unsere Anfrage
folgende Wetterprognose für die Pfingstfeiertage zur Verfügung :

Die seither ziemlich warme und heitere Maiwitterung , die sich
in vorteilhafter Weise durch das Fehlen der üblichen Maikälterück-
fälle auszeichnete, hat sich in der letzten Zeit verschlechtert . Infolge
der Verstärkung des zwischen Island und Schottland lagernden Tief-
druckgebietes sind kühlere, westliche Luftströmungen , deren Ursprung
im hohen Norden liegt , herrschend geworden. Die kälteren Luft -
massen haben die warme Luft über dem europäischen Festlande teil -
weise verdrängt unter Bildung von Regenfällen . In Westeuropa und
dem westlichen Mitteleuropa ist ein Wärmerückgang eingetreten , der
ostwärts hin über die Rheinlinie vorgedrungen ist. lieber den bri¬
tischen Inseln , Frankreich und Westdeutschland ist die Temperatur
auf 10— 12 Grad zurückgegangen, nur im östlichen Deutschland, Polen
und Rußland herrscht noch hohe Wärme . Infolge dieser Verände -
rungen der allgemeinen Wetterlage sind die Aussichten auf
gutes Wetter an den Pfingstfeiertagen nicht gün -
st ig geworden . Zwar liegt der tiefe Druck noch über West -
europa , so daß ein allgemeiner Durchbruch der polaren Luftmassen
nicht unniittelbar zu befürchten ist, doch kann bei der gegenwärtigen
Luftdruckverteilung ein Kälterückfall sich rasch entwickeln, wenn der
tiefe Druck sich über das Festland verlagert und Mitteleuropa in den
unmittelbaren Bereich der kalten Luftströme gelangt . Es ist auch zu
bedenken, daß wir uns gegen Anfang des Juni der kritischen Zeit
nähern , die in fast ganz Europa mit großer Regelmäßigkeit einen
scharfen Temperaturrückgang bringt , der in Karls -
ruhe im Mittel auf die Tage vom 4 . bis 15. Juni fällt , aber auch
früher oder später eintreffen kann. Aber auch dann , wenn dieser
ungünstigste Fall noch ausbleibt , ist die Lage für gutes
Pfing st weiter nicht günstig , denn am Südrande des islän -

dischen Tiefdruckgebietes werden ostwärts wandernde Ausläufer in
den nächsten Tagen wieder Regenfälle dringen und
das Wetter wird im Bereich der Westwinde ziemlich kühl blei-
ben , besonders im Gebirge , da bei westlichen Luftströmungen die
Temperatur mit der Höhe rasch abnimmt . Mehr als 8—10 Grad
Wärme dürften im Hochschwarzwald in den nächsten Tagen
nicht zu erwarten sein.

Billige Reichsbahnfahrpreise für Zugendwanderer . Der Verkehrs-
ausschuh des Reichstages nahm heute einen Zentrumsantrag an . wo -
nach die Fahrpreise für Iugendwanderer wieder auf den früheren
Stand der SOprozentigenErmäßigung herabgesetzt werden sollen . Fer -
ner wurde die Regierung um eine Denkschrift ersucht , wie den Aus -
wüchsen und der mißbräuchlichen Ausnutzung dieser Vergünstigungen
vorgebeugt werden könne . Es werden feste Richtlinien für die Ee-
Währung der Vergünstigung gefordert .

— Die Beleuchtung der Eisenbahnwagen . Die Reichsbahnver -
waltung hat jetzt die in vergangener Zeit der Rot gehorchend ange-
ordnete Einschränkung in der Beleuchtung der Personenwagen wie-
der aufgehoben . Die P -rsonen-Schnellzugswagen werden also von
jetzt ab wieder voll beleuchtet werden. In den Durchgangswagen
werden d .rher fortan auch die Lampen an den Fensterseiten wieder
brenen , bisher brannten nur die an der Eangseite .

Zur Wiedersehensfeier der Angehörigen des Landw . -Jnf .-Regts .
Nr . 40 und seines Erlatz-Batl .. welche Feier bekanntlich am 6 . und
7. Juni ds . Is . hier stattfindet , sind die Vorbereitungen getroffen.
Die Fest-Teilnehmer können während ihres Aufenthaltes in Karls¬
ruhe mit schönen Erinnerungsstunden ernsten und heiteren Kriegs-
erleben? rechnen . Festbureaui Bratwurstglöcke am alten Bahnhof,
Ecke Kriegs - und Udlerstraße (

"Kamerad Traut ) .
Die neue Fahne des Vereins ehem . 1 Klier . Ortsgruppe Karlsruhe ,

die ann 13 . und 14 . Juni ds . Is . zusammen mit den Dahnen der
Vereine ehem. 142 und 170er ihre Weihe erhalten Toll , ist nunmehr
fertigstellt und einige Tage im Schaufenster der Firma L . Lauten-

schl -wer . Kaiserstraße 77 ,ur Besichtigung ausgestellt . — Der Entwurf
der Fahne stammt von 5errn Architekt E . Schmidt . Ausgeführt
wurde sie in der Kunst - und Fahnenstickerei-Werkstätte der Frau
Himmel , hier .

f"
Uoranzeiflen der Veransta lter , |

) ( Raffet Bauer . Na « über 1» liihriger Paule wird heute SamStaa .

8 Uhr abends , der Biliar t - Saal in neuer Ausstattung wieder er-

öffnet . Es tst sehr zu begrüben , dah den Freunden des BiUard - Smeles

auch in unserer Stadt wieder mehr Gelegenheit geboten ist , dieses tie Ge .

fundheit und körperliche Gewandtheit fördernde Spiel zu pflegen . (Siebe

die Anzeige .)
J.' Psi » »ftoer5«vr hn Stadtaarte « . Wie allltihrilch werden auch dt«

diesjährigen Pstngstseicriage bei gutem Wetter einen groben Btenlchenftrom

«m Siadtgarten und dem Tierpark zuführen . Zur Sicherstellt » , « eines

- ordnete » Verkehrs im Garten sind die nötigen Maßnahmen getroff : » ,

der Zugang kann außer durch die beiden dauernd geössneten Eingänge

«uch turch das Tor neben dem Diensigebäude deS städtischen GartenamtS ,

Httlingerstratze 8 . erfolgen . Als Ausgänge können benützt weren : Ein

Durchlab bei der Wohnung des ^ efthallehausmeisters aus der Westseite des

Sierordtbadgebäudes und ein solcher bcim Pförtneraebäude an der Ettltn .

gerftrabe . sowie die Triller beim Kinderspielplatz nächst dem Sallenwäldche,, ,

ieim früheren Bahnübergang bcim Belertheimer Wäldchen und bet der

Drücke am Tiergarten « eg von der Reit - und Fahrbahn auS . Der Ein -

gang westlich der Feftdalle sollte , soweit mögilch , nicht als Ausgang benutzt

Verden . Zur Aufrechterhält » «« der Ordnung werden die Gartenbesncher

bringend gebeten , stets „Rechts " zu gehen und den Anordnungen des Auf -

Msverfonals Folge zu leisten . Da ter Blumengarten «die . Wolss -An -

age ' l und der Rosengarten nunmehr in voller Blüte stehen , wird sich »n

diesen Gartenteilen vermutlich ein besonders reger Verkehr entwickeln ,

icshalb ist obige Bitte auch hier besonders zu beachten . Bet gutem Wetter

Hilden an beiden Psingstfetertagen nachmittags , sowie abend ?

e it t D n 1 1. r. t e statt , fowte am Pfingstmontag vormittags ein Prome -

« tekonzert . Mit dem Abendkonzert am Pftngstsonntag wird — bei gutem

Netter — auläblich des groben Bnchdruclertaaes — eine bengalische

Beleuchtung des Sees und der Anlagen mit B r i l l a n t s e u e r-

werk des bekannten Feuerwerkstechntkers Fischer aus Cleebronn ver .

bunden werden . Bei ungünstigem Wetter findet das Feuerwerk am Ptingst -

inontag stall : sollte wieder Erwarten anlt> am Psingstmontag das Wetter

schlecht sein , wird das Feuerwerk bis aus iretteres verschoben . Näheres

darüber ist aus dem Anzeigenteil und den Plakaten zu ersehen . Bei Kon -

, erten wird der Tiergarten an der Brücke und Unterführung gesperrt . Be .

sucker. tie aus irgendeinem Grunde das Konzert nicht anbören und infolge -

dessen auch den Mnsikzuschlag nicht einrichten wollen , sind dann in der

Lage , sich im Tierpark und den schließenden Anlagen zu ergehen . An der

Brücke und an der Untersübrnna werden aber Kassen errichtet , sodatz auch

bi - r noch Konzertkarten nachgelöst werden können , salls diese bei den Ein ,

nehmern nicht entnommen werden . Zur Erleichterung des Kassenvcrk - brS

wird übrigens erneut darauf hingewiesen , das, Stadtgarteneintrtttskaric »

auch zu den Konzerten im Vorverkaus an den Schalterkassen des Stadtgar -

tens zu haben sind . Von dieser Etnrichtnng . die bis setzt allerdings nur

spärlich benützt worden tft . möge gerade für die in Betracht kommenden

Tage ausgiebiger Gebrauch gemacht werden .

Aus,na aus den Standesbüchern Karlsruhe.
Sterbcfälle . 28 . Mai : Theresia M o f e r . 55 Jahre alt , Ehefrau von

Josef Moser . Gartenmeister : Hilda Schunke . 86 Jahre alt , Ehefrau

von Oskar Schunke . Eisenbahn - Assistent ! Karoltne Müller , kl Jahre
alt . Ehefrau von Emil Müller , Oberschassner a . D . M . Mai : Gertrud

S e i tz, 16 Jahre alt , Vater : Heinrich Seth , Stadt -Oberbaurat .

Der Voranschlag für die Orlskirchenstener der ev<
Kirchengemeinden Karlsruhe und Mühlburg.

Steigerung der Ausgaben durch das Bauprogramm der Kirchengemeinde.
443 0V0 Mark ungedeckter Aufwand.
Karlsruhe , 30. Mai . Demgemäß mußten die im Voranschlag vorgesehenen Steuerfüße vs>

8 Psg . , bezw . 4 .7 Psg . . bezw . 2,4 Psg . festgesetzt werden.
Nach dem Beschluß des Kirchengemeinderats sind an Kirchen -

steuern zu entrichten für die Kirchspielseinwohner auf 100 Mark
Steuerwert des Grund - und Betriebsvermögens und 1 Mark Ursteuer
an Einkommensteuer je 8 Pfennig , für die nach Art . 13 des Gesetzes
Pflichtigen ( Kirchspielsausmärker und evang . Stiftungen ) für beide
Steuerarten je 4,7 Pfg . für sonstige juristische Personen usw . für
beide Steuerartn \t 2 .4 Pfg .

Der Begründung dieses Voranschlages entnehmen wir folgendes :
Der dem Kirchengemeindeausschuß vorgelegte Kirchensteuervor-

anichlag für das Rechnungsjahr 1925
schließt mit einem Eesamtsteuerersordernis von 438 375 Mk. ab.

In dieser Summe ist der Anteil der Kirchengemeinde Mühlburg die
^ _? "L ^ uhe noch einen Zweckverband bildet , im Betrage von

Der Gesamtsteuertag ist aus 508 952 Mark errechnet.
Der Kirchengemeinderat ist sich bewußt , daß er große Opfer verlangt
aber sie müsjen mit Rücksicht auf den weiteren Ausbau unseres tun
liehen Gemeindelebens getragen werden. Wo bei der Steuererhebuni
Härten sich zeigen sollten, wird er weitgehendste Rücksicht waltc«

lasien. Für die Erud - und Hausbesitzer ist nach wie vor die Mw
lichkeit gegeben , die Belastung durch die Kirchensteuer aus dem Weg'

der Umlegung auf die Mietzinsen abzuwälzen.
Noch einige Bemerkungen über

die Erhebung der Landes » und Ortskirchensteuer für da» Rechnung
jähr 1925/26 .

Nach der staatlichen Verordnung vom 13. Februar 1924 würfet
55 375 Mark enthalten , so daß die Bedürfnisse der Kirchengemeinde für die Kirchensteuererhebung für das Rechnungsjahr 1924 die

cviih <%AA1 nnn er? t : .r. . „ «*. ort e < < ! t ^ ' J ^ . ^ k.j <£.v«<*,y .
Karlsruhe 443 000 Mark betragen . Verglichen mit dem Voranschlag
des Rechnungsjahres 1924 bedeutet der angeforderte Betrag eine
Steigerung der Ausgaben von 122 625 Mark , eine nicht zu unter -
schatzende Mehrbelastung .
In der Hauptsache ist die Steigerung der Ausgaben durch das Vau -

Programm der Kirchengemeinde bedingt ,

J ■■ a»
der Giundiage der

"
1922eV Utsteüein gefertigten Listen zu Grund .' ^

legt. Besonders verstimmend mußte die Anwendung dieser Stein '-

grundlagen beim Betriebsvermögen und bei der Einkommensteu ^
mit den daraus sich ergebenden Härten bei vielen Steuernzahl
wirken, da die durch die Inflation geschaffenen Werte größtente>>

nicht mehr vorhanden waren . Der Kirchengemeinderat konnte na ^u

auf außerordentlich dringliche kirchliche Bedürft Znd ^ t wur^e^ !Z
'
?hm ^ sN

'
vS

'
An NaZaß

msse durchzuführen gezwungen ist. Die im Jahr 1905 errichtete und j>ung tewilliat Das? unter diesen Uuständen das Ergebnis &'1

HabfÄrfTJJÄif * et P ? 11 ' Steuererhebung für das Zahl 1924 nicht befriedigen konnte, ist ei»
ttadt ( Markuspfarrei ) entbehrt noch immer einer Kirche und eines - - »
Pfarrhauses . Aehnliche Verhältnisse liegen bei der Matthäus -
^ f.5 1 r f l . das kirchliche Leben nicht Schaden nehmen , so
müssen beide Pfarreien alsbald in den Besitz von Gotteshäusern ge-
langen . Um dies zu ermöglichen, war es unbedingt notwendig , alle
sonstigen Baubedürfnisse in diesem Jahre noch zu befriedigen , damit
im Jahre 1926 die Bahn für die Lösung des Kirchenbauprogramms
frei gemacht ist. So wurde bereits im Jahre 1923 ein Wohnhaus
für den Geistlichen der Südwestpfarrei in der Vinzentiusstraße 6 er-
warben . Der Restkaufschilling für dieses Haus im Betrage von
15 000 Mark ist im Voranschlag eingestellt. Ebenso mußte für den
Geistlichen der Gottesauerpsarrei eine Dienstwohnung beschafft wer-
den , nachdem alle Versuche , ein Privathaus zu erwerben , gescheitert
waren . Der Kirchengemeindeausschußhat denn auch die Mittel für
den Ankauf eines geeigneten Bauplatzes sowie die Erstellung eines
Pfarrhauses für die Gottesauerpsarrei genehmigt. Der Nestkauf -
IchilliHg „für den Bauplatz im Betrag von 27 575 Mark , sowie die
Kosten für den Neubau des Pfarrhauses im Betrage bis zu 50 000
Mark sind im Voranschlag enthalten .
Die Kosten für Unterhaltung der Kirchen und Pfarrhäuser belaufen

sich aus 30 750 Mark.

Die Feststellung und Erhebung der Landes - und Ortskirchensteuc
für das Jahr 1925 ist inzwischen auf eine andere Grund lag '

gestellt worden. Die für das genannte Jahr maßgebende Staats
steueiverauiagung vom Grundvermögen und Gewerbebetrieb eno >?
nach dem Stande der Vermögensverhältnisse am 31. Dezemver IS*

auf Gruiwd einer Goldmarkwertslberechnung. Damit wird der steuc
liehen Leistungsfähigkeit der Steuerzahler wieder mehr Rechne »

getragen . Für die Erhebung der Grundsteuer sind die allen Grun
steuerwerte nach dem früheren badifchen Vermögenssteuergesetz iw#|
gebend. Nun entsprechen diese Steuerwerte in gar keiner W - '

mehr den gegenwärtigen Wertverhältnissen , ein Austand, der wie ?

rum Härten zeitigen wird , der aber solange getragen werden nw?
bis die Reform des Grund- und Gewerbesteuergesetzes durchs
ist , was nvch längere Zeit dauern wird . ..

Ueber Veranlagung und Erhebung der Einkommensteuer für ^
Landes- und Ortskirchensteuer sei folgendes bemerkt:

Das Reichseinkommensteuergesetz unterscheide zwei Gruppen ^
Emkommensteuerpflichtigen: / . ..

Die zu veranlagenden Steuerpflichtigen sKaufleute . Eewecv̂
treibende , Angehörige der freien Berufe , Kapitalrentner und höh^^
Gehaltsempfänger ) und die Lochnsteuerpflichtigen (Empfänger

j Rechnungsjahr 1925 ist daher unbe- oer yaupineueriiiie na<?gero,e>,en uiiv
dingt erforderlich, um an die Lösung der für die Gesamtkirchenge - betrage bilden die Urstouerbeträge für die Zwecke der Kirchensteu -

meinde so wichtigen Kirchenbaufrage herantreten zu können . erhebung. Den Lohnsteuerpflichtigen wird die Einto?

Im llebrigen sind im Voranschlag die alljährlich wiederkehren- mensteuer während des Kalenderjahres im Wege des Steuerabzug
den Leistungen für Kultusbedürfnifse und Verwaltungsaufwand vor- bei der Lohn- und Gehaltszahlung durch den Arbeitgeber einv^
gesehen . Einen größeren Betrag (24 450 Mark ) beansprucht in diesem halten und an die FiinanAasse abgeliefert oder bei geringerer An ?ai»

Jahre _ von Lohnsteuerpflichtigen im Wege der Markenklebima entrichte .
Eine Veranlagimg zur Einkommensteuer hat im Kalenderjahr 1?
gar nicht und 1924 nur bei - einer ganz beschränkten Zahl von Steve?der Jugend - und Wohlfahrtsdienst .

Für das verflossene Jahr waren 10 000 Mark bewilligt , aus welcher
Summe alle Gehälter und der Büroaufwand bestritten werden sollten.
Damals war außer den beiden Geistlichen , Kappes und Sick, nur eine
Fürsorgerin im Hauptamt angestellt und an Hilfspersonal eine Dia -
konissenschwester und eine Schreibhilfe vorgesehen. Im Laufe des
Jahres wurde eine Fürsorgerin weiter vertraglich angestellt. Durch
das Ausscheiden des Vikars Sick war ein Ersatz für männliche Jugend -
fürsorge notwendig . In der Familienfürforge ist eine weitere Hilfs ^

Pflichtigen stattgefunden. Eine geordnete Veranlagung für
soll durch ein Ueberleitumgsgesetz herbeigeführt werden. Bezüge-
der Landeskr cheniteuer wurden die Steuerzahlungen für das
lenderjahr 1925 zu Ursteuerzahlungen erklärt . a

Bei der Ortskirchen steuer dagegen wurden die Voriru ^
Zahlungen für 1 924 als Ursteuerzahlungen erklärt . Bei dem O^
kirchenstouerMschlag zur Reichseinkommensteuer werden also

träft
*
üerröVnbct

'
.
~

So ^ nb
" '

iti8eMen vm7t % entmn
W

hmx ^ fi^ Steuerzahlungen für
'
1924 als llrsteuerMhlungen verwendet. Mb .

z. Zt . auf dem Amt beschäftigt: l Beamter und 3 Beamtinnen , eine b,e *u erhebenden Ortskirchensteuerzulchlage werden Hebe listen d^

Diakonissenschwester und eine Schreibhilfe. Bedarf an weiteren Hilfs -
kräften besteht zunächst nicht .

Die Ausgaben allein für Gehälter im vergangenen Jahr betrugen
10 656 .42 Mark . Mit Bürobedürfnissen. Porto , Heizung, Licht , Fern -
sprechgebühren, Mobiliar . Papier usw . betrugen die Ausgaben im
verflisienen Rechnungsjahr 14 449 .03 Mark . In dieser Summe sind
keine Ausgaben für allgemeine Fürforgezwecke enthalten . Zur Dek-
kung des Mehrbedarfs von annähernd 4500 Mark wurden alle Reser-
ven für Fürsorgezwecke - lWaldheim usw .) , welche sich das Amt aus
Stiftungen usw . angesammelt hatte , aufgebraucht. Der Rückersatz von
4500 Mark an das Amt ist gerechtfertigt, damit die für Verwaltungs -
zwecke verausgabten Gelder wieder ihrem ursprünglichen Zwecke zu-
geführt werden können. Der außer dem Rückersatz angeforderte Ve-
trag fetzt sich zusammen aus : 1 . Gehälter 16 000 Mark . 2 . Neuan -
schaffungen und Bürobedürfnisse 1500 Mark , 3. Porto 300 Mark 4.
Telephon 1200 Mark . 5 . Licht 350 Mark . 6 . Miete 400 Mark . 7 . Zei-
tungen und Bücher 250 Mark , zusammen 20 000 Mark .

Wie erwähnt , verursachen die im Voranschlag vorgesehenen
Mittel für die Kirchengemeinde Karlsruhe einen Aufwand von
443 000 Mark . Da Deckungsmittel keine vorhanden sind und die Wert -
papiere kein Erträgnis abwerfen,

ist der ganze Betrag durch Stenern aufzubringen .
Da Darlehen nur zu äußerst hohem Zinsfuß erhältlich sind , soll die
Aufnahme solcher nur in ganz besonders gelagerten Fällen erfolgen.

die Finanzämter aufgestellt und der Steuereinzug den örtlichen K<; .
chensteuererhsbern übertragen Da die Lobnsteuernachweise für l "--
nicht eingefordert werden und eine gesetzliche Unterlage , die Kir ^
stsuerzu ĉhläge zur Lohnsteuer im Wege des Steuerabzuges durch
Arbeitgeber erhoben zu lassen , nicht gegeben ist . wurde bestimmt,
Lohnsteueroflickitigen in Gruppen nach dem Iabresverdienst zu?a"'
men zu fassen , für jede Gruppe einen Pauschsatz festzusetzen und da^
den Kirchensteuerznichlag nacki 100 Teilen unter Berücksichtigung v
Familienverhältnisses zu erheben.

Die Landeskirchen st euer 1925 wird bei der Einkc»^
mensteuer in der Art erhoben, daß die Finanzämter den Kirmes
steuerzuschlag bei den zu veranlagenden Steuerpflichtigen im A ^
schliuß an die Ursteuerzchlungen einziehen. Als Ursteuerjabr ist &
Kalenderjahr 1925 bestimmt, für die Lohnsteuervflichtigen erfolgt
Einstufung in Pauschsatzgruppen. Bei der Grund - und Gewer ^
steuer wird sich die Kirchensteuer an die Ursteuerschuld für 1924 fll
schließen .

Die Ortskirchensteuer 1925 wird bei den zu verâ
langenden Steuerpflichtigen und bei den Körperschastsstvuerpflichtig ^
im Anschluß an die llrsteuer 1924 . bei den Lohnsteuerpflichtigen ^
Pauschisätzon, bei den Grund - und Betriebssteuerwerten nach
Stande der Veranlagung vom 31. Dezember 1923. erhoben.
Einzug der Landeskirchensteuer bei den Lohn- , Grund - und Geweih
steuerpflichtigen und die Erhebung der ganzen OrtÄirchensteuer ^
folgt durch die eigene Erhebungsstelle.

Süddeutscher Buchdruckerjängerlaq.
60jährige Jubelfeier der „Typographia " Karlsruhe .

Ein Doppelfest der Jünger Gutenbergs wird über die Pfingtaae
in Karlsruhe , der klassischen Feststadt in der Slldwestecke des Reichs
abgehalten . Diese Veranstaltung , an der gegen 1000 Buchdruckersän -
ger mitwirken , liegt außerhalb des Rahmens bessen, was wir sonst bei
ähnlichen Anlässen gewohnt sind. Die Schwarzkünstler sind eben ein
eigenes Völkchen . Sie sind stolz auf die Kunst Gutenbergs und setzen
deshalb ihre Ehre drein , da ihren Festen einen besonderen Charakter
zu geben, getragen von dem Bewußtsein , daß sie die Vertreter und
technisch Ausübenden der geistigen Großmacht, der Presse , sind.

Die Buckdruckersänger aus Süddeutschland finden sich am schön-
sten und lieblichsten Frühlingsfest , Pfingsten , mit ihren anderen Kol-
legen zusammen, um nach 15 Jahren den 2. Süddeutschen Buchdrucker¬
sängertag zu begehen und dadurch zu beweisen, daß trotz der beelen-
denden Folgen des Weltkrieges auch bei den Buchdruckern die Pflege
des Gesanges und der Gefälligkeit nicht untergegangen ist.

Besondere musikalische und gesellige Genüsse verspricht das reich-
haltige Programm der Sängertagung . Schon die beiden Gesamtchöre
mit Orchesterbegleitung zum Festkonzert am Püngsonntag mittag .
„O Schutzgeist alles Schönen" von Mozart und Schillers hymnenar -
tiger grandioser „Festgesan̂ an die Künstler"

, vertont von Men-
delssohn-Bartholdy . lassen hierauf einen Schluß zu . Das Wertung ?-
singen bietet eine erlesene Fülle von schwierigen Kunstchören und
stimmungsvollen Volksliedern . Die musikalische Leitung hat Ge -
sangspädagoge H e r b o l d aus Pforzheim , Dirigent der „Typo-
graphia " Karlsruhe , der diesen Gesangverein in wenigen Jahren aus
eine achtunggebietende Stufe emporgebracht hat . Die Jubelfeier der
„T v t> - g r o r* l) : «i bei der auch die Pra ^ - r .Typo -
graphia " mit 'hren konservatorisch gebildeten Söngeci und der
stattliche Singchor der Stuttgarter Buchdruckergesellschast mit-
wirken, wird am Samstag abend mit einem Festkonzert und Bankett

in der Festhalle eingeleitet , dem am Sonntag morgen 10 .30 Uhr f ,
Festakt mit Fahnenweihe und Ehrung zahlreicher Mitglieder l» '^
Das eigentliche Festkonzert findet um 3 Uhr statt . Diesem folgt/, .
8 Uhr das Stadtgartenfest mit Feuerwerk , Instrumental - und
konzert . Auch hierbei werden die Buchdruckersänger ihr Bestes bis"
um den Haupt tag zu einem würdigen Abschluß zu bringen .

Der zweite Festtag wird in der Hauptsache durch d ? n ^ %
wiederholt erwähnten großen historischen Festzug . der
Uhr in der Kaiserallee seine Aufstellung nimmt und durch die
straße noch der Südstadt zieht, und die Entwickluno der Vuchdrull ^.
kunst von Gutenbergs Zeiten bis zur Neuzeit darstellt , charakterilUV,
Dieser ist gewissermaßen als eine ideale Propaganda für das # '! ,
druckergewerbe anzusehen. Aus dem Festzug , an dessen künstler ' l \ (J
Ausgestaltung namhafte Künstler unter Prof . Billings LeiW,
mitgewirkt haben und der 26 Gruppenwagen umfaßt , mögen nur/ ..
Gruppe 7 (erste Buchdruck-Holzhandpresse, mit Gutenberg - Sch^>%
Fust», sowie die Gruppe 17 ( Prunkwagen mit Gutenberg , HuldiSL
des Gewerbes ) , ferner noch die Gruppen mit den modernen techn>r '.
Spezialfächern hier erwähnt werden . Dem historischen Festzug , ,f)
von allen Ausführenden eine große hingebungsvolle Arbeit verlang
ist ebenso wie dem gesanglichen Teil des Buchdruckevänqertages■
gutes Gelingen und ein fruchtbringender Erfolg zu wünschen . —
bücher die zum freien Eintritt zu allen Veranstaltungen des 2 .
deutschen Buchdruckersängertages berechtigen, sind im Vorverkain ^ ,
„Goldenen Adler"

, Karl -Fri »drichstraße und in der Volksbuch0 ^ .d>
lung . Adlerstraße . erhältlich. Ebenda sind auch in beschränkter AN '
Eintrittskarten zu den einzelnen Festkonzerten zu haben.

Hühneraugen
Mittel ist Cornua .
Daß deste

Erd« ltltck> ' n »
SanitätsÄeschttUf 11'

Pianos - Harmoniums erste Weltmarken ,
zu günstigen Preisen und

Bedingungen ,
KARL LANG Kaiserstraße 167/ ''

Telefon 1073
:Salamander-Sclml | ,ial1
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TT. Tonlxraruvv«.
Der Kreidekreis

Sviel in illnf Allen na<S
dem l5dineltschen von |

tUafiutib.Mu-IU von Sienfrieb
Schettler. — an ©»ow |
aeicvt von Rod Bolkner .

Muftkalscbe Leituna :
!v!ar Schlaaer .
Personen :

TI .5>ana -k>attan« Motller
7<r -ru T ŝldana Noorman
Tlivana lin-a Dablen
T ? »« Löcler
Vao ttreminaer

v . d. Trent
Ali Vet Ermortb
Tl>vao Sübner
Tick>u- ll <du Ler»
< i ' : e Hebamme G ^nicr

? l>ert u. Maier
r iUNt Kienl<ders

> < icbtÄ>icnc > Kilian
Soldaten: Brand

Sßrttter
Sana

Mever
<*tn Wir » CSem-mede
Cht © Iutr •:ibcften

Mit Efven
Pill Dichter Grok
Aeremont ?!' »? ster

Ki«« l» er«
l^iii Kurier ?'an Tanten
k̂ in Helfer Schneider
Dcsren ^ ftilie ^ i» >' cmann

Rnfana 7 Ulir.
Ende ig Nlir.

SverrNv I . 4.E0

4^ Colosseum\
deute Samstag, den 30 . Mal , abends kl/, Uhr

Letztsr lag der Internat. MelsterriogMmpIe
Es ringen am den 1. und 2 Preis

Lantfriatn «egen Tornow
Sofern es die Zelt erlauben sollte

Keyanchekampf

I

Bilk au Regen Ktelnke ,Nach Beendigung der Kämpfe Ve kündung I
der Sieger und Preisverteilung.

Badische Presse fMoraenausaabe>

^nerlulnnte lZuaittSi
2200 .—

Alleln -Verkanl
H. Maurer

KalserstraSe 176
Ecke Hlrsdistraße

Künstlerhaus
i Resfaurant
lieufr u. Sonntag |

Konzert

Waldsfraße
Das geehrte Publikum wird darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß die Darsteller in dem Film

„Der weiße und Oer
sdraarze Hmor"

Burleske in 2 Akten
weder Menschen noch Tiere sind.
Die kunstvolle Herstellung ist nnnachahmbar
und ganz entzückend , köstlich , einzig In
seiner Art , ein Kabinettstüch I. Ranges

sowie

Jadtie . der kleine Robinson
6 Akte , In der Hauptrolle :

Jackle Coogan

Waldsiraße

Nr . 247 . Seite 5 .

i :4y J ; - 'hW :

„Zum Rheingold
"

Wllh. Eberhard — Waldhornstr . 22.
Gut bürgerliches un

Speise - Restaurant
Anerkannt vorzügliche Weine

Export - Biers der Brauerei
SCHREMPP - PRINTZ

affee Bauer
Wieder - Eröffnung

des

Billard » Saales
in neuer Ausstattung

' teute Samstag 8 Uhr abends .
10607

-t
( . ,

•• ■

Wiener Hof i

MUSIKTEMPEL

der neueste Sprechapparat , hervorragend Im Ton, mit bestem vern . Doppel -
Federschneckenwerk und 30 cm Luxusplattenteiler

nur MR . 93 . —

Teilzahlung gestattet . — Beachten Sie bitte meine Schaufenster -Ausstellung.
ALLEINVERKAUF :

Musikalienhandlung Fritz Müller
Kaiserstrasse Ecke Waldstrasse . 10857
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Herrenalb W Tanz
Heute Samstag

sowie
Pflngst

Lang
-

Montag

Abend
neu eröffnet Erhöhte vöHltr staubfreie Lage.
Pension von 5 Taeen an Gute Küche , massigePreise. Telefon 74. BiOSM Pfingst - Sonntag

Zell
ab 6 Uhr 10684

Künstler -Konzert
(bad . Schwarzwald) . Als einer der schönsten
Ausflugsorte ist das von herrlichem Tannen¬
wald umgebene St &dtchen Zella.H zu nennen
und daher als Ausflugsort für die Pfingst-
Feiertage bestens zu empfehlen . 22$3a

Auskunft erteilt der Verkehrsverein .

Flechten in Z Tagen
gehellt durch Persla-Salbe. 1 Dose Mk. 3L—.
Bei NlchtertolgGeld surft* . „Brema"a .m b .H
Stuttgart 000, WelmarstraBe 42. A1920

Sauernkrleg
Historische Festspiele
Sceisach -Rhein \ j
flnm-CfPitBbnflrtnCtoiii»)
a*rvn?tnm»<e«Tnf*gnf«4 T«i-W.

Uraufführung:
pfingst - Montag

66

„ Piccolo
"

Fahrrad - Hilfs - Motor 1
|4 P.S.

kein Führerschein, steuerfrei
Preis Mk . 85 .— cpl .

su beziehen durch den
Tfotor » u . Fahrradhandel

Bezugsquelle fQr Händler
General-Vertreter F. Ibach, Hagsfeld Baden
l.agerverkauf Karlsruhe , Werderstrassa 78.

„ Kühler Krug
« W*in-, Sltr - and Sptist -Hestaarartt -------

Pflngsfsonnlag , abend » 7 Uhr

Sonder -Garten -Konzert
Orchester : Vereinigung Badlscher Pollzelmuslker .

Leitung : Obermusikmeister J . HEISIQ .
Zu zahlreichem Besuch ladet höflichst ein :

— Eintritt frei ! — 10M Franz Rutschmann .

Kind (Knabe) 0

Die Drahtseilbahn

nach demTurmberg
ist taglich von 10 Uhr vormittags
bia 10 Uhr abends in Betrieb. An
beiden Pfingst - Feiertagen
beginnt bei günstiger Witterung die

Betriebszeit

um 7 Uhr vormittags .

Turmbergbahn Durlach A. G.
Karlsruhe . 1(l687
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Vermietung eleg. Privatautos!
Nur moderne Wagen

0

Ein Waggon
Lam'

iher Fensterglas
eingetroffen und stehl preiswert mtnl«Htfauf . lnsau |

2Sad. Bausloffbefchaffung G.m.b .K . !
ftaifrtftr . 26 . — Tel . 58U8/t 9.

Ctasthan; Zttf SChfllUflgltdCIIAlb
Neue Anlagestralle 23 .

Geräumig« Lokalitäten , großes Nebenzimmer für Vereine
und Gesellschaften.

Vorzügliche kalte und warme Küche, prima hausgemachte Wurst¬
waren. — Reine gutgepflegte Weine, ff. Moninger Biere.Großer schattiger Garten . — Kegelbahn. 10658
Gleichzeitig bringe ich meine langjährige
Metzgerei in empfehlende Erinnerung.

Um geneigten Zuspruch bittet GuStSV Volz <

Druckarbeifen
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse".
Treffpunkt der Intelligenz Karlsruhe ist wieder bei

JOHANN HUBER genannt BEN ALI
den - bekannten Graphologen

auff dem Meflpfatg am Schlachthof
"»» wiiui.iüia

zwischen Günthers Südfruchthalle und Stierkampf schau . Derselbe besitzt
Empfehlungen bekannter Autoren und Kapizitäten der Wissenschaft . Ben Ali/
fiTibt Auskunft über Charakter , Talente , Fehler , Schwächen , Berufswahl usw .

bei Vorzeigen einer Schriftprobe .
Ben Ali ist nicht zu verwechseln mit Wahrsager n ^

Um zahlreiche Inanspruchnahme wird gebeten :
Beachten Sie die Pyramiden bude !

100B5 Standige Adresse : München . Leonrotstraße Nr. 101

k ^̂ ß
. w

'h

U-iiL 'J b r-:

4 Monate alt . tft für
eigen, an liebev. VItcrn
alizuaed. Angeb. « . Nr .
9113201 an die Bad . Pr .

Benz
6 Cyl . Stoewer

Autovermietung Gg . HInkel
Telephon 2342, 10074

S
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Ausführung elektr .

Licht- lind Kraftanlanen
jeder Art und Größe

GOnstige Zahlungsbedingungen .

Christian Kurz, ing.-Baro
Sophienstr . 30 10409 Telefon 1618

jflakulatur -Papier
Hilf 'aubert Zeitungen, aie Itinwi<tei -Pa» i«»

oeeignet nu haben in der 18S0;
Ornckerei der .. Rndinehen Pr <»»e "

Ständiger Secüaul
von prima

WlilS -
und 10613

IBanenuferdeii
für Landwirifchaft u
HelchättSwagen bei
reeller Bedienung .

Franz Ochs , Pferdehandlung
K«rls »«be . Göihestr 8«, Telefon 71»

Halteftelle der elektr. Bahn Richarb -Wagnerfir.

h

K

der gute , dem Zechenkoks eben -

bärtige Brennstoff billig abzu -

geben . Anfragen unt . Nr . 2248a
an die „ Bad . Presse " erbeten .

! ! ! Mittles llnierneömen ! ! !
«Lrokvertrie » von

Molorenbelriebsstossen
lBen »in. « en,ol,e . i in größerer Jndnftrieflatt

Miitelbadens . sucht tatigen oder stillen

Teilhaber
zur LetriebSvergröberung . Diskretion verlanar
und »uaefichert . . ^ ^'^eff vingeb. unt . Nr MIQa an die Vad . Prell«,

Teilhaber
gesucht .

« an « aterialienh »ndlnng . «n Nabe von Mann»
!J£ .? « ro/ df Eriveiierung Teil »«»«» fim
oder tätig. Erfordert , »kavital ca. &> - 3M0UU

60 - 100000 Mfi .
geteilt oder ,uf . mllndelsicher anzulegen geincht.
Stille Ä« >eil,g «na a » nachweisbar rentablem,
lettttitm Uniernedmkn beootAiicit

Angebote nur mit allen Unterlagen und <Sa-
rimttr»morid ) l . lim Nr . 9? IS2I « nn dl ? . Bad Preise ".

Auf schuldenfreies , erfiklaifiges >Lelchüst« bau»
In guter Lag «

25- 30000 M .
ol# 1. Svpothek nur von Eelbilgeber gefacht.

Ä «Lebote unter Nr . F13M an die . vadilib»
Preffc erbeten.
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Turnen + Spiel + Spon .
— Das Internationale Olympische Komitee trat :rm Dienstagin Prag zu seiner 1 . Sitzung zusammen . Fast alle Mitglieder waren

erschienen , nur Dr . Rupert ! fohlte , der neben Staatssekretär Lewald
Deutschland im Komitee vertritt , aber aus beruflichen Gründen nichtabkommen konnte . Nach Begrüßung durch Baron de Courbertin
wurde sofort an die Erledigung des umfangreichen Programms her -
angegangen , das von : Arbeitsausschuß sorgfältig vorbereitet war .
Zunächst wurde die Abhaltung der nächsten Olympiadein Amsterdam besprochen . Der Vertreter Hollands erstattete
seinen mit großem Beifall aufgenommenen Bericht , aus dem« hervor -
ging , daß trotz der Ablehnung des verlangten Kredits durch die
Kammer die Olympiade gesichert sei , denn die Ablehnung hatte zur
Folge gehabt , daß sofort private Sammlungen eingeleitet
wurden , durch die bereits eine Million Eu ' den zusammen -
gekommen seien , und durch die man die notwendige Garantie -
summe von IM» Millionen Gutbert bestimmt erreichen wird . Dann
trat das Komitee in die Beratung der schwierigen Amoteurfrage ein ,für die Comte Baillet -Latour . der das ganze Material vorbereitet
hatte , Bericht erstattete . Der Referent hatte aus den Fragebogen ,die an alle Perbände geschickt und von diesen beantwortet waren , einen
sehr sorgfältig ausgearbeiteten Bericht .zusammengestellt , dessen ein -
zelne Punkte in dieser und der nächsten Sikung eingehend erörtert
morden . Das Resultat dieser Aussprache wird dann als Bericht des
Olympischen Komitees de-m Kongreß zur Beratung und Beschluß-
fassung vorgelegt , doch betonte das Komitee ichon jetzt , daß die Ama -
teurbestimmunaen . die der Kongreß beschließen wird , nur für die
Olympiaden Eülticrkeit haben und daß es ddn Komitee ganz fern¬
liegt . den internationalen Spartverbänden in der Behandlung der
Amateurfrage Borschriften machen zu wollen .

Schlich des Fifa - Ki'ngresses. Die bedeutsame Sitzung des inter-
nationalen Fußball - Verbandes erreichte am Dienstag nachmittag ihr
Ende . In den Beratungen über die Amateurfrage gingen die
Wellen der Erregung teilweise recht hoch und es kam sogar so weit ,
daß . als auf Verlangen des Präsidenten Rimet am Montag nach¬
mittag die Abstimmung auf den Dienstag vormittag verschoben wurde ,
die Schweizer Delegierten sich vom Kongreß zurückzogen mit der Be -
gründung , daß der Kongreß ungenügend organisiert sei und die ge-
schäftliche Leitung keine Tewäbr für eine praktische Arbeit bieten
könne . Diese Maßnahme der Schweiz wurde vom Präsidenten Rimet
als nicht schicklich erklärt . Nach stundenlangen Debatten , bei denen
besonders Oesdrub -Dänemark . Delaunay - Frankreich . Dr . Fodor -lln -
garn , Dr . Martm -Dutschland , Baron ssrännken -Finnland , Meisl '
Oesterreich hervortraten , wurde schließlich der am weitesten gehende
Antrag des französischen Delegierten zur Abstimmung gebracht . Der
erste Teil dieses Antrages : „Der Kongreß bestätigt die Amateur -
Satzungen , soweit sie der Kongreß in Paris festgesetzt bat . Zu de,
Frage des ausnahmsweisen Ersatzes des Verdienst ,
ausfalle ? erklärt der Kongreß , daß die nationalen Verbände ihre
eigenen Satzungen provisorisch frei definieren können " wurde mit
8 : 10 Stimmen angenommen . Der zweite Teil : „In internationalen
Wettspielen und Wettbewerben können Vereine oder Nationalver¬
bände frei gegen einander spielen , wie auch die Definition ihrer
Spieler sei , ob Amateur , Nichtamateur , oder Berufsspieler , voraus -
gesetzt, daß die in Betracht kommenden Nationaloerbände ihre Ee -
nehmigung erteilen " gelangte mit 12 :2 Stimmen bei 4 Enthaltungen
zur Annahme . — Für die Vertreter Deutschlands , die zum ersten
Male seit elf Jahren wieder dem Kongreß beiwohnten , ist bereits ein
positiver Erfolg zu buchen , indem Dr . Bauwens - Köln auf Vorschlag
Hollands in das Konsultativ - Komitee (internationale Körperschaft
für Regenauslegung ) gewählt wurde . — Präsident Rimet beschloßden Kongreß mit einer Abschiedsrede .

^ Leichtathletik . Di « diesjährigen Mitte lb ad ischen Be
zirksmeisterschaften finden am 7 . Juni im Phönixstadion
statt . Gleichzeitig werden auch die Erstlings - und Anfängerwettkämpfe
ausgetragen .

Die Flugzeuge beim Deutschen Rundslug
ZI . Mai bis S . Juni .

Von

Ing . Fritz Wit ekind , Berlin .
V *)

Daimler
Die Werke Sindelfingen der Daimler - Motoren -

Gesellschaft , die rvährend des Krieges einmotorig -. Flugzeuge
sowie vor allen Dingen Mehrmotoren -Maschinen gebaut haben , lie¬
ßen sich auch in der Nachkriegszeit die Weiterentwicklung des Flug -
zsuges angelegen sein . Allerdings beschritten sie ganz andere Wege ,
indem sie sich ausschließlich dem Leichtflugzeug widmeten . Es ist noch
der erste mit einem Passigier ausgeführte Ueoerlandflug eines Daim -
lerflilgzeuges in bester Erinnerung . Zum Deutschen Rundflug will
Daimler 4 Flugzeuge zum Start bringen . Die Type
L 20 ist ein freitragender Tiefdecker , dessen Baugrundsätze geringe
Flächenl >elastung , hierdurch ermöglicht ? geringe Start , und Lande -
geschwindigkeit . kurzer An - und Auslauf . geringe Beanspruchung des
Fahrgestelles sind . Der Flügel ist zweiholmig , und Holme und Rip -
pcn bestehen aus Spruce . Der Rumpf hat viereckigen Querschnitt
und besitzt oben eine dreieckförmige Auflage . Es ist ein Hclzdraht -
boot mit Stoffverspannung . Die beiden hintereinander liegenden
Sitze sind geräumig und besitzen leicht ausbaubare Doppelsteuerung .
Zwischen den Sitzen und dem Motor ist ein feuersicherer Brandspant
vorgesehen .

Das Leitwerk zeigt einfache Ausführung und ist mit wenigen
Handgriffen abzunehmen . Das Fahrgestellt besteht aus Stahlrohr ,
und die Federung ist in den Flügel verlegt . Bei dem großen Feder -
weg ist das Aufsetzen auch bei unebenem Boden stoßfrei . Auf leichte
Demontage und Transportmöalichkeit ist besondere Rücksiftt genom¬
men . indem die beiden Flüaelhälften nach Abnahme des Leitwerkes
seitlich an den Rumpf angehängt werden können . Dieser Vorgana ist
in wenigen Minuten vollendet . Zum Antrieb dient ein luftgekühlter
2 - Zylinder -Mercedes -Flugmotor von 885 Kubik - Zentimeter Inhalt .

Außerdem hat Daimler noch zwei Maschinen gemeldet , die mit
ie zwei dieser Motoren ausgerüstet sind . Leider war bisher Näberes
über diese zweifellos interessante Maschine noch nicht zu erfahren ,
wir müssen uns daber vorbehalten , später darauf zurückzukommen .

Waren die bisher genannten Fluozeuge Erzeugnisse mehr oder
weniger großer oder kleiner !?lugzeugfirmen . so verdienen vor allen
Dingen auch die Flugzeuge besondere Erwähmino . die seitens von
Vereinen gemeldet und von dessen Mitaliedern selbst erbaut worden
sind : denn diese baben keinerlei Geschäftsinteresse , sondern widmen
sich lediglich aus Interesse *u der Sachs dem sslugzeuabau . Daß die-
ses für die einzelnen Mitglieder zum Teil große Opfer bedeutet , ist
nahelieoend . daher verdienen diese Vereinigungen ganz besondere
Unterstützung .

Akademische Fliegergruppe Darmstadt .
Diese Arbeitsgemeinschaft , die lediglich aus Mitgliedern der

Technischen Hochschule besteht , befaßt sich schon seit langen Jahren
mit dem Flugproblem . Während sie in erster Linie Segelflugzeuge
baute , hat sie diese sinngemäß weiterentwickelt und ist zu einem
Klelnmotor - Flugzeug „Mohamed " gelangt , das eben -
falls am RunMug teilnehmen soll . Es ist dies ein freitragender
Tiefdecker mit elliptischen Flügelumrissen . Das Profil ist ein schwach
gewölbtes sellbstkonstruiertes Voukowsky -Profil . Der einholmig mit
torsionsfestcr Sperrholznase ausgefübrte Flügel ist zweiteilig , und die
Befestigung und Lösung der Flügelhälften in starken Beschlägen am
Rumpf kann in wenigen Sekunden erfolgen . Ilm eiine gute Kiekung
zu erreichen , hat der Rumpf , der ganz mit Sperrholz beplankt ist,
eiförmiger Querschnitt mit der Spitze nach unten . Zur Vermeidung
allen schädlichen Widerstandes ist das Fahrgestell so ausgebildet , daß

* ) Siebe au » die Artikel In Nr . 235 , 287 , 242 und 244 ter
Presse". .

.Badische»

jedes Rad so weit wie möglich in eine organisch aus dem Rumps
herauswachsende „Hose" von profilförmigem Querschnitt verseml
und eine durchgehende Achse vermieden wurde . Während da ?
steuer keine Dämpsungsflosse besitzt , ist das Seitenstsuer gedampf ^
Man kann sowohl Seiten - wie Höhenruder abnehmen ohne daoel
irgendwelche Kabel löen zu müssen . Beim Deutschen Rundflug soll
die Maschine mit dem bekannten Blackburne -„Tomtit " - Motor geflogen
werden . Mit Rücksicht auf die großen Erfahrungen , die die Aka»
vemische Fliegergruppe Darmstadt im SogelflugzeuAbau im Lauf ver
Jahre gesammelt hat . darf man auf die Flugergebnisse dieser flcinci »
üerlichen Maschine sehr gespannt sein . Spannweite 10,5 Meter ,
größte Flügeltiefe 1 .3 Meter , ganze Länge 4,8 Meter . Fluggew ! cht
ea . 250 Kilogramm . Geschwindigkeit ca . 125 Kilometer pro Stunde .

flugtechnischer Verein Lübeck.
Auch dieser Verein hat durch seine Mitglieder für den Deutscheit

Rundflug um den „B . Z .-Preis der Lüfte " für Gruppe B -' wer ;
Flugzeuge gebaut , und zwar S . I „Adler von Lübeck " und S .
. .Hans Unverfeert "

. Beide Flugzeug « sind einander vollstand g
gleich und besitzen zum Antrieb den 5-Zylinder -55-PS -S !emens »
Stern -Motor . Der Flügel dieser als Hol ^deckcr gebauten Maschine
ist mit Stos >r bespannt . Er ruht auf vier mit Aluminium wind »
ichnittig verkleideten kurzen Stutzen über dem Rumvf . Ein dünne »
V -Strebenpaar führt « ir Mstützung zur Rumpkunterkanie . Das a ' s
dünnen S ^ahlrohrstreHen begehende Fahrgestell mackit einen auß r »
ordentlich leichten , gar zu leichten Eindruck . Im großen und gamett
zeigt die Maschine ein gutes Ausseben , jedoch waren nähere Anoibeil
über ihre Abmessungen und Flugleistungen noch nicht zu erhalten .

Junkers .
Das Junkers -Flugzeug -Werk A . -E . wird sich mit den Tvpeil

K 16 . T 26 und 7 29 am Deutschen Rundflug um den „B . Z .- Prei »
der Lüfte " und den „Boelcke- Preis " beteiligen . Es bedarf ja keiner
besonderen Erwähnung mehr , daß Junkers ausschließlich Ganzmelall «
flugzeuge baut . Als Flügel - wie Rumpf -Außenhaut wird gewellte »
Duraluminiumblech verwendet . Das als Zubringermaschine ge«
dachte Flugzeug K 16 ist unter dem Namen „Hochzeitskutsche" bekannt .
Es besitzt außer dem Platz für den Führer eine Kabine für zwei
Fluggäste . Die Maschine ist vom Hochteckertyp und besitzt freitragen '
den Flügel mit nach außen hin abnehmender Flügeltiefe . Del
75 PS Siebenzylinder -Siemensmotor ist im Rumpfvorderteil gelagert .
Der Rumpf ist bis dicht über die Erde herabgezogen , und eine Tür
gestattet bequemes Einsteigen in die Kabine . Sehr robust ist da »
Fahrgestell ausgebildet , das so gefedert ist, daß es auch den härtestes
Beanspruchungen Stand hält .

T 26 ist sowohl als Eindecker wie auch als Doppeldecket
zu verwenden . Sie ist als Schulmaschine bestimmt und zwar der -
gestalt , daß die Flugschüler erst auf dem Doppeldecker schulen , der
niedrigste Höchst — mit niedrigster Landegeschwindigkeit vereint . Erst
nach einer fortgeschrittenen Zeit soll der Schüler dann auf den Ein «
decker übergehen . Als Eindecker ist dieser Typ als Hochdecker aus «
gebildet . Der Rumpf hat viereckigen Querschnitt und trägt vorn de »
luftgekühlten Sechszylinder -Iunkers -Motor L Ia , der 78 PS leistet .
Eigens zum Deutschen Rundflug haben die Iunkers -Werke den Ty ?
T 29 gebaut . Dieser freitragend « Tiefdecker hat eine gewisse Aehn «
lichkeit niit der A 20. Er ist ausgerüstet mit dem luftgekühlte »
73 - ? 8 - Iunkers - Motor . Nähere Angaben über diese Maschine werden !
seitens der herstellenden Firma ängstlich verschwiegen .

BPUNNEN Hotel Bellevue am See *
" " ■ ■ " Komfortables , gut bürgerliches FamillenhoteU

a.Vierwaldstattersee (Schwelzi Großartige Lage . Neue Geschäftsführung . 21S»

unreif a>« Kompott gelocht , verbrauchen
viel teuren Zucker , der gut jur Cdlfle
Iwrch Süßstoff ersetzt werden kann.
Der Geschmack ist ganz vorzüglich.

Erhältlich in Kolonialwaren -, Drogen«
Handlungen und Apotheken.

für Herren
und Damen

in grosser
Auswahl auf

Wym 10629
Goldwaren
Trauringe
einstiehlt bttltoft
L - Milacker , Mm
Hebelstr . A . veaeni ' b.
l! atS Bauer . Eig R »
varatiirwelkit . An »
kautoouPlaiin . Goih
u » i> Silber lowie
Mtin »en . Tel . 558f>

Teilzahlung
bei kleinen Anzahlungen .

Kaufhaus Badenia , G. m. b . H.
Kaiserstr . I4a (Waldhornstraße ) Straßenbahnhaltestelle .

Die fahrende Weltmarke

C. J . van Houten & Zoon ° 5
Cacaofabrikanten

Crefeld .
A15W

Natarsensenwetzstein „ Acifer

Millionenfach glänzend bewährt .

Friedrich Wohlers , Frankfurt a . M . , Hermannstr . 19

tlab euefi oft
Sooon ei-MIl .

DJcltfien tlausfrenft
ich geroählf ,

Prllfef leibst unC
Sann behunöef .

Ob Rufs nToflantflft
nirh » munflpf

Zur Herstellung von
100 Liter Haustrunk
kosten Rufs Heidel¬
beeren mit Zutaten
Mk . 5.50, Ruf's Most¬
ansatz mit Heidelbeer¬
zusatz M . 4.50 . Rufina,
Ruf 's getrocknet . AepfelMk. 4.50 , Apfelina , Ruf's
Mostansatz mit Apfel¬zusatz M . 3.50 , mit Süß¬
stoff 30 Pfg. mehr , in
Portionen zu 100 Liter,Tausende Anerkennung .

Robert Ruf
Heidelbeer -Versand

Ettlingen .
Verkaufest . Karlsruhe :

Conrad Gebhard .
Augartenstraße .

Verkaufsstelle Ourlach :
Helnr . Sauder I., Wein¬

gartenstraße . 196i )a

Brauchen Sie
äaustoffe
Brennstoffe
Düngemittel
Eisen !
ich liefere jede Menge
ab Werk oder Lager
franko Station oder
frei Haus in nur erst¬
klassigen Qualitäten

J. G. Roth, Wiesloch
Telefon 5.

Vertreter gesucht
evtl. gebe Niederlage .

slärhr

o. reinigt "den Haar,
boden u . verhindert
dieSchuppenbil -
dung - Hinterläfst -
einen lieblichen ,
nicht aufdringli¬
chen Vei Ichenge .

ruch .Pr^/s dief7asch &
KK2.- u. Z -

| ,.„A.F. WOLFF & SOH N
KARLSRUHE

Linoleum !
Grofte «luswadl ' « iUiar Preise ^

Fritz Merkel , AreuzflraHe 25.
>!<crik « eniven >» ,r !> ntifrnomnu -n »s£7l»7

Große Reklame
machen wir nlchi.
Aber dafür liefern wir prima Waren zu
billigsten Preisen bei mäßiger Anzahlun »

flu! Ceilzafilung
Herren - . Damen - und Kinder
konfektlon sowie NauufaUtiir

waren .
üei der Reichhaltigkeit unsere « Lagers dürft ,
edem Geschmack Rechnung getragen sein

Karl Storsberg
Kaiterstrafle 247 . Eingang LeopoldstiaUt

am Kaiserplatz.
Schwestergeschälte : Saarbrücken , Main
heim , Ludwigshafen Pforzheim , Elberfeld

Ten verehrt « « « Herren und Schreiner »
meiftern empfehle fertige

Zimmertüren u. Fensterladen
bei btntafter und ' outierftCT Au5tltbr » na . ffirtro *
Gröben werden fchnell 'ienS anaesertlat ^

ÜNffi Bdi »eitier « i flIHttet ,1088a Bischweier (Baden, .

Feinste westf.
Fleischwaren

Cervelatwurst Mk . 2.—
Schinkenplockwurst , 1.90
Plockwurst sehnenfrei 1.65
Plodiwurst 2 „ 1.45

Im Preise herabgesetzt :
Westf . Mettwurst luft-

trock, rein Schweine¬
fleisch . . Pfd. .. 1.80

Mettwurst nach
Braunschw . Art „ 1.50

Rollschinken 6—7 Pfd. 1.70
Nußschinken 2—3 Pfd . 1.60
Lachsschinken , Pariser

Art , 1- 1'/ Pfd . . 2.30
Schinkenspeck „ 1.50
Prima westf . Knochen*

schink .(Rundschnitt )
bis zu 18 Pfd . h Mk . 1.80

im Anschnitt (halbe
Schinken ) . . . „ 1.70

Ia Bauchspeck ohne
Rippen „ 1.20

Speck (fetter Rücken) . 1.20
Fetter Speck ^ 1 . 15

Der Versand geschieht in
Postkollis von 9—10 Pfd. an
aufwärts geg . Nachnahme .
Für nur beste Ware leiste
Ich volle Garantie und
nehme nicht zusagende
Fabrikate bedingungslos

zurück . A114

Westfälische
Fleischwarenfabrik
Frilz Kösfeld ,

Gütersloh .
Gegr . 1879. Tel . 274.

Am 5 . Jus ! garantiert Ziehung U
der irroßen Geldlotterie v 11Gunsten

dp . Konstanzer Münsters der
Notburga- Kirche Hochtiaosen . ow
unetinati ^e wir scliaftiiclie La ^e ruaci .tr eine
Htägige VersehiebuTiK dep Ziehung *-termfn »'S
erfoulerlich . Durcli diese Lotterie sollen die
Mittel für die Erhaltung der beiden ali -fhr -
wurdigen ßaudeukmäler beschatft werdeu

Bei nur 50 OOO I oseti kommen

sammen 4S OOO Vwlowino
aventl. bar o 'ine

Kfichstgewinn jeder. Atzuü
Lose ta 1 Mk, . II Stock *> Mk. (Por 0 und
Liste Zu Pf * , extra ) sind zu imbeu üei » ie '

Losvei Raufp t̂el en aud
I ctiipmar Ultjne -Dtterni ir.e und (fannh . ini
j - oiurmer unBrit -Eiiic» »,»' o 7 , ^

1
5 ,
btli

Am 19 . Juni fludüt dio Ztehunü d"i i
54 . (>tf «*nbur »<er twttrrie besnmn" j
btatt . Lose zu l M . 11 Lose Iv M . 1 bei out ^eu I
Veikautnsteilen crhültlieh Naehnawm e t ' u' e r I

Losbiief « M , 11 Lose UM . « o2üPt . fei

Auw-Vermietung !
Au!o-Ruf 5758.

Stadt », Sern - «« d voivzettöiabrt ««
mit erftfl . Sagen be « billiatttr Bereckmuna.
iVcrutoör tcn pro tlilometer 45

Friedr . Di
D « rlacherakee 22. TI »
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.S5-ff
Ii

vp LavP ff
vg- ff

.2 33
5 -°

G
vP*

8Ft

ffff

G

2w
ff

i 0' «p *

G W
ff

ff
i -P

'g

ff^
•ö
s©ff

ff
vO

Pff

sî
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Ueberzeugt Euch selbst von der

Unwahrhell der Behauptungen des Karlsruher Einzelhandels .
Besichtigt unsere Preise in unseren Schaufenstern und kauft

Euere PitagslgarMe a auf Teilzahlung
bei der

Osutscfien Bekleidungs-Gesellschaft , 1. Lucas s Co, Karlsruhe, Kronenstr. 40.
aillll

Nach langem , mit größter Geduld ertragenem
Leiden ist nun auch unsere liebe , herzensgute
Nichte und Cousine

Fräulein El SC KcUSCf
ihrem vor kurzem heimgegangenen Vater , durch
einen sanften Tod erlöst , in die Ewigkeit gefolgt .

Karlsruhe , den 29. Mai 1925.
Akademiestrasse 13.

In tiefem Leid :

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet am Pfingstmontag , den

I . Juni , vormittags 10 Uhr , von der Friedhof¬
kapelle aus statt - B10944

Sie finden A1930

günstige Gelegenheit , ohne nennenswerten
Zeitaufwand Ihr Einkommen zu erhöhen .

dazu weisen wir Ihnen gern -

Statt Karten .
Dipl .- Ing . Othmar Wieber

Llesel Wieber , geb . Bachmann
Vermählte .

Karlsruh «. 30 . Mal 1025 . Bt087Q̂

Schöne Wohn - iinD VillenbWlötze
1>* tieftet Lage Ettlingens (am Fube des Reb -
vergs und im ehemaligen Schlobgarlen ) verlaust
^ ^ ansttgen Bedingungen

— Prc,S je nach Lage

Stadtgememde Ettlingen .
.? " ! die besonderen Vorzüge Ettlingens : bevor -
JUflie Lage , niedere Gcmeindcumlage . billigeVtrompreife , regelmäßiger Halbsiuudenverkehr mit«rarlsrube . wird hingewiesen . Auswärtige Bau -« Mlge erhalten aus Antrag Ztnszuschüsse . 1972a

^ reitcnberger » Fahrn er
Ämmovtticngeschätt .

anoeisaeitcbu . cingetr .
Mv Firma

„ «rmittiung von Häusern u .»Mcliäften jed . Art , Hrpoih .
. Finanzierungen usw.* « rlöt # 0e . DouaiaS -
J ' t . iu . Telefon 2962 .

Cinz . eichene

Kredenz
neu o . gebr ., z. laus . aes.
Ana . m . Preis unt . Nr .^ an die Bad . Pr .

Metzgerei
pottgehond . aus einer gro¬
ßen Baustelle umstände -
halber iosort , u verkau -
!»? . Erforderliches Ka -v ' tal , irka 6—8000 M .
glOc6ote erbeten unter
« J . ©13205 an die Ba .vis» « Presse .

Villa
Vewelberg . ^ Zim . . ar .

WKe . Kammer . 2 Man -
{Orden . 2600 am Garten ,
xreis 35 000 M . An,ab -
fea 10—15 000 M
f !)!" in Baven -Baden .
S « hn .. JHUöe . Bad . reicöl .
j ' itfKfiär . besldlaanabmc -
!*" • los . beziebb . . 3000"« n Garton . Preis 40 000
A An , 20000 M .

Bulam . Lerrensir . 38.
gLMSO . 10672

jpäufcrac . ac. lu0ül
I -̂ ebote u . Nachfrage? 5? ermzi>!i . Krlegsstr . 86

dnü -dkrkaus . Elnfamilien
Mus . besteb . aus 4 iürn ..

? nrofte Setter ,
fjetntieritnflunq . vreisw
11' verkamen . Karlsruhe -

OJS .to ^ Ionben . Römerttraste
19 3310917

ttlit

SchSneS
Landgut

e »'
, Damvfbrennerei .

« ..„wefnemaft . Rindvieh ,
hir * ® cf [iiaeUudbt . elek-
lc Kraft und Wasscr -
Ä - Ä ^ alles der Neuzeit
»« Lericbtet in verkebrS -
It ?* 1 Neaend Mittelba -
K ' » Wort , u vervacti -

*u verlausen .
«n

"Ä unt . Nr 2197 .1- j—iLtf BabtfcB " Presse .
Sfxt 20 Ar Aller .
ber?? SchützeikhauS . , u
' Ötit* n- Sauvtttr . 86 .
S* — e.H - B10921

U„^ ? n anderweitigem
>a> " " cbmen verkaufe

^ eine
K a n t i n e -
Baracke .

toa »
fte liegt in auk »t

■■ etneä « ruften

Versand -
Kartons

oder Kisichen . gebraucht ,
Gr . ca . 35 x20 u . 60x30
cm gesucht . Angebote u .
Nr . 10572 an die Bad .
Presse erbeten .

Herrenzimmer
wenig aebrauM , , u Verls .
Sltwufe &en »wischen 2 u .
S Uhr . Blumenftwfie 5 .
III . Stock . 810971

Schlafzimmer
eiche , Küchenbllsett , zu
Verls. Adr . zu ersr . u .
P13165 tu der Bad . P̂r .

B. M . W.
Sellenwagen

Svortmodell . neu »um
Preise von Mt . 4!!».—
, u verka « en . 2Suka
Emil Lehmann . Fabrikant .

Rastatt ( sMubeni.
Ein vierrädriger
Handwagen

billig zu Verls. B10S69
Riivvurrerstr . 43, 1 . St .

ßianlno's
altbewährte Fabrikate

von FörNer
„ Hiirügel
, » tttmm 17677
. Todler usw .

sehr vrciswert bei Teil -
zalilung ^ Gebrauchtes
Viantno iiir Zgi » Mt .

Scheller, S .
Rudolsstrane >, III

Pianmo 's
« nie Qualitäten , lein
vreiswert . 913V
Pianotidtg . Scheuer .
Nuoolsstr . 1. lü . E -lr

Kart -Wilbeimstr .

1 schöne Kommode . 1
Schrank . 2StütiIc . l .̂ ier
tisch. 1 Zimmerbüsett m
Kredenz zu verlause » .
Kailerallee 75 . Sintert .,
parterre . » 10952
Kinderbett . feBr gut er »

»alten , „ mt AuMavven .
weift lackiert , vreiswert
in verlausen . Anzusehen
Samsiaa 12—4 Uhr .
B10920 Nelkenstr . 3 . IV

Äu verkaufen :
2 Betten mit Rofthaar
mnttaticn . 2 Nachttische
iweifter Marmor ) , ein
Diwan . 1 Kostüm blau
Gabardine , mittl . Aigur .
giiifcimtr .43 .ril I .B10919
2 eiserne Bettstellen ,
int erhalt ., sowie Cbaise -
onaue , neu , umstände -

halber billig abzugeben :
Moberts , Maria -Äleran -
drastrafte 13. B10906

$ 1,

}Q W0 5. 3t .1500 Arbeiter l>e-
MM Nnv . Ernm .

die Uber ein
bttltin Von fiOOO Mark
»I Ŵ » . wollen sich

? lzÄ ? ote unter Nr .
an die Badiich ?

Bettstellen
mit oder ohne Matratze
u . Rost , weift u . nuftb .
lackiert , sowie Chaise -
longue u . Diwan , billig
abzugeb . : Jäckte , Gries -
bacbstr . 2. Ecke Bann -
wald -Allee . B10905

N . A . G .
Lasiwaqen

5 ? 8 . , durchrevariert ,
im aarant . fehlerfreien ,
tadellosen Austande evtl .
mit Anhänger Verls. Hill .
A . Knanber , Karlsruhe ,
Rheinstr . 94. Tel . 1238.

Leiterwagen
sowie ein Promenade -
K .-Wagen , sehr gut erb .,
billig , u Verl . Klauvreckit -
strafte 10. II . 3510909

Preiswert zu verkaufen :
ante % Biolinc . I Most -
säsichcn 1A> M . 1 Söll dl et
schall , groft . eiserne Äctt -
statt . 1 grofter Stanaen -
Zirkel . Emailherd aroft
30 M . 1 Schranl . i Nacht ,
tisch Riivvurrerstr . 14.
4. Stock . JB10947

Auts -
Selegenheitskaul.

Wegen AMchafsuna eines
stärkeren , Kolo -LiMusine
4/12 TS . 2 Sitz . . ?lnnen -
Steuer . Elektrisch Licht.
Reservc -Rad . sehr gut
erhalten , ^ abrgana 1923.
fahrbereit , sehr wenig
gefahren , gegen Barzab -
tung . ca . 2500 M zum
Verlauf . Besichliauna in
Garage C . Dcnner Bi -
den - Baden . 2293n

AUTO .
2- «. 4-Siher ,

Licht u . Anlasser , preis -
wert zu verkf . Angebote
unter Nr . 2270a an die
Badisch e Pr esse .

niotGrrad 2^ PS .
Getriebe mit Starte , el .
Beleuchtung . we>a . Krank -
beit für

380 Mark
zu verkatnien . Angebote
unter Nr Kl 3235 an die
Bavische Presse .

Motorrad
fabrikneu , mit M .?k- Mo -
tor . PS . 1 .98/6 .5 . ganz
vorzügliche Maschine , ein
Leichtmolorrnd . 1 .5 PS .,
tadellos , billig , u verkf .

?tkademi strafte 30.
R 2 ondelbach . BlOSab

1 K S . IL-Pony
Modell 24. sehr gut er¬
kalten . mit Werkzeug .
Sozius , usw . . im Auf -
trag billig zu verkaufen
bei 10643

PH . .Hatzner ,
Karlsruhe ,

Augartenstrafte 83,
Tel ephon 1995.

Motorrad
PS . (Marke Shef¬

field - Se -nderfon engl .)
preiswert abzugeb . An -
geböte nni . Nr . 10628 an
die Badische Presse ,

Den Weg

HS BWS Il3rf "f0 >3 *!3l gehören allerdings Be -
« b &sIBa sch K Li Ziehungen zu guten

Kreisen .

OaS » « » » « ? sind Ihre Interessen gut auf -
Sö © 3 ISSaS gehoben .

Schreiben Sie heute noch ausführlich unter
J . H. 6207 an Rudolf Mosse . Berlin SW . 19.

beste Marken u Sveziai -
räder bei 25 Mk . Au -
lahlnn « . Begueme « b-
lahinng . Fachgemätze »
Durchrev . Emaillieren
n Vernickeln von Vahr -
lädern 26 Mk .

Daielbst ein Herren -
rao . gut erhalten , sür
50 Mk . zu verkauf 281BO

Fadpradhandlung Weber
Kagsseld

Haltestelle oer Elektrisch ,
beim Saaemerk .

Herren - u . Damenräder
neue u . gebr . z. sehr bill .
Preisen zu Verls. , auch
Teilzahlung . Dürringer ,
Marlgrasenstr . 25, HthS .,2 . Stock . © 10841
Elegant . Damen -Herren -

rad . neu . sehr billig ab -
zugeben . Karlstrafte 75.
II ., rechts . B 10900
Damen - und Herrenrad

neu u . gebr . , b . zu Verl.
Sosienstr . 6, II . « 10780

1 gebrauchtes Herren -
und Damenfahrrad , gut
erhalten , zu Verl . B10875
Rheinstr . 6, Michlbur g .

Herrenrav , sehr preis -
wert zu verlausen . Wie -
landlstrafte 20, parterre ,
Jrion . B10930

Sdireibmâ diine
Adler mit Tisch 150 M
zu vk. Baader . MarkNra -
fenstr . 41. II . Qos . B10918

Ii in ftxUi ) »al »t0vi ! to
ElekirisÄ >e

Swubsauaapparate
G «« » d & Ceijtnithcn

Waldstr . 20.
Telefon 520 . 8982

Kinderwagen , fast neu .
preiSw . zu Verl . B10928

Höhn , Waldstrasjc 46.
1 Kinderliea - und

Sivwagcn
lBrennavor ) . last neu .
billia zu verlaufen Rai -
fctflr . 227 . IV . « 10967

Mnderwagen
blau , billia , it vl .. sowie
Schranl neu . Aiiriaer
roh . mit Wäschefach .
S chützonstr.52S .II .B109 73'
Sportwagen , gut erb ..

zu verlausen . Rudollstr .
Nr ^ 4 .^ ll . 5810976
Dunkelblauer guter , fast

neuer Maftanzim 45 M .
tnittt .ffiiq. AwschoffmtgS -
Dreiä 190 M , HochzeitS -
nnzua 35 . tt . brauner
leickter woll . ^ ackettmasi -
anziia aus vritua
Stöfs , für starke ?riaur
30 M zu v' tt . Herrenftr .
Nr . 20. 1 Tr r . » 10966

Getr . , gut erh . Maß -
anzüge in hell und dun -
kel . sowie Schuhe und
Lüstersoppen billig abzu -
geben . Schap , Wald -
borustr . 21 , III . B10760

1 neuer elegant mode -
färb . u . 1 neuer schwarz ,
einfacher Damentuchman -
tel . sehr billig zu der -
kaufen . B10938
Teminarstr . 13, 1. Stock .

ZA Msn!
d. fchr. HUndii

mit tor . Stammbaum
Reib u . unverdorben , mit
fluten Anlagen , in gute
?>ände zu verkaufen bei
Ttockv . Waldstrafte 13.

V . linkS . 3310904
Scharler Rattenfänger ,

nur in gute KSn>de abiu -
geben . Winterltrafte 2 ;̂.
Sb .. II . St . B10954

. SchSfcrhund - Rüde
VA f?<nör <rft , Sauvtbliil -
kMinma : Uckcrmarr . Siar -
lenbnra und Kriminal .
Polizei . lehr billia ab -
zugeben . Evtl . Tausch
gegen Möbel od Motor¬
rad . An-gedote unter
Nr . AI3226 an die Ba -
dilcke Presse .

1 Männlich

Srop Ii. fatta !
Aefitcfit per sofort

tüchtigen Gehilfen als

Verkäufer
welcher an lelbstiin -
diges Rrbellcn ae -
wohnt ist . Herren ,
welche Handwerker
lclon mit Erwig be-
luchi haben , werden
bevorzugt .

Gest . Angebote mit
Melzalltanivrüchcn u
Nr . 1ti »ü7 an die . Ba¬
dische Presse " erbeten .

zum Besuche von Privat -
kundschast

gemchS .
AbaeH . Beamte mit gro -
kern BelanuienlreiS be¬
vor,uat . Angebote unter
K . E . 3200 an Ala -
Saascnstein & Boaler .
Karlsruhe . A18R

Energischer
Raufmann

sofort gesucht.
Anacib unt . Nr . 10649
an die Badische Presse .

BäckerLehrling
gesucht .

Ein Junge , der Lust
hat . daS Bäckerhandwerl
zu erlernen , kann sofort
eintreten bei 2268a

Gustav Schmid ,
Bäckermeister ,

Bruchsal . Zwerchsir . 7.

©tnerdluttttflcr
Kür eine ©tlfs « und WobnunaSvaugenossen -

schau werden in ganz »laden fertöfe . ettvoä rede¬
gewandte e>>«ne *oloevt *ete * gesucht , fflnoitol
nicht erforderlich . Rektamematerinl . Anleitung
und llnterliützung wird von uns kostenlos uestelli ^

Ana . u . ü! r . RIS242 an die „ Bad . Presse " erbeten .

Lese« - Ms» - ZW« !
Alte deutsche VetsicherungS -Akltengelell -

schalt «Konzetn - Gesellschattl hat shre

©eneraloetltefunaKarlsrche i. A.
mit Be,trl ldaS nvrdliche Bade « )

am vergeben . Sämtliche »tosten für Büro -
und Auüeiideamte trägt die Äesellichali .

Nachleute , die beste Ersolge nachweisen
können , wollen ihre aussührl . Bewerbung
einreichen unter A . ii . 202 an Stndoit
Mosse . Maadebnrg . « lull

LeWugssSSige Zigarelleu -Wrih
welche schon seit laugen Iabien in Deutschland
angeführt ist, mcht mr gröberes LandgebtetFZerren
welche eine sehr letktungsfiibig « Konsum »
.»ttaarette vroviiionswetle sür einen bestimmten
Bezirk mit verkamen würden .

Offerten erbeten unier M . M 509 a « RudoU
Mosse . » rottfhm a M . A19J9

Die Vertretung
einer alten , bestrcnommierten ersten

die niir ^OnalitätSmarken herstellt , ist für
Karlsruhe und Umgebuna gegen Fixum und
Provision neu zu beletzen . ES wollen sich
nur Herren melden , die bei dem in Betracht
kommend . Tetail - Kundenkreis iDelikatessen -
und Konsitüren - Geschäste . iowie Konditorelen «
nachn >eiSli <t> sehr a » t eingeführt sind und
über erste Reserenze » verfüaen . Ausfüvr -

Z liebe Angebo e unier Nr . 2255a an die . Ba »
A diiche Presse " erbeten .

Bezirks -Vertreter

- .. .» „. jfc .. _ .ichen Fabrikate , die von jedem Landwirt gern ge-
kauft werden , gesucht . Prospekte gratis . 2300a
zanke ' s Chemisch « Fabrik , Schissbek -Haniburg .

Jung. Kaufmann,
mit Buchführung und allen Kontorarbeiten ver -
traut , sofort gesucht . Nur ausführliche Angebote
mit Referenzen und GehaliSansprlichen werben be-
rückstchtigt Angebote unter Nr . 10573 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Gröbere Firma der Skbwa »«ubranche suchteinen arveitssreudigen

jungen Reisenden
lmögltchst eingeführt ) für Karlsruhe und Um -
gebnna . Offerten unter Nr . 10581 an dte . Bad .Presse '

islOskar Eckert,
verreist
vom 30 . Mal bis 10. Juni einschl .

Humboldtstraße 37 . 10636 Telefon 214» .

MilleldeutscheMafchinenfabrik
sucht für ihre koiikurrenjl . patent . Spezialitäten
für jed . größeren Platz SüddentschlandS

Prov.-Bertreter
mit techn . Kenntnissen . Zielbew . Herren mit gu -
tem VerlausStalent bietet sich selten günstige
Eristenz . Tägl . Verdienst 70—100 J ( spielend er -
reichb . EL wollen sich nur erste VerlaufSlräfte
melden . Offerten unter M . M . A . 598 an Ala >
■ynasensteiii & Vogler . Mannheim . 81931

Min \
Tüchtiger Polsterer

sofort gesucht . Dauerstellung . Schriftliche
Lssertcn 2258a

Carl Morsiaök , Tapeziergeschäst .
Lahr i . B . , Obststr . Nr . 1 .

iWann ltch

Junger
sucht Stelle als « usliw .
ser . Hilfsarbeiter od . sonst,leichte Befefaiftwmna b«t
befchew . Anfvr . Am », it.
F13231 a n die Bald . Vr .

Wo findet
Schlosser und Mechaniker
abendS von Mi6 Uhr ab

Beschäftigung .
Angebote u . Nr . B13121
an die Badische Presse .

Tausch .
Gesuch ! wird : In £* tbeb
bera S— 1 Zimmerwob »
nun « .

Geboten wird : » n KarlS »
riwe schön« , arofte 4»
Äimmerwolbnuna mit
Bad . Mansarve .

Näheres Mir » M . « ulam .
Serrenstrafte SS. Tele «
Vhon 5530 . 10673

Geboten s
2 Äimmer - Wobnuua . ■

Gesucht
2—S Ä .-W . mit Lade «
od . Laaerrainn . Ange -
voie nnier Nr . 1113245
an die B adii che Presse .

1 j

5sch suche zum foforti -
gen Eintritt f »r bald «
Tage ein in Stenoara -
pbie . Maschinen , cbrctben
und ewf . Buchsübruua
bewandertes

Fräulein .
Ninaedote mit Gebal » u .
Zeugnisabschriften ssnd
zu richten unt . Nr . 1V<z48
an dt« Badische Presse .

Tüchtiges

Büfettfräulein
bei hohem Lohn sofort
gesucht . 2292a

Julius Donner ,
z. Waldhorn . Ossenburg ,

Volkstraße 16.

FlelftiaeS . ehrliche ,

Mädchen
für Büfett und Sausbali .
Mädchen für Küche und
Sausbalt sofort gesucht .

NiebeS .
Württemberaer Sos .

Ublandstr . 26. B10975

Aelt . Ehepaar tn Villa
sucht sosori od . spät , ge-
sundeS . out empsohl .

Alleinmädchen
d . gut kocht u . sede Ar -
beit tut . Wasch - u . Putz -
frau vorband .. 25— 30 I .
Zu erfrag , u . Nr . L13186
in der Bad . Presse .

Suche jüngere tüchtige

Stenotypistin
zu sofortigem Eintritt .

Mödelwerk Rastatt
Emil Heim , Rastatt .

KleiftweS . junges

Mädchen
ln out LauSb los . gel .
Westend » ! . 45 . I II . 10680

Unbedingt zuverlässiges
kinderliebes

Dienstmädchen
in kleinen HanSbalt mit
einem Kind (Sinsamilien -
hauS ) für sosort gesucht.

Franz Rauh ,
Karlsruhe -Beiertheim ,

Dreisamstr . 11 . B10738
Per 1, Juli oder frü -

her durchaus persetteS

Mädchen
daS bereits in gutem
Hause war . gesucht . Gute
Bezahlung . 2275a
Frau Max Mäher , jun . ,

Speyer a . Rhein ,
Marienstrabe 14.

Mädchen
Suche jüngeres williges

Aiädchen . welches auch
Liebe zu Kindein bat .
lKinder von 5 n . 10 ? !.) .
Koeben kann erlernt
werden . Salvwail « over
Waise bevorzugt . Nur
solche, die medr auf gute
Bebandluna leben als
aui boben Lohn .
Luisenstr . 99 . II . gegen -
über v . Seminar . B10953

Für sofort tüchilgcS . gewandtes

Büseltsräulein
für KaffeevauS gesucht , die im Bierzapfen be-
wandert ist und sich allen Arbeiten unterzieht .
Keine Kost und Wohnung im Hause .

Angebote mit Zeugnisabschriften unter Nr .
10178 an die Badiiche Presse .

Aetteres , sauberes Mädchen
welches nachweisbar lelbständ . kochen kann oer
loiort ober 15 Juni zu kleiner Familie geinch }.

: r Nr . 10609 an die » Bab , Preste .Angeb - unter

ImMW. PI WA« Mädchen
perfekt im Kochen unb Einmachen , Uebernahme
von Hausarbeit in EinsamilienhauS . nach Brurviai
ver balb gesucht . Zimmermäbchen vorhanden .
Lohn Mk . 50 .— . w _ . . . .

ylnafbote unt . Nr 23l5a a n bie »Bad Presse
Tüchtiges , selbständiges

Mädchen
daS gut bürgerlich kochen kann und etwas HauS -
arbeit mit übernimmt , auf lofort gesucht , ebenso

Zimmermädchen
da « schon in Stellung war

Offerten mit Zeugnisabschriften unter Nr .
2252a an die Badische Presse

Gesucht :
4 Zsrnmerwobng .. Näd «
Küvler Krt «g .

Geboten :
4 Zfmmerwobnuna . II .
St . Durlacher Tor . An .
geböte unter Nr . R13217
an die Badische Press «.

Tausch nach
Heidelberg .

In H . 4 Zimmerwohn ^
elettr . Licht , Bahnnähe
aesucht .

In K. 3—4 Z . -Wo >ing .
Aiigeb . unt . Nr . 10654

an die Badische Presse .

^ l l

In Uehl
großes Lokal
ciünftiaito Geschältslage .
Ba >bnvolsnSbe . sür jeden
Betrieb geeignet , zu ver -
mieten . Angebote unter
Nr . O1323S an die Ba .
dischc Preise .

Zimmer |

MSblierteS Zimmer
an nur geb .. vess. Herr »
sofort »u verm . GvieS .
Leibnizsir 2 . Ecke Süd «
«nidsiraft e. B10963

GroiitS , sreundl . mobl .
Slmmcc zu verm . Hirsch-
strafte 14. II . B10S23
Fretmdl . saud . Zimme »

Iosort zu vermieten .
Blumenstrast ? 2S>. Ein »
aana Büraerstr . II . S t.

MLbl . Zimmer
an sol . Herrn in rtchig .
Hau,e zu vermieten . An »
geböte unt . Nr . H1288Z
a n die Badis che Presse .
Im Zentrum der Siädt

ist sehr gut möbl . ZimM
zu verm . Anztrl . von 10
+ 3 M >r . Sosienftr . 13.
III . Stock , direkt am
KarlSto r . B1097H

Möbliertes Zimmer
mit 2 Betten u Kochen ,
bcnütznna an kinderloses
Ebevaar zu vermieien .
Auskunft unt , Nr - B13224
in der Badifchen Presse .
Sn guter Vensson im

Zentrum d . Stadt ist auf
Iosort od . 1 . Okuni lehr

gut mä&l . Zimmn
zu vermieten . Adresse
unter Nr ZI3225 bei der
Bad . Presse »u enraaen .

KätHfiffiül
Zimmer \

Junger Herr lang eben ,
der Lcbrcr ) sucht i . Zcn »
iruin der Stadt
eini. mädl . Zimmer
evtl . mit « oft . Angebote
mit Preisan -gade unter
Nr . Sl321 -i an die Ba .
diich,' Presse .
Aelterer Pens . Beamter

fitem möbl . Z ' M . Weilst .
Anaed . unt Nr . B13227
an Di« Badische Presse .
Berufstätige '? Fräulein

sucht möbliertes Limmer
(auch Mansarde ) . Anqe »
bot « unter Nr . $ 13219
an die Badiiche Prellt .
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Södwesfdeutscbe Jndnstrie - and Wiitschafts - Zeitung
Der AntomobiMtandel Im Jahre 1924.
Der deutsche Automobilhändlerverbanid hat am 9. MM seine

ordentliche Generalversammlung abgehalten . Dem oaza vorgelegten
Bericht entnchmen wir folgendes :

Die Geschäftslage im Automobilhandel .

Die Geschäftslage im Autom »bllhandel spiegelt dl « allgemeine
Wirtschaftskurve wieder , zumal deren bestimmende Faktoren — die
Kapital - und Kreditnot — auf das Kraftfahrzeuggeschäft seiner Na -
tur nach von besonders starkem Einfluß waren .

Der Absatz war in den ersten Monaten de» Jahres gut , und
man hegte im allgemeinen günstige Erwartungen hinsichtlich der
weiteren Entwicklung . Die plötzlichen Kreditrestriktionen der Reichs
bank im April hemmten aber sofort die Kauflust und die Kaufkraft
und vom Mai b>is in den Herbst hinein lag das Geschäft völlig still .
Erst im Oktober trat eine leichte Besserung ein .

Für den Automvbilhandel war dieser Skilauf mit besonders un¬
angenehmen Wirtungen verbunden . Noch gegen Ende des Jahres
1923 , kurz vor dem Einsetzen der Währungsstabilisierung , hatten die
Llutomobilfabrikanten die Preise mit Rücksicht auf das Fehlen von
wertbeständigen Zahlungsmitteln künstlich auf etwa das Doppelte
Hinaufgeschraubt , liehen aber nach gelungener Stabilisierung nur
«inen Bruchteil dieser aus dem Entwertungsrisilo zu erklärenden
Zuschläge wieder fallen . Es ergaben sich also zu Beginn des Jahres
1924 außerordentlich hohe Preise für Automobile . Die damals dank
ver reichlichen Rentenmarkkredite der Reichsbank aufrecht erhaltene
günstige Wirtschaftslage hatte eine so stmcke Nachfrage im Gefolge ,
dah diese Preise anstandslos von den Käufern bezahlt wurden . Viele
Handelsbetriebe wuiS>en dadurch in Überschätzung der Aussichten
«eranlaßt , sich in größerem Maßstäbe mit Fahrzeugen einzudecken .
Dann kam im April - Mai der ruckartige Konjunkturrückgang , dessen
Ursachen oben gekennzeichnet sind . Es trat ein radikaler Käuferstreik
ein ?ind als seine Erfolge kamen erhebliche Preissenkungen , so dnft
wohl die meisten Automobilhandlungen an ihren aus dem Jahre 1923
hinübergenommenen und Anfang 1924 noch ergänzten Beständen
empfindlich « Verluste von 20—30 Prozent unld mehr erlitten .

Diese schwierige Lag « des Automobilhandels wurde durch die
allgemeinen Auswirkungen der Kavitalnot noch ve^ chärft . Cr hat
bei der Hochwertigkeit seiner Objekte immer einen besonders großen
Kapitalbedarf , der ihm durch die hohen Bmckzinsen , die erst gegen
J «ch« sschlich eine gewisse Milderung erfuhren , ganz außerordentlich
verteuert wurde . Vielfach ist ihm die Kreditbeschaffung im normalen
Woge der Diskontierung seiner Kundenwechsel dadurch erschwert oder
unmöglich gemacht worden , daß die Reichsbankanstalten praktisch jede
Diskontierung von Wechseln , die aus Automobil » erkaufen herrührten ,
verweigerten . Wir haben darüber wiederholt eingehende VerHand «

»Lungen mit dem Reichsbankdirektorium geführt , das uns gegenüber
erklärte , keineswegs die grundsätzliche Ablehnung von Automobil
wechseln angeordnet zu haben . Tatsächlich wird uns auch ans einigen
Bezirken berichtet , daß dort solche Anstände nicht gemacht worden
seien . In der Mehrzabl der Fälle scheinen aber die beklagten
Schwierigkeiten zu bestehen .

Für den Automobilhandel , der bestrebt sein mußte , die oben er -
wähnten Verluste durch möglichst schnelle Umsätze nun wieder einiger ,
maßen auszugleichen , war das deshalb besonders geschäftsstörend ,
weil sich bei der Kundschaft in steigendem Maß « das Verlangen be-
merkbar machte , bei ihren Käufen für «inen erheblichen Teil des
Kaufpreises Kredit in Anspruch zu nehmen . Das Jahr 1924 hat da -
mit begonnen , das Automobilgeschäft auf die Basis des Abzahlungs¬
geschäfts zu schieben , wenn es auch bei uns noch keineswegs so plan -
Mäßig durchorganisiert wurde , wie es in den Vereinigten Staaten
von Amerika und in Frankreich der Fall ist. Immerhin berichten
zahlreiche Firmen , daß sie bis zu 90 Prozent ihres Gesamtumsatzes
nur im Woge von Teilzahlungsabschlüssen machen konnten . Angesichts
der allgemeinen Krediterschwerungen wird dem Automobilhandel
die Einführung dieses Verkaufssystems nicht leicht , denn , von einzel -
«en Ausnahmen abgesehen , bekommt er von der Industrie nicht nur
keinen Kredit , sondern muß im Gegenteil erhebliche Vorauszahlung
gen leisten und den Kaufpreisrest jedenfalls vor Lieferung des Wa >
gens zahlen . Er ist in der unangenehmen Lage , die Konditionen
der Jdustrie seiner Kundschaft gegenüber nicht durchdrücken zu können ,
sondern aus eigener Kraft hier einen Ausgleich schaffen zu müssen .
Uebrigens »ine Funktion , die die Industrie anscheinend noch nicht
genügend wÄrvigt , obwohl sie sich ihrer seit jeher mit gelassener
Selbstverständlichkeit bedient .

Die in mehr als « iner Hinsicht schwierigen VerHMtniss » im Auto »
«wnbilhandel lassen es begreiflich erscheinen , daß auch er von Insol¬
venzen , BaiÄerotten . Eeschüftsaufsichten und Liguidatiernnarn im
Jahre 1924 nicht verschollt blieb . Es muß doch aber ausgesprochen
weideii , daß si » sich zahlenmäßig im Verhältnis zu manchen andern
Geschäftszweigen in engen Grenzen hielten . Der Automobilhandel
als Ganges , der in der Zeit nach dem Kriege eine starke Zunahme
der Betriebe aufweist und den manche voreilig « Beurteiler deshalb
als von der JMationskonjuMur künstlich aufgeblüht Einstellen
wollten , hat sein » Portion behauptet , ein Zeichen dafür , daß <r sein «
aufstrebende Entwicklungelini « nicht spekulativen Momenten von
vorübergehender Bedeutung oerdankt , sondern von einem starken ,
aus gesamtwirtschaftlichen Notwendigkeiten stießenden Bedarf ge»
tragen wird .

Krafkflchrzeogstetistil .
Das zeigt auch die Vsstandsfiatistdk der in Deutschland im Br -

trieb befindlichen Kraftfahrzeuge .
Im Verhältnis zur Entwicklung der Vorjahre hat die Zahl der

in Deutschland zugelassenen Kraftfahrzeuge im Berichtsjahr eine
tedeutende Zunahme erfahren . Dir Bestandsaufnahme vom 1 . Juli
1924 ergab eine um 38 v . H . höhere Eosamtzahl als am 1. Juli 1923,
während die Steigerung von 1922 auf 1923 nur 28 v. H . betragen
hatte . Absolut beträgt die Vermehrung 80 239 Kraftfahrzeuge , d . h.
fast ebensoviel wie der Eesamtbestand vor dem Kriege umfaßte .
Absolut und verhältnismäßig hat wieder am meisten infolge ihrer
Billigkeit die Zahl der Kraftfahrräder zugenommen . Die Steige --
rung betrug rund zwei Drittel des Vorjahrsstandes, - in Berlin ,
Westfalen , Hessen-Nassau und Hamburg » . a . hat sich die Zahl der
Krafträder sogar mehr als verdoppelt söhne die steuerfreien und
daher statisttsch nicht erfaßten Kleinkrafträder ) .

Die Zahl der Personenwagen hat sich um etwa ein Drittel ver -
mehrt , d . h . gleichfalls stärker als 1923 und 1922 . In Hessen -Nassau
betrug die Zunahme sogar zwei Drittel . Die Zahl der Lastwagen
stieg mir um 17 v . H., also verhältnismäßig weniger als im Vorjahre .
Die im Verhältnis zu den Personenwagen langsame Vermehrung der
Lastwagen ist eine Erscheinung , die auch bei den meisten übrigen
Staaten beobachtet werlwn kann .

Unter den preußischen Provinzen , di« zusammen mit drei Fünftel
an dem Kraftfahrzeugbestand des Deutschen Reiches beteiligt waren ,
entfielen auf da« Rheinland die meisten Fahrzeuge , nämlich fast
ein Viertel der Krafträder und Personenwagen und über ein Drittel
der Lastwagen Preußens . An zweiter Stelle stand Berlin , das noch
etwas , mehr Personenwagen als das Rheinland aber weniger als
halb so viel Krafträder und ein Drittel so viel Lastwagen besaß. Da -
gegen entfiel wie im Rheinland auch in Westfalen und Zessen- Nassau
sowie in Bayern ein verhältnismäßig großer Teil der Kraftfahrzeuge
auf Lastwagen .

Aussuhr .
Im Jahre 1924 wurden nach Ausweis der deutschen Statistik an

Kraftfahrzeugen 1516 Personenmotorwagen ^ Untergestelle mit einge -
bautem Motor für Personenwagen , 794 Güter - sLast - ) Motorwagen .
Lokomotiven (außer Dampflokomotiven ) , Raupenschlevper , Straften --
wvlzen und dergl . i Untergestelle mit eingebautem M ^tor für diese
Fahrzeuge und 2178 Motorfahrräder ausgeführt .

VW Sebtindastrle gegen die Steuerlast
Folgende Gegenüberstellung der versteuerten Flaschen Schaum -

wein spricht für sich allein . Stach der amtlichen Reichsstatistit wur -
den unter dem alten Schaumweinsteuergesetz im Durchschnitt der
Jahre 1903- 1918 10 400 00» Flaschen , 1919 13 036 970 Flaschen .
1920 8 6S2 858 Flaschen . 1921 11804 384 Flaschen versteuert .
Unter Wirkung der SOproz. Steuer im Jahre 1922 3 306187 Liter
gleich 4 408 249 Flaschen , und 1923 3 888 786 Liter gleich 5185 048
Flaschen . Die deutsche Sektindustrie ist mithin auf weit unter die
Hälfte ihrer Produktion heruntergegangen , und dies ausschließlich
auf Grund der unerträglich hohen Besteuerung ihres Erzeugnisses .

Kann eine Steuerpolitik , die eine Industrie auf diese krasse
Weile dem Ruin entgegenbringt , noch als gesund bezeichnet wer -
den ? Wo liegen die Ungerechtigkeiten , durch die nicht nur die
Industrie selbst zerstört , sondern letzten Endes auch das Reich in
seinen Steuereinnahmen geschädigt wird , und wie ist ihnen zu be
gegnen ?

Seit dem 1. Mm 1922 wird der Schaumwein bekanntlich be
steuert nach dem Gesetz vom 12 . April 1922, mit welchem unter
gleichzeitiger Aufhebung des bis dahin bestehenden selbständigen
Schaumweinsteuergesetzes das Weinsteuergesetz dahingehend abge -
ändert wurde , daß vom Wein und Fruchtschaumwein 20 Prozent
und vom Sekt — sowie von anderen schaumweinähnlichen Getränken
als Fruchtschaumwein — 30 Prozent des Steuerwertes für die
Reichskasse erhoben werden . Außerdem gibt § 14 des Finanzaus¬
gleichsgesetzes vom 23. Juni 1923 den Gemeinden und Gemeinde -
verbänden das Recht , den Sekt zu ihren Gunsten mit einer weiteren
Abgabe bis zu 15 Prozent zu belasten , von welchem Rechte fast alle
diejenigen Gemeinden , in denen Sekt konsumiert wird , Gebrauch ge-
macht haben . Stillwein dagegen darf hier nur bis zu 5 Prozent
herangezogen werden .

Die Besteuerung der Stillweine beträgt somit theoretisch 20
Prozent Reichssteuer , zuzüglich 5 Prozent Gemeindesteuer , also
25 Prozent des Verbraucherpreises . Da sich jedoch das Reichsfinanz
Ministerium auf den Standpunkt gestellt hat , daß die Reichswein
steuer auch von dem Betrage der Gemeindegetränkesteuer zu be»
rechnen sei, so erhöht sich die Steuer aus 26 Prozent .

Der Schaumwein hingegen wird vom Reiche mit 30 Prozent ,
von der Gemeinde mit 15 Prozent besteuert , sodaß die Getränke -
steuerbelastung hier theoretisch auf 45 Prozent , in der Praxis indes
auf 5 5 Prozent des Verbraucherpreises steigt , wie nachfolgende
beispielsweise Berechnum » zeigt :

Eine Flasche Sekt (Restaurantpreis ) M 10.—
+ 10 Prozent Trinkgeld Jl 1 .—

+ 18 Prozent Eemei ndegetränkesteuer M 1 .65

M 6.—
M 0 .60

+ 30 Prozent Reichssteuer
. ; ».V

M 11.— M. 6 .60
M 1 .65 0 .99

Ji 12 .65 M 7 .59
M 3 .80 M 2 .28

M, 16 .45 M. 9.87
Es entfallen also aus «inen Verkaufspreis von Ji 10.— bezw.

M 6— reine Getränkesteuerabgaben in Höhe von Ji 5.45 bezw.
jfL 3.27 = 55 Prozent . Der Schaumwein ist mithin doppelt so hoch
mit Steuern belastet wie der Stillwein , und zwar beträgt die Diffe -

renz des Steuersatzes für Schaumwein gegenüber dem Stillwein bei
der Reichsweinsteuer 50 Prozent , bei der Gemeindegetränkesteuer
sogar 200 Prozent . Warum diese Differenzierung ? Angeblich , weil
der Genuß von Schaumwein einen besonderen Luxus gegenüber
dem Genuß von Stillwein darstelle ! Das hätte eine gewisse Berech -

tigung , wenn der steuerfreie Verbraucherpreis einer Flasche Sekt im
Durchschnitt den einer Flasche Stillwein übersteigen würde . Das
Gegenteil jedoch ist der Fall . Ein Blick aus die Weinkarte irgend -
eine : besseren Gastwirtschaft wird dartun , daß ca . 70 Prozent der
verzeichneten Stillwein « höher im Preise stehen als der Schaum -
« ein . Daß trtzodem eine Flasche Sekt dem Verbraucher Verhältnis -
mäßig teuer zu stehen kommt , wird lediglich dadurch künstlich er-
reicht , daß eine um 100 Prozent höhere Steuer aus ihr liegt . Die
psychologische Wirkung dieser ungerechten Differenzierung ist natur -

gemäß die , daß oer Konsument auf den Sektgenuß verzichtet , wie sich
ja aus den eingangs mitgeteilten Verbrauchsziffern für die beiden
unter der Einwirkung der LOprozentigen Steuer stehenden Jahre
1922 und 1923 leider allzu deutlich ergibt . Trotz der hiermit ein -
wandfrei oargetanen katastrophalen Wirkung der LOprozentigen
Sek '.steuer sieht der neue Entwurf eines Wetnsteuergesetzes
die gleiche Differenzierung wiederum vor . Die Begründung hier -
für kann sich nur an Aeußerlichkeiten klammern , denn im Interesse
öer deutschen Volkswirtschaft läge es doch vielmehr , gerade den
Schaumwein steuerlich zu begünstigen , da dieser bis zum Rohprodukt ,
also dem Wein , genau soviel Arbeitskräfte in Anspruch nimmt wie
der Stillwein . darüber hinaus jedoch das ISfache an Arbeitskräften
beschäftigt wie der nicht weiter oerarbeitete Stillwein . Liegt in
diesen , auf keinerlei Gerechtigkeit begründeten Verhältnissen eine
der hauptsächlichsten Veranlassungen für den Niedergang der deut -
schen Seklindustri «, so ist ein anderer einschneidender Grund in der
Einrichtung der Gemeindegetränkesteuer als solcher zu
suchen, die Schaumweine wie Stillweine trifft . Sie stellt eine Urber -
ipannung der Gesamtbelastung des deutschen Weinbaues dar . Sie
widerspricht den Grundsätzen der Wirtschaftlichkeit , da sie die be-
reit » vom Reich besteuerten Getränke nochmals erfaßt , wofür ein
besonderer Erhebung ^ - und Kontrollapparat notwendig wird .

Die Notlage der deutschen Sektindustrie ist in vielen Eingaben
den zuständigen Regierungsstellen beganntgegeben und auch von
diesen anerkannt worden , ohne indes irgend ein Ergebnis nach der
Richtung der Mildexungder Steuer zu erzielen . U . a . hat der Bei -
rat für Weinbau und Weinhandel beim Reichsministerium für Er -
nährung und Landwirtschaft sich bereits g - loyentlich seiner Tagung
vom 5 . und 6 . Dezember 1922 in Wllrzburg eingehend mit der durch
die zu hohe Besteuerung hervorgerufenen Notlage der deutschen Sekt -
lellereien befaßt und in einer einstimmig gefaßten Resolution das
Reichsministerium der Finanzen ersucht , in dem neuen Weinsteuer -
gofetzentwurf die Differenzierung zwischen Wein und Schaumwein
fallen zu lassen und beide Erzeugnisse mit dem gleichmäßigen Satz
von 20 Prozent zu besteuern . In der letzten Sitzuna des Beirats
vom 29. 2 . 24 in Heidelberg wurde die Notlage der deutschen Sekt -
industrie erneut anerkannt und wiederum darauf hingewiesen , daß
es gerade die untragbaren Reichs - und Gemeindegetränkesteuern seien ,
die den Absatz des Sektes so ungeheuer erschwert haben . Seitens
des Finanzministeriums ist verschiedentlich darauf hingewiesen worden ,
daß nicht zuletzt die Rücksicht auf das Ausland die Reduzierung der
SeAsteuer auf die Höhe der Weinsteuer erschwere . Demgegenüber
muß betont werden , daß Frankreich , das Hauptkonkunenzland für
deutschen Sekt mit dein 1 . März 1923 die bis dahin bestehende Luxus -
steuer auf Sekt von 15 Prozent aufgehoben hat .

Die vorstehenden Ausführungen und zahlenmäßigen Unterlagen
sollen dazu dienen , den maßgebenden Körperschaften unserer Regie -

rung die Augen darüber zu öffnen , daß es auf diesem Wege einfach
nicht mehr weitergehen kann . Es ist ein unbedingtes Erfordernis ,
daß in dem kommenden Weinsterergesetz die Differenzierung in der
Besteuerung von Stillwein und Schaumwein ausgehoben und über -

Haupt die Besteuerung der Produkte des deutschen Weinbaues im
Interesse dieses und der auf ihm beruhenden Industrien , des Wein -
Handels und insbe !ondere der deutschen Sektindustri » , auf ein er -
trägliches Maß zurückgeführt wird . Die Mprozemiae Tektsteuer hat ,
wie das Ergebnis der beiden Jabr ? 1922 und 1923 ?eigt , sich als

untragbar erwiesen : sie stellt eine Ueberspannung der Steuer 'chraube
dar . die letzten Endes die Steuerquelle selbst zu vernichten droht .

Die deutsche Sektindustrie fordert im Einverständnis mit Wein -
bau und Weinhandel eine einheitliche Besteuerung von Stillwein
und Schaumwein, ' - "

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren .

Hamburg , 29. Mai . lEigener Drahtbericht . t Waareumarkt . Kaffe « i
Die AufwärtSbeioegung des etnbeimischen Marktes macht wettere Fort «

schritte . Auch Brasilien bat seine gorderungen beträchtlich erhobt . Zu »

solgedessen belebte sich da » Geschält tn den vorliegenden vortetldastei «

llltimoangeboten . Insbesondere haben gewaschene zentralamerilanisch «

Kaffees Anreiz zum Kails geboten . Das Inland ergänzt fortseiest sein «
Bestände . — Kakao : Der Markt blieb trotz kleinen Geschäfts sest . AuÄ
aus dem Ausland lagen durchweg hoher « Notierungen vor . Bon Ab «
schlügen mit draußen hörte man auch beute nichts . — SHe t8 : Auch
beute zeigte der Markt in Haltung und Preisen kein « Veränderung , ob-

wohl gröber « Geschäftstätigkeit zu verzeichnen war . Burmal ) meldet
überaus festen Markt . Bnrmab II loko Mai -Iunt 15 . Ivätere Andtenuna
14 .714 , Burmab Bruch A I loko und Mai 13. Juni 12.9, Buruiab Brui »
A II loko notierte 12.6 , Moutmetn 19.9 , Mat 19.754 . — Auslands «

zucker : Der Markt trug beute ein auftcrordentltch ruhiges Gevrage .
DaS Geschäft war lehr klein , zumal die bevorstehenden Feiertage
Stimmung beeinflußten . ES notierten tfchech . Kristalle Feinkorn toko Ifl .f»
Juni 16.5, Juli -August 16.4)4 , September 16.10 , November -Dezcmbe :
16 .8, Java 25 . Junl - Jultabladnug von Javo 16 .8. — Schmalz : Teno ? 5
fest . Amerikanisches 89.50, raffiniertes 40.25—41.50 und Hamburgs »

Schmalz «1.75 Dollars je 100 Kilo netto . — Hülsenfrüchte : Klein .' »

Geschäft gab dem Markt auch beute rubige Haltung . Die Prelle bliebe »
unvcränder »

Metalle .
London , 29 . Mat . «tigener Drabtbertcht .) Metalle . Ble , nahe St » t

88. entfernte Sicht 88, Zink nabe Sicht 84)4, entfernte Sicht 84, Kupfer vet
Kasse 60.25, ver drei Monate 61 .25, Zinn per Kasse 251. per 8 Monate 251«

Wirtschaftliche Rundschau .
Deutsch« Jndustrietagung in Köln «m 24. und 25. Juni 1925.

Der Reichsverband der Deutschen Industrie hält am 24. und 25 -
Juni in Köln seine Mitgliederversammlung in der großen Messehaus
ab . Nach der Begrüßung der Teilnehmer durch den Vorsitzenden de «
Reichsverbandes , Geheimen Regierungsrat Dr . E . Dulsberg ,
sind Ansprachen der Pertreter der Reichsregierung sowie der staat «

lichen und städtischen Behörden vorgesehen . Am 24. Juni vormittags
wird Eeheimrat Duisberg über „die wirtschaftliche Lage der deutschen
Industrie " sprechen, Geheimrat K a st l . das geschäftssührende Präsi «
dialmitglied des Reichsverbandes , die „Probuktionsförderung uns
Zkbsatzgestaltung nach den gegenwärtigen Wirtschaftserfordernissen
erörtern und Dr .-Jirg . « . h . Carl Friedrich von Siemens , der
stellvertretende Borsitzende des Reichsverbandes und Vorsitzender de*
Aufsichtsrates der Deutschen Reichsbahn -Eesellschast , über ,.di«

Deutsche Reichsbahn -Gesellschaft " berichten . Nachmittags sprich'

Professor Dr . Titz « von der Universität Berlin . Leiter des Instituts
für Ausländisches Necht beim Reichsverband , über „die Nutzbar
machung ausländischen Rechtes für den internationalen Handelsvce
kehr" . Der Reichsbankpräsident Dr . Schacht hat sich die „WäV
lungs - und Produktionspolitik " als Thema für seinen Vortrag
stellt . Am folgenden Tage schließen sich an den geschäftlichen Teik
der Mitgliederversammlung , an dem nur Mltgliedsfirmen und Ver «
treter von Mitgliedsverbänden teilnehmen , weitere Referat « an.
und zwar des Reichsministers a . D von R a u m e r über Problems
der gegenwärtigen deutschen Handelspolitik "

, des Staatspräsident ^
Dr . Summe ! über „Unternehmertum und Staat " sowie des Ee«
neraldirektors Dr . K o e t t g e n vom Reichskuratorium für Wi ^ '
lchaftlichkeit über „Amerika und Gemeinschaftsarbeit "

. Nachmittags
sind Besichtigungen der Deutzer Motoreniabrik in Köln -Deutz . der
Farbenfabriken vorm . Friedrich Bayer u . To in Leverkusen , det
Feiten u . Guilleaume Earlswerk A .-G . in Köln - Mülheim und der
Grube Fortuna der Rheinischen A .' G . für Braunkohlenbergbau
Brikettfabrikation sowie des Kraftwerkes Fortuna des Rheinische "
Elektrizitätswerkes im Braunkoblenrevier in Aussicht genommen .
Eine Schlnßzusammenkunft in Leverkusen , dem Werk , dessen Leiter
der Präsident des Reichsverbandes Eeheimrat Duisberg ist, wird die
Tagung beschließen .

Der Abbau der Außenhandelskontrolle . Durch eine in diese»

Tagen im „Reichsanzeiger "
zur Veröffentlichung kommende Ver »

ordnung des Reichswirtjchatfsministers wird wieder eine Anzahl vo"
Waren zur Einfuhr freigegeben . Es handelt sich hauptsächlich
Waren folgender Gruppen : Einzelne Waren des ersten und zweite "

Abschnitts des Zolltarifs : Wachs - und Ceresinwaren mit wenige "

Ausnahmen ; einzelne chemische und pharmazeutische Erzeugnisse !

gewisse Waren aus tierischen und pflanzlichen Spinnstoffen : künstliche
Blumen, ' gewisse Kautschukwaren . Waren aus Schnitz - und Formet
stosfen,' ein « Anzahl von Papierwaren ' Bücher , Bilder und
mälde ; einzelne Glaswaren, ' verschiedene Waren aus edlen unv
unedlen Metallen und Maschinen sowie Wand - und Standuhren .

Die Zuck«rausst « llung in Magdeburg . Seit der Eröffnung dek
Zuckerschau macht sich ein Fremdenzustrom aus dem besetzten wie au^
dem unbesetzten Gebiet des Deutschen Reiches nach der alten Zuckel '

stadt Magdeburg bemerkbar . Die Eisenbahn konnte am' EröffnunZS ^

tage den Verkehr von Köln und Leipzig nur durch Einlegung vo"

Sonderzügen meistern . Ueberaus stark ist auch das Interesse der am
dem Weltzuckermarkt führenden außereuropäischen Länder an fce*

ersten deutschen Reichszuckerausstellung . Aus Holland , Schweden -

Ungarn , Finnland , Java und der Tschechoslowakei waren bereits aw

Eröffnunostaas zahlreiche Gölte unter den Besuchern der Aus t̂eNnn»

zu bemerken . Aus führenden Industrie - und Handelskreisen wird ?.HA
letzt der Ausstellung das Zeugnis ausgestellt , daß sie infolge eine

hervorragenden Organisation ein getreues Spiegelbild der deuti ^ e

Zuckerindustrie wiedergibt . Aus Kreisen der Aussteller erfährt man -

daß schon während der kurzen Dauer der Ausstellung sehr günn '9

Geschäftsabschlüsse getätigt worden sind.
Oelterreichische Kamvfpreis « «rge « den veiitlche » E '.scnva » !' - ! . „

BerkaiikSvereinIgnng ter Wiener Eiseiigrof,b «ndler ditrste demnach »

« eschliik fassen , die Preise der meisten Sorten um , wei VIS drei Schillt ^
per Kilogramm zu «rmähigen . Obwohl die Eisenpreile nach der
der Händler bereit « sehr gering sind » nd eine 0erabl >.vnng durch tie 15' -

werke vorläufig nicht ins Anne gefavt wird , unternimmt die Bercini »>w ,
diesen Schritt , nm die sich in leistet Zeit siir die Händler schärscr >' cm^
bar machende deutsche Konkurrenz auszuschalten . (FS bandelt sich hier >

(
tie Wiener Niederlassung einiger groftcr deutschen Werke , welche in e

Vage sind , infolge der billigeren deutschen Vöbne ans dem Wiener
nnd teilweise auch in den Ländern mitzukonkukrirren .

Di « Ernteanssschten itt Winnen . Tic i5rn »kanssichtcn in Litauen "

wie verlautet , besser als im Borj .ihre . Aus Gras ist lehr aemacll '
^ ,

besonders Klee . Mangel an Arbeitskräften macht itch nirgends
merkbar . „

Enroväifche Auckerkonferenz in Warschau . Tie von den enrn ' äi ' -

Auckererzeugern in Aussicht genommene Konfcrenz . die in Marschau ^
finden soll , wird sich mit der Frage beschäftigen , wie dem Wettvewerv '

begegnen fei . der tem Rtibenzneler durch den Nolizn k̂er bereitet >r ird . .

Rül 'cnindnstric Europas hat zwar dnrch den Krieg gelitten , ihre - .

hat sich aber tft den lebten Jahren wesentlich gebessert . Die ZuckererzenS ' ^
der Welt fllr 1924/25 wird auf 92 780 183 Tonnen geschätzt , wovon ^

S,scheu jfilidenzncter 7H 1
, rt.

r 'S

Nobzncker 14 505 008 Tonnen nnd auf europäische
Tonnen entfallen . Amerika und Kanada erzeugen 1 010 SS:
Kuba hält den ersten Platz mit 4S25 000 Tonnen Rohzucker .

To » »i n-
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WÖrishofener

SOZON - ENERGETICUM -
Hervorragendes Kräftigungsmittel bei

Her *- und Nervenschwäche , Schlaflosigkeit .
Von vielen Autorilftten anerkannt . Viele Dankschr .

Allelrt echt : Hürl *hofener Natarhpil . Elberfeld .
Allein -Niederlasje für Karlsruhe : Hofapotheke . Kniserstr . 201 .
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Drahtmeldungen .
• ine norwegische Beteiligung der Badischen Anilin - und Sodafabrik .

Oslo . 29. Mai .
Die E .V . der Aktiengesellschaft Bjöl Besosser in Oslo beschloß,

Aktienmehrheit der Gesellschaft an die Badische Anilin » und
Tcoafabrik für eine Summe von 5,1 Mill . Kronen zu verkaufen .
Die Schulden der Gesellschast belaufen sich aus 13,5 Mill . Kronen ,
i»datz die Gesamtkaussumme 18,« Mill . Kronen beträgt .

Stuttgart . 23. Mai .
In der E .V . der A .-G . für Baumwollwarenausrüstung vorm .

Sebr . Uhlmann Stuttgart , in der 22171 Stammtaktien und 500
Vorzugsaktien oertreten waren , wurde die Bilanz für das Geschäfts -
whr 1324 nebst Gewinn - und Verlustrechnung genehmigt . Es wurde
beschlossen . den Reingewinn von 17 931 NM . auf neue Rechnung vor -
i>l ! ragen .

München , 29. Mai .
Die Verwaltung der Bayerischen Spiegelglasfabrik in Fürth be-

tv.tragt , den nach Abschreibungen von 107 272 RM . verbleibenden Rein -
Lewinn von 100 886 RM . vorzutragen .

Die ordentliche Generalversammlung der Bereinigten Holz - und
^ . qlcnhändlervercinigung Sl.G . in Augsburg genehmigte die PM .-
L' lanz für das Geschäftsjahr vom 18. August 1923 bis 30. April 1324.
*>>. mit einem Verlust von 802 RM . abschlieht . Ferner wurde die
Aquidationseröffnungsbilanz per 28 . Mai 1925 vorgelegt und die
Auflösung der Gesellschaft beschlossen.

Tfsen , 29. Mai .
Die heutige Gewerkenversammlung der Gewerkschaft Steinloh-

A
' bergwerk Graf Bismarck in Gelsenkirchen - Bismarck genehmigte den

^ echnungsabschlnh für 1924. Danach beträgt im Berichtsjahr 1924
Betriebsübelfchntz 1035 693 Reichsmark. Dazu kommen Einnah -

Ĵ n an Mieten und Schächten mit 324 649 Reichsmark . Räch Ab -
Ichreibungen von 1922 470 Reichsmark wird der Rest von 137 873" 2)t. torgetragen . 1924 betrug der Absatz an Kohle 1632 931 Tonnen
öegen 1 422 690 Tonnen 1922. Sehr schlecht war dagegen fortgesetzt

Absatz an Koks , weshalb trotz aller Einschränkung der Produktion
Ende 1924 56 217 Tonnen Koks auf Lager genommen werden

Mußten. Gegenwärtig beträgt der Lagerbestand rund 100 000 Tonnen ,
dem neuen Kohlensyndikat erhofft die Gewerkschaft , daß die viel -
geänderten Grundlagen und Bestimmungen des neuen Vereint -

^ungsvertrages zu einer allgemeinen Besserung der Verhältnisse bei -

^ agen würden , was nach den bisherigen ungünstigen Ergebnissen
Jahres 1925 dringend zu wünschen sei . Die Versammlung be-

^ loh ferner , das gesamte Unterehmen an die Deutsche Erdöl A.G . zu
»erpachten . Zu diesem Schritt wird die Gewerkschaft durch die
^ gemeine Notlage der Wirtschaft und durch die ungünstige Ent -
Wickelung in der letzten Zeit gezwungen . Der Pachtvertrag läuft

i . Januar 1925 bis zum 31 . Dezember 1949. Die Deutsche Erdöl
^ E . seht sich dafür ein . dah die Gewerkschaft Graf Bismarck keine
^nterbilanz hat und garantiert eine jährliche Ausbeutung von
lüüO RM . je Kux .

Berlin , 29. Mai .
Die heutige G .V . der Julius Pintfch A .G. in Berlin genehmigte

n«it Abschluß für 1924. Aus dem Reingewinn von 443 263 RM . wird
' <Nc Dividende von 4 Prozent verteilt und der Restt von 83 263

vorgetragen . Neu in den Aufsichtsrat wurde Herr von Gahlen
^ wählt . Der Geschäftsgang sei besser als im vergangenen Jahr ,
""lle Beschäftigung sei aber noch nicht dauernd vorhanden .
. Entgegen allen Behauptungen hat sich die Trennung zwischen

I
' • Edmund Stinnes und der Hugo Stinnes G. m . 6. H. in voll »

iftometi freundschaftlicher Weise vollzogen , wobei bereits von beiden

^ iten hingewiesen worden ist. Das Wichtige für die deutsche
Volkswirtschaft liegt in der Tatsache , dah die Firma Hugo Stinnes

^ m. b . H . nunmehr wiederum als innerlich geschlossene Gesellschaft
zu Lebzeiten von Hugo Stinnes sen. unter einer einheitlichen

steht , während Dr . Edmund Stinnes lediglich die Ver -
Gerung (Nordstern ) und die Autointeresien (Aga , Dinos und
^ los ) des Stinneskonzerns auf eigene Rechnung übernimmt .

Der Lebenshaltungsindex der „Industrie - und Handelszeitung "

^ in der Woche vom 23. bis 29. Mai von 122,9 auf 124 oder um
Prozent gestiegen . Bei sonst unveränderten Gruppenziffern

^ 'Sen die Preise der Gruppe Ernährung eine Steigerung von 1,9
Prozent .
. Wie wir erfahren ist zwischen Rhein . -Nassau und Stolberger

nunmehr folgende Einigung zu Stande gekommen : Die Ver -
,

1Wung von Stolberg hat der Oppositionsgruppe Nnnberg ihre ge-
, toten Aktien z « 80 Prozent je 1000 Markaktie abgekauft . Alle wei -

Vermutungen sind aus der Luft gegriffen.
An der Pariser Börse wurden jetzt die Skodaaktien eingeführt .
Einführung erfolgte durch den Grostindustriellen Schneider

^ zwar in einer Zahl von 60—70 000 Stück . Eine Arbitrage soll
^geschlossen sei».

*
Mannheimer Börse ,

^ Mannheim , 29. Mai . (Eigener Drahtbericht .) Bei fester Ten -
> ^ notierten an der heutigen Börse Badische Anilin 36, Mai -
. "» iner 61 , Gebr . Fahr 55, Mannheimer Gummi 50, N .S .II . 82,
^ toent Weidelberg 71 , Wayß und Freytag 75, Zucker Franken -

Die amtliche Eroghandelsindexziffer vom 27. Mai 1925. Die
de- i !fn Stichtag des 27. Mai berechnete Erotzhandelsindexziffer
^ statistischen Reichsaints ist gegenüber dem Stande vom 20. Mai
fV 'öJ um 0,6 Prozent auf 133,4 gestiegen . Höher lagen die Preise
^ Weizen , Hafer , Kartoffeln , Schmalz , Zucker, Fleisch , Milch ,
^

'
^ wollgarn , enige Textilrohstoffe und Nichteisenmetalle . Ee -

tiih die Preise für Roggen , Butter , Heringe , Hopfen , Ober -
Unterleder , Hanf , einige Nichteisenmetalle und Gasöl . Von

^ Hauptgruppen haben die Agrarerzeugnisie von 131,0 auf 132,4
um 1,1 Prozent angezogen , während die Jndustriestoffe von

"',ö «uf 135,3 oder um 0,2 Prozent nachgegeben haben .
i>j. Die deutsch-russischen Finanzverhandlungen . Die Verhandlungen ,
jx. . Zwischen der Geeralagentur des Finanzkommisiariats des Sow -

Ich. ^ des in Berlin und den deutschen Großbanken geführt werden ,
ix .Alen , wie der Ost - Expreh von der zuständigen russischen Stelle

günstig fort , sodah in absehbarer Zeit mit positiven Ergeb -
gerechnet werden kann . Im Lause der Verhandlungen hat sich

?enkomple ; insofern erweitert , als nicht nur über die Finan -
." 3 des russischen Exports nach Deutschland , sondern auch über die

wuschen Imports nach Rußland verhandelt wild . Ferner wird
der Eeneralagentur und den deutschen Großbanken die

I Q^ ' chkeit der Anlage von russischem Gold in Deutsch -

iiin erörtert . — In der Frage der T s ch e r w o n ej rt o 1i . e >

UjjA8 an der Berliner Börse hofft man rusiischerseits in der
vljM-n Zeit zu einem definitiven Ergebnis zu aelangen , da die
!>« t .^ 5 ' ellcn Schwierigkeiten beseitigt seien und die Frage ange -
i» Umstandes , dah die russische Fakturierung teilweise bereits
hy^ cherwonez erfolgt , eine mehr praktische Bedeutung gewonnen

V p fferntf Mederländisch - Indiens . Die Kaffeernte von Java
. Mit 615 S50 Picol , von Sumatra mit 355 875 . von Eelebes

l» . \ Q' i mit 75 065 Picol . in r - ^ imt mit 1072 490 Picol beziffert ,
bellte sich die Ernte Nie V ändisch- Indiens auf 971442 und

Y
'Jf 1 031 432 Picol

Zuckerernte . Javas Zuckerernte wird nach den letzten
um ein geringes höher fein als die vorige . Man rechnet

Picol f1 Vicol = 61,52 Kg .s Ueber 2855 Millionen

BadiMe Presse fMoraenausaabe »

Banken uncS Geldwesen .
Badische Bank . Der auf den 22. Juni einberufenen E .V . soll

die Zusammenlegung des Aktienkapitals im Verhältnis von
3 : 1 und die Ausschüttung einer Dividende von 5 Mark auf
die Papiermarlstammaktie von 300 Mark und von 25 Mark auf
die P .M . - Stammaktie von 1500 Mark und 30 Mark auf die Vor -
zugsaktie vorgeschlagen werden .

Der Frankfurter EffektenGiro -Verkehr . Der Frankfurter Effek-
ten - Giro - Verkehr wird jetzt alsbald aufgenommen werden , während
der interurbane Verkehr noch einer Verständigung mit dem Berliner
Kasionverein bedarf . Die Frankfurter Bank als Stelle des Giro -
verkcihrs glaubt , daß die schwebenden Verhandlungen bald Mm Ab -
schluh kommen werden . Die Gebühren sind von dem Verwaltung ? -
ausschuh für den Frankfurter Platz folgendermahen in Aussicht ge-
nommen worden : bei Einlieferung von Effekten pro Aktie bezw.
Anteil 2 Pfg ., für ausgeschriebene weihe oder rote Schecks pro Scheck
10 Pfg .. und für grüne Schecks (Verpfändungsschecksl bei Ausstel -
lung und Rückgabe 20 Pfg . Ferner eine mähige Provision auf den
durchschnittlichen Bestand der hinterlegten Wertpapiere , welche vom
Verwaltungsausschuh jeweils festgesetzt wird . Di ? Mindestgebühr
beträgt im Monat 15 bis 30 RM . Als Einschreibegebühr kommen
bis zum 1 . Juli d . I . 50 RM .. 100 RM . in Anrechnung .

Bolle Einigunq über Liquidationskasse für den Effekten «
Ultimohandel . Die gestrige Sitzung der Unterkommission der am
Effektenhandel interessierten Organisationen hat erfreulicherweise zu
einer vollen Einigung geführt . Wie die Blätter melden , sind in ei -
nigen noch offenen Punkten die Wünsche der Makler erfüllt worden .

Nürnberger Lebensverlichernugsbank . Im Geschäftsjahr 1824 betrug ««
die Gesamteinnahmen 4 192 618 Mark , hie Gesamtausgaben 8 884 rai
Rentenmark , sodasi ein Ueberschuk von 858 Ngg.4g Mark verbleibt . Der
Aussichtsrat hat beschlosien . der ans den 22. Juni einzuberufenden <Äe -
neralverlammlnna vorzuschlagen , für daS »crFIoffcne GeschäftSiabr 6 Pro ,
zent Dividente zu verteilen und der Kewinnrelervc 291 50R Nentenmark
zuzuführen . Die Meschäftscntnicklung im Jahre 1825 ist ebenfalls als
aünstia zu bezeichnen.

Amerikauische Kredite für die » sterretchisöie Judustrte . Im Zulammen -
bang mit der Amerikareise des Direktors Ehrenfest der österreichischen
Kreditanstalt wurden außer den bereits abgeschlossenen Dollarkrediten
noch fiir eine Reihe von Industrien , »nie tie österreichischen Daimler -
werke , 31. Cr. G . und Lenkam -Gesellschast Kredite zu günstigen Bedingungen
besorgt .

Diskontherabsetzung in Ungarn . Der Generalrat der Ungarischen
Nationalbank beschloh. mit Wirkung vom 28. Mai ab den Wechsel-
diskont von 10 auf 9 Prozent , den Lombardzinsfuh von 11 auf 10
Prozent herabzusetzen .

Die Generalversammlung der RumäuNchen Nationalbank . Heute ge-
nebmigte die Generalversammlung der Rnmänischen Nativnalbank die
vor kurzem zwischen dem ffinanzminister und dem Präsidenten tcr
Nationalbank beschlossene Statutenänderung und die dabei beschlossene
Wäbrungsknnventton . Durch diese Statutenänderung sind die
Besugniffe der Bauk auch aus Siebenbürgen . Bessarabie » und die Buko -
wina auSgedebnt . das Notenprivileg bis 187!) verlängert und das Kavit >?l
von 12 auf IM wtillioncn Lei erhöht . Von den 88 Millionen , um die das
Kavital erhöht wird , bekommt der Staat gratis 88.5 Millionen , die auS
dem Neservesond der Bank abgedeckt werten . Den ?lktionärcn werden
18 Millionen im Verhältnis 8 :2 zu Pari gewährt und die restlichen 3R.5
Millionen werden zur öffentlichen Zeichnung zum Kurse von 5 500 Lei
vorgelegt . Bon diesen 5 50(1 Lei sollen 500(1 Lei zur Stärkung ter metal¬
lische» Reserve dienen . Weiter ist durch diese Siatutenändernng beschlossen
worden , die Dividente künftighin derart zu verteilen , daß ein großer ? eil
zur Stärkung der Geldreserve dien ^ dem Staat aber eine progressive Ge -
winnbeteiligung gewährleistet werde . Die T^ ährnngskonvention stellt feit ,
daß ter Staat seine 10 .ki Milliarde » Lei betragende Schuld in 15—20
Jahren abdecken soll . Der ?! ationalbank wird das Recht eingeräumt , den
gleichen Retrag wie die jährliche Raten, >?hluna des Staate » aus tem Ilm -
lauf zurückzuziehen oder , sollten wirtschaftliche Momente daggen sorecheu.
einen kleineren Teil zurückzuziehen , die Restsumme aber in Staats -
vavieren zu investieren .

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis beträgt für eine
Unze Fingold 84 sh 11,5 d , für ein Gramm Feingold demnach 32,7777
pence .

Industrie und Handei .
Konkurs , lieber das Vermögen der Firma Eisen - und Metall -

zieherei G .m .b.H. in Ettlingen wurde das Konkursverfahren er -
öfnet . Kcnkursforderungen sind bis zum 18 . Juni 1925 bei dem
Gericht anzumelden . Prüfungstermin 26. Juni 1925. (Amtsgericht
Ettlingen .) — In dem Konkursverfahren über das Vermögen der
Firma Jakob Ehimowitz in Karlsruhe ist Termin zur Abnahme der
Schluhrechnung , zur Erhebung von Einwendungen gegen das
Schluhverzeichnis und zur Befchluhfassung der Gläubiger über die
nicht verwertbaren Vermögensstücke auf Mittwoch , 24. Juni , be-
stimmt . (Amtsgericht Karlsruhe .)

Chemische Fabriken vorm . Weiler -ter Meer . Nerdingen . In Ergän -
zung des bisher in Kürze mitgeteilten Jahresabschlusses seien aus der
Bilanz folgende Zahlen genannt : Vorräte erscheinen mit 8 .3!) Mill . Rm .
Ii . B . 1.06 Mill . Bill . Mark ) . Debitoren stiegen von 3 .54 Mill . Bill . Mark
ans 4.81 Mill . Rm . . denen Kreditoren mit 4 .27 Mill . Rm . Ii . B . 4 .88 Mill .
Bill . Mark ) gegenüberstehen . Anlagen werden mit 2.85 Mill . Rm . aus -
gewiesen tt. V . 80 506 Bill . Mark ». Der Kavitalreservesonds ist auf 1.2
Mill . Rm . dotiert Ii . SB. 76 Bill . Mar « .

Motor - Kreditbank A .G . München . In das Handelsregister wurde
ein Unternehmen eingetragen , das den Namen „Motor -Kreditbank
A . - G . München "

, führt . Das Aktienkapital beträgt eine Million
Mark . Die Gesellschaft hat sich zur Aufgabe gemacht , die Motor i-
sterung von Deutschland zu fordern und damit ihrerseits
dazu beizutragen , dah die deutsche Volkswirtschaften in den letzten
Jahrzehnten erlangten Vorsprung der übrigen Kulturländer in die -
ser Beziehung einholt . Die Bank will dem Motorhandel große
Spezialkredite zuführen und dadurch Landwirtschaft , Handel und Ee -
werbe die Durchführung der Motorisierung ihrer Betriebe ermög -
lichen

Chemische Industrie A . -G ., Bibcrach . Die Generalversammlung genev -
migte die Bilanzen sür das Gelchästsjahr 1828/24 . Eine Dividende
kommt nicht zur Berteilung . Kerncr wurde beichloffen , das Aktienkapiial
zum Zwecke der Umstellung auf Goltmarl von 8 Millionen Paptermarl
auf 6UOOO Goldmark herobzuseven .

6 Prozent Dividende bei Oberkoks . In der Aufsichtsratssitzung
der Oberschlesischen Kotswerke und Chemischen Fabriten A . -G ., Ber -
lin , wurde beschlossen, der Generalversammlung die Ausschüttung
einer Dioividende von 6 Prozent für das abgelaufene Geschäftsjahr
vorzuschlagen . Die aus das dividendenberechtigte Kapital auszu -

schüttende Dividende nimmt einen Betrag von rund 3 300 000
in Anspruch , während im abgelausenen Geschäftsjahr an Steuern
rund 7 SKill. M gezahlt werden muhten .

Woermann "Linie A .- G . in Hamburg . In dem nunmehr vorliegenden
Geschäftöbericht für 11)24 wird u . a . auogesührt . Das Rejultai des Jahres
ist durch ten heftigen Konturrenziainvs . der fast während des ganzen
ijcgres andauerte erheblich beeinträchtigt . Ter Abichlutz sür 1824 erciiol
einen Ueberjchutz von 7 526 Rm . . der vorgetragen werden soll . Bon Ao -
ichreibungen aus Schisse usw . konnte abgesehen werden , da dieje bereits
bei Ausüelwng ( er ReichSmarkerollnungsbilanz berücksichtigt wurden .
Herr Max von Schinckel hat sein Maniat als Aufsichisratsmiiglted nieder »
gelegt . Die gesamten « elrtebsergebntsse stellten sich aus 1 864 992 Rm -,
dagegen betragen die Unkosten einichliehlich der Steuern 1 S57 465 Rm .

Deutsche Lstasritatini « A .-G . in Hamburg . In dem Geschäftsbericht
iür 1924 wird u . a. autgeiithrt : DaS Ergebnis deS abgelaufenen Jahres
wurde ebenfalls durch de» auSläntischen Wettbewerb becinslutzt , wobei Mi
Frachtkosten teilweise unter die Selbstkosten gedrückt wurden . Der Ab-
schluh weift BetricbScrgcbnlsse mir l 547 549 Rm . aus , dagegen stell en
sich die allgemeinen Unkosten aus 1540 022 Rm .

Prin , Heinrich - Bahn . Die GV genehmigte den Abschluh 1924.
Auf Anfrage wurde - bemeekt dah die Bahn auch ohne eine Eisen -
bahnkonvention sich günstig entwickele und ihrer nicht bedürfe . Die
GV . habe seiner Zeit die im letzten Januar von der wxemburglschen
Kammer abgelehnte Konvention gutgeheißen , weil die Interessen
der Gesellschaft darin gewahrt und auch das Gemeinwohl dabei be-

rücksickitigt gewesen sei . Durch Ablehnung der Konvention gehe es
der Gesellschaft nicht schlechter und die heutige Lag - berechtige zu
V . .. . ..
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Der Stand der Weltbofrlenkrisis.
Produktionseinschränkungen im Ruhrgebiel . — Die rückläufig «»
Kohlenimporte Frankreichs . — Eine leichte Erholung in England

und Belgien .
Die A b i a tz k r i s e , die sich bereits seit einigen Monaten in de«

europäischen Ländern für Kohle bemerkbar gemacht hat , ist nun auch
auf den amerikanischen Markt übergesprungen . Wenigstens wuhtei »
Drahtmeldungen von drüben zu berichten , dah die Nachfrage ii»
Amerika für Kohle derart zurückgegangen sei , dah einzeln « Werk «
Feierschichten einlegen muhten , trotzdem die Förderung des Jahre »
1924 gegenüber dem Vorjahr 63 Millionen Tonnen in Amerika weni «
ger betrug . In den deutschen Kohlendistrikten ist die Lage obenfall »
von Woche zu Woche noch schwieriger geworden . So hat sich in ge»
wissen Bezirken an der Ruhr die Situation wegen der mangelnde »
Nachfrage so kriti -ch gestaltet , dah weitere Einschränkungen der Be»
triebe geplant werden . Unter anderem sollen an der Rubr bei de»
Zechen Erwin , Westhausen , Alma , Rheinelb « . Minister Siein und
Hardenberg Produktionseinschränkungen vorgenommen werden . Di «
Zaihl der durch dies« Betriebseinschränkungen betroffenen Arbeite «
wird auf 3500 geschätzt . Im übrigen gehören die angegebenen Be :g»
werke zu den besten Zechen des Ruhrgobiets . wodurch deutlich illu »
striert wird , wie ungünstig sich die Lage im deutschen Bcrglbau in deb
letzten Zeit entwickelt hat . Der Ge '>amtzuwachs der feiernden Zeckien «
arbeiter wird allein fiir den Monat Mai auf 5000 veranschlagt . Die
Gründe fiir die schwierige Situation im deutschen Bergbau besteb ^»
neben der mangelnden Nachfrage in den zu hohen Preisen , die sich
durcki die mehrfachen Lohnerhöhungen herausgebildet befreit , wo Lokm»
ermähigungen zweckmäßiger gewesen wären . ^

Ob der neue Ruhrkoh »
len -vertrag eine Besserung der Lage herbeiführen wird , steht noch
nicht fest. Gewisse Vorzüge liegen schon sicherlich einmal . darin ,
dasi der Snnd «?atsvertraa von allen Zechenverwaltnnaen freiwillig
unterschrisben und die unheilvolle Wirkung der Vorverträge auf di «
Gleick>mr !k!^ keit der Be 'cbäftiguno beseitigt worden ist.

In Frankreich hat si* das Nusseben des Koblenmarktes tn den ,
letzten Wochen kaum geändert . Zwar wirkten siib bis » tw *
gewissen Krade die nachlassende Konjunktur in gewissen Industrie «
zweigen am kran ?ösi ĉhen Kohlenmarkt aus . so dah für einiae e »» >
lenarten die Nachfrcrge etwa ? nachgelassen hat und die Be ' cbäftiaung
bei den Zechen nicbt mehr so stark war wie im letzten Winter . We .«
bisher blieb der Absatz im großen und ganzen noch mebr als W**
sriedenstellend denn es ko-nmten sich b ' ^ er noch keine größer »n La »
gerbestände bilden ? m Gegenteil , während in England . Bel >̂ie»
und Deutschland Prodriktionseins -̂ >ränkun >gen an der Tagesordnuna
waren , baute Frankreich seine Gruben v'in Taa ?>U Tag weiter
aus . wie wi ' ck, die Förderung täglich »unahm . Allein im Koblen »
bezirk des Nordens und im Pac --de -<? alais h ^ ii ^ man in diesem,
Jahr durch die Verbesserung der Bergwerke 3 Millionen To . Kobl «
mehr zu fördern a ^s 19?< Die deutschen Reparationslieferung '' »
von Kohle nach ^ rankreicü lekten sich 'n der unveränderten ?iöhe foti.
So be ?oa Frankreich während des M m̂ats April an Reparation ?»
kobl« 681 000 To . nt den bisberigen Vreifen . Sonst li »h der fran ->
?öUche Kohlenimport in der Rekten ? " ' t n-ack Di ? Importe au «
Cardifk betrogen in der veraan ^ enei' W "che 147 000 To . Während
des ersten Nierteliobre «-, erreichten die ?lmvorte insa ^sam ^ 1780 ^ 0
To . gegenüber 2 258 000 To . in derselben Zeit de --. Vorfahre ? , ^ is
Gesteigerte Kohlenvr "duktion ??rc>nkrei !̂ s bat sich allo im gauk » dieses
Iabres bereits bei den K»hl .>nimvorten stark ausgewirkt . ??" r ^is
Zukunft erwarten di ? Franzofen mich eine weitere win ^trae B ^s^ äf -
tigung der Koblenindustrie . da bereits fiir das Sommerviertelj ^ibr bis
in den derbst bjnein » mkanareiche Aufträge vorliegen . Im übrigen
entwickelten sich die Kohlentransvorte >n Deutschland wie auch in
Frankreich gl!att ab . so dah von dieser Seite aus das Geschäft nicht
erschwert wurde .

In Belgien scheint sich die Stabilisieruna des Koblemnarttes
anzubabnen . Zwar lagen die Preise in den legten Wochen immer
noch außerordentlich niedrig , so doh die Zechen ohne Gewinn arbeiten
muhten , jedoch überstieg die Nachfrage erstmalig seit langer Zeit das
Angebot . Nicht » m wenigsten ist die Ileberwindung des toten Punk -
tes in der belgischen Kohlenindustrie dem letzten Lohnabbau ?.uzu¬
schreiben . der dort trotz der Opposition der Arbeiter durchgeführt
wurde . Andererseits bewirkten auch die wechselnden Kursschwankun -
aen eine Belebuna der Geschäftstätigkeit . Englische Kobl « wurde in
Belgien zuletzt weniger gekauft und deutsche, soweit es sich um Re »
parationskohlen handelte . Nach allem ist es anzunehmen , dah de«
tiefste Punkt der Kohlenbaisse in Belgien überschritten ist.

Vom englischen Kohlen markt ist wenig neues zu be-
richten , nur dah auf Grund der Arbeitseinschränkungen uns der
geringeren Produktionstätigkeit eine Belebung der Nachfrage ein »
getreten ist , jodah sich Nachfrage und Angebot momentan
die Wage halten . Ein mittelmähiges Geschäft wurde mit
Südamerika getätigt , ebenso mit Spanien und Portugal ,
Aus Frankreich und Italien liegen nur kleinere Anfragen vor ,
während der übrige Kontinent vollständig still lag . Es verlautet
in England , dah die französische Staatseisenbahn , die seit einem
Vierteljahr dem englischen Kohlenmarkt ferngeblieben war , zwischen
Juli und Oktober ihre Nachfragen wieder nach England legen will .
In der zweiten Woche des Monats Alai wurden 50 000 To . Kohle
mehr versandt als in der ersten . Im einzelnen verteilte sich der
Kohlenexport in dieser Woche in Höhe von 494 028 To . auf die ein -
zelnen Länder in der folgenden Weise : Frankreich importierte
146 106 To . . Italien 42 988 To .. Südamerika 70 921, Spanien
26 662, Portugal 23175 , Griechenland 21 258 , die Kohlendepots
76 175, Kanada 28 105, Belgien 5069 , Irland 10 424 und die anderen
Länder zusammen 43145 Tonnen . Die Preise zogen am englischen
Kohlenmurkt an und zwar stieg der Preis für gute Kohle von 26 »
6 6 auf 26 8 9 <I> und selbst dieser Preis wurde verschiedentlich noch
überschritten .

Löweuwerke A.G . Heilbronn . Die o . E .V . genehmigte den Ab «

schluh uni die Verteilung einer Dividende von 5 Prozent auf
750 000 M Stammaktien und 5000 M Vorzugsaktien . Der Rest des

Reingewi ' .ns mit 13 695 Jl wird auf neue Re ^ nung vorgetragen .
Hanfa -Lloyd - Werke A . -G . Bremen . In der GV . wurde der Ab -

schluh für 1924 genebmigt und die Erhöhung des Grundkapital «
um bis zu 2 400 000 Rm Stammaktien unter Ausschluß des gesttz'

lichen Bezugsrechtes der Aktionäre beschlossen. Es werden 8 Prozent
Dividende auif die Stammaktien und 8 Prozent Dividende auf
die Vorzugsaktien verteilt und auf neu « Rechnung 271 590,91 Mark
vorgetragen .

Die Krnvvintercssen in Svanlen . Die Firma Kruvv bat idre technischen

l^rsahrungen aus dem Gebiete des Eisenbahnwesens , des SchifssbaiieS

sdnrch die Germaniawerfts unt der Stahlerzeugung spanischen Unterneb »

mungen zur Verfügung gestellt , nnd »war der Lokomotiv - und Maschinen -

sabrik La Maaninista Terrestre Maritima in Barcelona , der S . A. UntOtt

Naval de Levante lWersten in Valencia uni Tarranona Maschinenfabriken

in Gomez und Rnevo Vulcano ) und der Minas Aabrira de MiereS S .

A ., Mieres , die Kohlengruben und Erzbergbaue , ferner Hochofenwerke.

Stahlwerke , Walz - und Konstruktionswerke forrie eine Kokerei betreiben .

Die Verträge der Kruvv A .-G . mit dielen Firmen beziehen sich auch auf

die Belieferung der Unternehmungen mit Krupp - Fabrikaten .

wohne ich in Dentschland nnd
bin überaü beliebt und bekannt .

3rt > ticisze

MAIZENA
bin eine Tochter des Maiskorns und jede
Hausfrau weist mtrt , , u ichiitze« . In der
Küche bin ich mnentbrhrlich und wer « ich
noch nicht neuen kennt , schreibe um ew

Kochdüchlein an die
veutseko Maizena Gesellschaft A. - GU

HAMBURG IS .
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I Scbuhiaaren - i
? llla5SiiitferkiDf
P zu auBergewöhnlich billigen Preisen . 2
£ ! I Nur streng reelle Ware ! ! ©
£

Schuhwaren - Haus Schwarz ~

I 17 Waidstr . 17 *

Havana » Zigarre
aus edlen Havana -Tabaken

in Deutschland hergestellt u . frisch verarbeitet , bringe ich ab heute

als anssercfewöhnllclies Angebot
in nachfolgendem Sortiment zum Verkauf :

Nr . 80
Nr . 81

15 Pfg.
20 Pfg.

Nr . 82
Nr. 83

25 Pfg
30 Pfg.

fr

1065«

a ufrische BLUM Et?
für Pfingsten

Gärtnerei WILH . BREHM

Kaiserstrasse 154 Viktoriastrasse S
Telefon 222 Telefon 658

Brlefumschläg e
werden raub und tauber anacrerttfli tn der' » rnnUwr «» 1 «* r

Laöen-Inhaber!
SStt übernimmt Brabrtflager eines nanaSaren

und guten Sie enveroienst abwerfenden

Gebrauchsartikels
m Verlauf an Hausierer und Händler . B «-
naung : Verkaufsraum in zentraler i.' aae .

« ngeboie unier Nr . a-JfiIo an f te . Bad « reffe " .
K

Was ist Glück ?
Sin trautes Heim , darin zwei treue Menschen

wohnen .
Geb . Dame , kath ., 33 Jahre alt , Waise , Ge -

fchäststochter , aus achtbarer , bürgerliche » Fa -
milie , lath . , shinpathtsches Aeußere . tadellose Ver -
gangenheit , tiefes , geniütsvolles Wesen , sehr häus¬
lich. wünscht Neigungsehe mit gebildetem , charak-
tervollen Herrn bis 62 Jahre .

Gediegene WäfchcauSfiattung und etwas Ein -
richtuna vorhanden . Später auch etwas VerniS -
ien . Witwer mit Kind auch angenehm . Gesl . Zu -
chriften sind zu richten unter M . B . Freidurg
. Brg . , hauptpostlagernd . G13207

Baöen -Baöen!
Kolonialwaren -GefchSft

mit NebenrSumen , IN guter Lage , wegen
Wegzug au octtaufctt . Lokale eignen sich
auch für andere Branchen .

Zweifamilieu -Villa
mit kl Garten an der Lichientaler -Allee
gelegen , eine Wohnung bet Kauf sretwerd ..
m verlaus «« .

Möblierte Wohnungen
in Villen mit Gartendenutzuug zu vermiet .

Bauplätze "Ua®
für Stile » Wohnhäuser und gerne »dlt5 >e
Zwecke , tn und außerhalb der Stadt , u
orrkanien A >«0
Näheres durch Jmmobilienbüro R . Mnrel ,« aden »« aden Sokienstr 3. Haus Viktoria

25 Jahre

6378»

Peiitschen -
Gamaschen

überall käuflich .

Fabrik
oder Großband elslirma
errichtet in kleinerem Orte
eine isiliale gleich welcher
Branche . Angebote unt .
Nr . » 13206 an die Ba .
dische Presse .

Äie denkbar bellen
P<Mlen. '

!Ä.Ä -̂ ?n
Cî tfcöÄfie low Landwirt -
ch ott sind voigemerkt .
Damen . w >e auch Herren
finden deshalb rafch ihr
Lebenigtuck . Ä17S9

Frau I . Hofmann .
Stuttgart , Hackst ». 1« .

Teielo » 4il «?i».
Heirat .

Alleinstehender Arbeiter
und Handwerker , 32 I . .
ohne Vermag ., tn Dauer¬
stellung , mit gut . » ennt -
nissen u . Bildung , sucht
aus diesem Wege ein
Eräulein

mit eigenem
cim nicht Uber 3a , mit

ernster Lebensauffassung ,
zwecks späterer Heirat
rennen zu lernen . Nur
crustgem . Zuschrift , sind
senden unter Nr . T13019
an die Badiiche Preise .

Frl . . 38 Jahre alt . v .
a?f. . iua :ndl . Ausf .. evg ..
mit Ausst . u . sv Verm . .
wünscht mit aiarakterv .
Herrn t . entsvr . Alter
Zwecks sv . Heirat bek . , u
werden . Mittl Beamter
»der Kaufm in sicherer
St . . auch Wiwe rn St .
nicht ausa ^schl Berschw .
Ebreirs . Angeb „ nt . Nr .
K13210 an die Bad . Pr .
Druckarbeiten
werden rafch und >aud » i
inaekerttal in der
Druckerei d . ?>ad . Vrek >e

25 Ztr . Tragkraft , vrima Läufer , fqhr -
be «e >>, billig zi» verkaufen . 2W8a

Oskar Schnepf ,
Güterdestälteret , Vaden - Badcn , Tel . 143

0PEL- AÜT0
mit abnehmbar . Verdeck , 5-Si ^ r , 7,5/16 PS ,
fahrbereit , billig zu verkaufen . l067l

N . Dragan , Marienflr. 63.
New -Imperial -Motorräder !

«nicht Zniveria . Zuverläfsigste und billigste Ort
ainal engl . Reise - und Svortm " schinei

350 oem Dret . anggetriebe . Kettenantrieb m 170 « .- .
300 com „ . M 1560 .—.
. . Zweck ? ra <cher Einführung geben wtr au ' « e-
stellunuen bis zum 5. Junt 1925 o. ob . Preise
10 °/° Rabatt .

Kurzfristig z. T . ab Lager lieferbar
Gen - Vertr . Gebr . « ronner . Karlvrnhc

Waldstraße 5 >. !U66g
Xv . 1 Banern mit Javmotor , I Magott ,

ie 350 ccm . gebraucht , jedoch garaniiert betrieb »'
tüchtig , zu verkaufe » .

Soeben erschienen!

Sommer-
Fahrplan 1925

der Reichs- und Privntbahnen Badens,
nedst Dampsdoot - und PostKursen,

mit allen Fernanschlüssen.
116 Seiken stark. P reis 40 Pfg .

Verlag der „Badischsn Presse" Karlsruhe i. B.
Aus dem Inhalt :

Streckenkarte — Alphabetisches Stationsverzeichnis - Eirund-
Preisverzeichnis für alle Klassen — Verzeichnis der Sonn -

tagsrückfahrtarten und deren Preise.

Der Fahrplan ist zu beziehen 8359
durch unsere bekannten Agenturen . Cräger und Verkäufer ,
sowie durch den Verlag der „Badlschen Presse.

" Karlsruhe .
Der Versand nach auswärts erfolgt gegen Einsendung von
S0 Pfg . postfrei. (Postscheckkonto Karlsruhe 8359 .)

Molore
Type PS Volt Umdrehungen

Drehsirom 1500/75 7 .5 215 1450
D 50 5 220 1440

„ D 50 5 215 1430/Schleifring
D 20 2 215 1425

Gleichstrom H.N. 10 1 220 1 820
H .N . 60 6 220 1420

„ B .Ebh .- Werke
Munster- Landshut 9 230 1500

14061
wenig gebraucht , in betriebsfähigem Zustande ,

preiswert zu verhauCen . 2303a

Carl Nestler ,
ArÄ en Lahr i. B .

2 ftfjfliMter,
Größe 2,20/2,80 m mit Rolladen und Auslagen
und einer Türe , 1,00/2,20 jn gr . . sowie kompl .

Ladeneinrichtung
(7,40x5,80 ) . 0,60/2,90 m bereits neu . billig im
Auftrag abzugeben . Osserten an 22!j6a
Ar « . Dichm . Rastatt . Ludwig - Wilhelmstr .. Tel . 88.

C!
Gvttesdienskordnnng

vom 31 * Mai und 1 . Juni .
Psingstsonntag , den 31 . Mai .
Evangelische Stadtgemetnde .

Stadtkirche . Kollekte für die Glocken der Klei -
nen Kirche . 10 : Pfarrer E Schulz mit Abend
mahl .

Kleine Kirche . Kollekte für die Glocken der Klei -
nen Kirche . >49 : Stadtvikar Bollmann . % 10 :
Pfarrer Herrmann mit Abendmahl . W12 : Kin¬
dergottesdienst , Stadlvikar Bollmann . 6 : Stadt -
Vikar Reichwein .

Schloßkirche 10 : Kirchenrat Fischer mit Abend -
mahl .

JohanniSkirche . 8 : Pfarrer W . Schulz . ^ 10 :
Pfarrer Muher -Ullmann mit Abendmahl .

ChriVuSkirchc . 8 : Stadtvikar Löffler . 10 : Pfar -
rer Rohde mit Abendmahl . 6 : Stadtvikar Eier -
mann .

MnrkuSpfarrei (Gemeindehaus »er Weftstadt ) .
10 : Pfarrer Seukert mit Abendmahl .

Lutherkirche . S : Pfarrer Renner . WO : Pfar¬
rer Renner mit Abendmahl 6 : Pfarrer Weide -
meter .

MatthSuSpfarrei . Turnsaal Düdendfchule . 10 :
Pfarrer Hemmer mit Abendmahl .

Stiidt . Krankenhaus . 10 : Oberkirchenrat Spren -
ger .

Dtak - nIffenftauKklrche 10 : Pfarrer Kahfer . AbdZ .
?48 : AbenbmablSfeter , wozu die Vorbereitung
Samstag , abend » %ä : Pfarrer Kayser .

Infolge der günstigen letztjährigen Havana - Ernte ist die
Möglichkeit gegeben, dem rauchenden Publikum den Genuß Ton

qualitativ guten Iflavana -Zigarren
ZU

enorm billlyen Preisen
zu bieten .

Schneeweißer Brand vereinigt sich mit einer vorzüglichen Mischung
die dem Geschmack des verwöhntesten Rauchers Rechnung trägt.

Ein Versuch wird Sie überzeugen
Versand nach auswärts gegen Nach¬
nahme od. Voreinsendung des Betrages .
Beträge von Mark 20 . — an franko .

HERMANN MEYLI
KARLSRUHE TELEFON 450 .

Zweiggeschäfte : Katserstr . 141 (Ecke Marktpl .) , Kalsentr . 3 (am Dur !. Tor ). Kaiserpassage 1 i*

Waidstr . ),Westerdstr . 63 (a. Mühlb .T . ) , Bahnhofspl . i (vis -&-vls d . Schloßhotel ),Waldstr .MiEcke Soflen ^
J

Karl -Friedrich -GediichtniSkirche . ( Stadtteil Mühl >
bur «>>

. i - ji . . . . - «
V410
rer
Stadtvikar Leiser .

Gemeindehaus Neue Artillerlekaferne (Kukmaul -
strabe ) : Abends &8 : Gottesdienst fällt aus , da
zur gleichen Zeit tn der Kirche .

Daxlanden (neues Schulhaus ) , >410 : GotteS -
dienst , Stadtvikar Leiser . ?ti1 : Jugendgottes -
dienst , Stadtvikar Leiser .

Beiertheim . V410: Pfarrvikar Dreher mit
Abendmahl .

Rüppurr . H10 : Pfarrer Steinmann . ( Kollekte
für eyang . Lieveswerke in Baden ) . Abends 8 :
PrediatgotteSdienst mit AbendmahlSfeier , Pfarrer
Steinmann .

Pfingstmontag , den 1 . Junt 1925.
Stadtkirche . 10 : Pfarrer Zimmermann .
Schloßkirche . 10 : Stadtvikar Reidel . $412 :

Christenlehre , Kirchenrat yischer .
Johanneskirche . >410 : Psarrvikar Dreher .
Chriftuskirche . 10 : Stadtvikar Löffler .
MartuSpfarrei . 10 : Stadtvikar Lichtenfels .

11 ^»: KindcrgotleSdienst . Stadtvikar Lichtenfels .
Lutherlrdic . ;^10 : Stadtvikar Gocker. % 11 :

Kindergoilesdienst , Stadtvikar Gocker.
Matthäuöpfarrci . 10 : Stadtvikar Eiermann .
Dialoniffeiihauslirdie . 10 : Pfarrer Sivler .
Karl -Fricdrich -GcdächtntSkirche . 8 : FrühgotteS -

dienst fallt aus . ' . 10 : SauptgotteSdienst , « ladt -
Vikar Schimmclbusch . »411 : Kindergottesdienst ,
Stadtvikar Schimmelbusch .

Beiertheim . 9 : Psarrer Mayer -Ullmann .
Rüppurr . WO : Pfarrer Steinmann .
Zioiißkirche der Vvang . Gemeinschaft , Beiert -

lieimer -Allee 4. Sonntag , vorm . v,lO : Predigt ,
Prediger Barth . >. 11 : Kiuvergottesdienst . Rachm .
Vzi -. Predigt, Prediger Barth. V- S : Jungfrauen-
verein . — Müdlburg , Hardtstr . 5. Sonntag , vor¬
mittags »411 : Kindergottesdienst . Abend ? 8 : Got¬
tesdienst . — Rintheim . Kapelle . Sonntag , nach -
mittags 1 : Kindergottesdiensi . Abends 8 : Prc
digt | ' " "

sonntag . . > W . .. . . . .. .
Versammlung , Stadtmiss . Mülhaupt . Nachm . 4 :
^ imakranenverei » . — Pfingstmontag , 3 : Allgem .
Versammlung Pfr . Sivler . Abends 8 : Blau -
Kreu, -Verein . — Dienstag , nachm . >44 : Bibel -
stunde f . Frauen il. Jungfr . Abends 8 : Bibel -
befpr . f . Männer und Jüngl . — Mittwoch , nachm .
4 : Mariastunde für Mädchen . Abends 7 : Sonn -
tagsschulvorbereitung . Abends 8 : Bibel - und Ge-
betSstunde . — Donnerstag , abends 8 : Allgem .
Bersammlg .. Durlacherstr . 32. Abends 8 : Töchter -
verein . — Samstag , abend ? 8 : Gebetsvereinigung
für Männer und Jünglinge .

?rriedcn « lirche der Meth . -Gemeinde . Karlstr . 49b .
Vorm . >̂ 10 : Predigt . Prediger Rücker . 11 : Kin -
dergotteSdienst . Nachm . 5 : Predigt , Prediger
Rücker . — Pfingstmontag , vorm . >»10 : Gottes -
dienst . Vögele . — Mittwoch . abdS . 8 : Bibel - und
Gebetstunde .

Evang . Verein für innere Mission A . B ., Mühl -
bürg . RSeinstr . 35 , HtbS . Sonntag . 3 : Allgem .
Versammlung , Br . Serauer .

ChriNengemeinschas ». Waidstr . 79 : Pfingftfonn -
tag , 10 : Menschenweihehandlung und Predigt
(Kommunion für Mttalieder ) . — Pfingstmontag
keine Feier . — Mittwoch . 8 : Vortrag : „ Das Ge -
beimnis der bibl . Schöpfungsgefchichte " . (Neue
Uebersetzung .)

Evang . -luth . Gemeinde .
Friedhofkapelle . Walddornstr . Vorm . 10 : Fest ,

gottesdienst : anschließend hl . Abendmabl . Beichte
>410 : Pfr . Hcrrmann . Kollekte fürS Pfarramt . —
Pfingstmontag . Vorm . W10 : FeftgotteSdienst ,
Vikar Bachimont .

Katholische Stadtgemeinde .
SonntagSgotteSdienst für Wanderer . 4 .15 : am

Hauvtbahnbof hl . Messe mit kurzer Predigt .
Schluß kurz vor 5 Uhr .

St . StesanSkirche . Pkinastsonntag : >46 : Füb -
messe: 6 und 7 : bl . Messen : 8 : Sinamesse mit
Predigt : W10 : Festpredigi . levit . Hochamt . Te -
deum und Segen : V.12 : Schülergottesdienst : >43 :
feierl . Vesper : 7 : Schluft der Maiandacht mit
Predigt . Prozession und Tedeum . — Pftngstmon -
tag : Gottesdienstordnung wie gestern : >4» : An -
dacht , . dl . Geist .

St . Vin - entinSkapelle PfinaMonntag : >47 :
hl . Melle : 8 : Amt : u-6 : Maiandr -cht mit Predigt .

St . Bernhardn ' firche Psingstsonntag . 6 : Früb -
messe : 7 : bl Messe : 8 : deutsche Singmesse mit
Predigt : >410 : pkcstvredigt . lev . Hochamt mit Aus .
setinna und Segen : >̂ 12 : Kinderaotte ^dienst : >43 :
feierl . Vefver mit Segen : 7 : Schluß der Mai -
andacht mit Predigt Prozession lErstkommunikan -
«en mit Kerzen ) und Segen . — Pfingstmontag : 6 :
Frühmesse : 7 : bl . Messe : 8 : deutsche Singmesse
mit Predigt : >* 10 : Predigt nnd Hochamt : v,ii :
Kinderaottesdienst : U3 : Andacht zinn hl . Geist .

St . Martin /Rintheim ) . Psingstsonntag : u .9 :
Predigt : Festgottesdienst mit Aussetzung de?
Allerbeiligsten . — Psingstmontag . zi9 : deutsche
Sinamesse mit Predigt .

St . Bonifatiuskirche . Pfingstfonntaa : 6 : Früh -
messe; 7 : Kommunionmesse ( MonatSkommunion

der Schulkinder ) : 8 : Siugmesse mit Predigt '
Hauptgottesdienst mit Predigt und lev . V*
Tedeuni und Segen : Vil2 : Singmesse nnL
bißt ; ?43 : feierl . lev . Vesper mit « egen : 7 : ^ ,
der Maiandacht mit Predigt , Prozesston d» «
kommuuikanten , Tedeum und Segen . — V
montag : Gottesdienst wie an Sonntagen .

Luvniig -Wilhelm -Krankenheim . Z>! ittwo <>'
^^

Liebttauenkirche . Pfinaktsonntaa : 6 :
messe : 7 : Kommunionmesfe : 8 : deutsche
messe mit Predigt ; Va10 : Predigt : levii . » '

und _ „
Kommunionmesse ,
Hauptgottesdienst mit Hochamt und PredM
Kindergottesdienst : --!-3 : Andacht zum hl . » '.

St . Pcter - und Paulskirche . Pfiugstfonni ^
Frühmesse : 8 : deutsche Singmesse ; M0 : . ^
.Hochanit mit Predigt und Segen : % V2: r f' u

deutsche
"

Si
'
ngmesse : HIÖ : Hochamt mit

>412 : Kindergottesdienst : >i3 : Andacht

Konto » (Telegr . -Kasernc ) . PfinflflfA
7 : Austeilung der hl . Kommunion : >410 : i .*}
Hochamt und Segen ; >«>3 : leierl . Vesper : 7 . ,, t\
der Mgiandacht mit Predigt , Tedeum und ^
— Pfingstmontag : 7 : Austeilung der
munio » ; >,^10 : deutsche Singmesse ; ^ 3 : -
zum hl . Geist . ..St . KraiilenhauS . SamStag : 2—3 :
Pfingstionntag : Vi9 : Singmesse mit ©w
Pfingstmontag : >49 : Singmesse . J

St . Michnelskirdic (Beiertheim ) . PfingstM
6 : Beichlgelegenheit : >̂ 7 : Frühmesse mit . 1 v
kommunion der Männer und Jüngi >." ^ j<
deutsche Singmesse mit Predigt und pa >!IA
Segen ; >41 (>: Hguvtgottesdienst mit
päpstl . Segen , levit . Hochamt , Tedeum und ^
11 : Kindergottesdienst mit Predigt
Segen : 2 : feierl . Vesper : 7 : feierl .
MaiandacA mit Prozession . Tedeum und /
— Pfingstmontag : 6 : Beiltitaelegenne » ' . ^
Frühmesse : 8 : deutsche Singmesse :« ' 10 : » }
gottesdienst mit Predigt und Hcchamt : >1'
dergotteSdienst : 2 : Andacht znm hl . Geis«.

Heilig -Geist Kirche (Taxlandeu ) . Pfingstls
% 7 : Kommunionmesse : 8 : Frühmesse nut | [(|
und Erteilung des päpstl . SegenS ; ^ lOj vu1
und levit . Hochamt : vor dem Amt : ErteU > .,
päpstl . Segens und Prozession ; 2 : l^ !
Lesper dann Versammlung für 3. ct ^ cii.
irierlicher Schluß der Maiandacht und f Ltl
Pfingstmontag m . sesttäglich . Gettesdiernt . ,,,7

. '/21I/ . tJviiVtvWlU *« n.fl
^ ochamt mit Tedeum und Segen ; 2 : » cu, ^
Segen : >48 : Schluß der Maiändacht mit * ii;
Prozession und Segen . — Pfingstmontagl ^
Beichtgclcqcnbeit : 7 : Frühmesse ; >410 : ^
teSdienst : 2 : Pfingsiandacht : 6 : Rofenkran »
Kapelle .

St . NikolauSkirche (Rüvpnrr ) . P « »sA i<
6—7 : Beichigelegendeit : 7 : Frühmesse sw .F
verstorbenen VereinSmitglieder mii < c .iicr5
munion des Jugend - und Junamänncr -7 m
9 : Predigt und Hochamt mit Segen : - • ja
Pfingstvesper mit Segen : abend ? 8 : feier . . „
der Maiandacht mit Tedeum und
Pfingstmontag : Oottesdienstordnung .
' '

Heilig « tci
'
i,f

!
f» !u

"
itt,qen ) . Plingstsonn ^

hl . Kommunion ; 10 : Predigt <uud Am «: -ioebt
der Maiandacht mit Predigt und Proiv ' jsf!
Pfingstmontag : 8 : Predigt und Amt : 1

Eggenstein . Psingstsonntag : 8 : Pr ?®M
Singmesse ; abends >48 : Schluß der "
mit Segen . — Pfingstmontag : 10 : P ftD
Singmesse . i

Bulach . Psingstsonntag : 7 : Frühmesl ^ i»
Predigt , levit . Hochamt mit Prozession .^
»nd Segen : 2 : levit . Vesper mii Segen : - it t
digt und feierl . Schluß der Maiand -' cht
Zession. Tedeum und Segen . — PfinS '' »^
7 : Fri ' bmcsse ; M>10 : Singmesse ; • " .
dl . Geist .

Durlach Psingstsonntag : 6 : «Pcicfttac11Vjir
>47 : Frühmesse mit Monatskommin
Frauen und Mütter : ? : Schülcrgottc - d >
Predigt : >410 : Festpredigt mit lev .
feierl . Vesper : 3 : Versammlung des ' f,
verein ? mit Vortrag unb Andacht : -
Schluß der Maiandacht mit Pro '-ession ^
gen . — Pfingstmontag : Gottesdienst
Sonntagen .

Alt -kathnlische Stodtoemeinde . ^ ^
AuserstebunaSlirche . Pfinastsanniag . ,?̂ Ini" Äi

deutsches Hochamt mit Predigt . — 4
tn Dttrffth (Nikolansk ^ relle ) 10 : de' tt ' ^
amt mit Predigt . Stadtpfarrer Kamins "

Neuovostoltfche Gemeinde , Gan ^nlll
und nachm . 4 Uhr . - Mittwoch .

Zweiggemeinde lUtanbftr . S, ebenso .
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